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Tariflöhne in deutschen Gewerben.
Auf dem Gebiete der Lohnstatssük fehlte es bisher

infolge Mangels a>: Ällaterial an umfassenden lliücr-
uchungen. Voir den Gewerkschaften find zwar zum Teil

recht beachtenswerteVersuche nach dieser Richtung gemacht
worden, auch haben einige städtische statistische Ämter
Lohnstatistiken veröffentlicht, alle diese Veröffentlichungen
beschränken sich jedoch entweder auf ein einzelnes Gewerbe
cder auf ein räumlich engumgrmztes Gebiet, sie lassen
keine Schlüsse von allgemeinerer Gültigkeit zu. Es ist
daher sehr zu begrüßen, daß die ArbeiterstatistischeM-
teilung im Kaiserlichen statistischen' Amt durch eine über¬
sichtliche Darstellung der Löhne von etwa 1000 ihr vor¬
liegenden Tarifvereinbarnngen einen Überblick über die
Lohnverhältnisse in den deutschen Gerverben zu geben ver¬
sucht (Reichsarbeitsblatt Jahrg . 2, Nr . 2). Ans Grund
einer sehr sorgsamen Bearbeitung des umfangreichen
Materials wird hier ein erster Schritt zur Aufmachung
einer das ganze Gewerbe in Deutschland umfassenden
Lohnstatistik getan. _ .

Aus der Untersuchung ergibt sich die scharfe Scheidung
von zwei Lohngruppen innerhalb der deutschen Gewerbe,
einer solchen, in der nur Zeitlöhne, einer zweiten, in der
fast ausschließlich Akkordlöhne vereinbart sind. Zwischen
beiden sielst eine dritte , kleinere, innerhalb deren sich der
Übergang vom Akkordlohnspstem zu den Zeitlöhnen voll¬
zieht' Die Gruppe der Zeitlobngewerbe umfaßt das
Baugewerbe (Maurer , Zimmerer , Bauhiilfsarbeiter ), die
Maler . Dachdecker, Steinsetzer und Brauer , Die Anwen¬
dung der Akkordlöhnung ist hier ausdrücklich oder still¬
schweigend ausgeschlossen. Es ist charakteristisch, daß diese
Gruppe diejenigen Gewerbe umfaßt , in denen der Groß¬
betrieb und damit die Anwendung der Maschinenarbeir
vor der Handarbeit vorwiegt. Die mehr gleichartige
Tätigkeit der Arbeiter im Großbetrieb, die von allen Ar¬
beitern eine im wesentlichen gleichartige Leistung ver¬

langt , ermöglicht auch eine gleichartige Entlohnung , wie sie
das Zeitlohnshstem mit sich bringt . . . . .

Die vereinbarten Löhne der Zeitlohngrnvve sind daher
anch überwiegend Durchschnittslöhne. Mininiallöbne sind
m größerem Umfange nur bei den Malern vorhanden.
In 'denjenigen Gewerben, in denen, wie im Baugewerbe
und bei den Brauern die Tarifbetvegung bereits nt größe¬
rem Umfange vertreten ist, finden sich Bestimmungen über
ein Ansteigen der Löhne i» gewissen ZwischenkMUnen.
So ist int Baugewerbe in den Tarifen , die. sich iwer eine
längere Periode erstrecken, in jährlichen Zwischenräumen
ein Ansteigen der Stundenlöhne vorgesehen, bei den
Brauern steigern sich die Löhne der einzelnen Arbeiter mit
der Däner ihrer Beschäftigung.

Die Gruppe der Aktordlohngewerbe umfaßt die
Stukkateure , Holzarbeiter, Steinnietzen, Töpfer . Böttcher,
Schneider und Schuhmacher. Die Zeitlöhne. W wett
solche vereinbart sind, spielen hier nur erne lupsidlare
Rolle Als Entlohnung gelangen sie nur cniSnah.msweüe
bei Arbeiten, die im Tarif nicht vereinbart sind, zur An¬
wendung. Im übrigen stellen sie in der Sauvtsache den
Mmdestverdtenst dar , der durch Arbeit im Akkordlohn er¬
reicht werden soll. In einer größeren Anzahl von Tarifen
isl dies ausdrücklich dadurch zum Ausdruck gebracht daß
der vereinbarte Zeitlohn als Mindestverdienst m Atkord-
arbeit garantiert wird . Die vereinbarten Zeitlöhne sind
weitüberwiegend Mindest!ohne.

Ebenso wie in der ersten Gruppe die Anwendung der
Zeitlöhne, io findet in der zweiten die Anwendung der
Akkordlöhne ihre Erklärung in dem Charakter der be¬
treffenden Gewerbe. Der Betrieb ist hier noch ver¬
wiegend ein handwerksmäßiger, der Gesellenzeit geht eine
mehrjährige Lehrzeit voran ; die Geschicklichkeit und Hand¬
fertigkeit. des einzelnen Arbeiters gibt für seine Brauch¬
barkeit den Ausschlag. Die Entlohnung erfolgt daher
nicht für alle Arbeiter gleichmäßig, sie wird der größeren
oder geringeren Brauchbarkeit des einzelnen durch einen
spezialisierten Akkordlohntarif angepaßt. Die Höhe der
Löhne in den einzelnen Gewerben ist naturgemäß sehr
verschieden und schiver vergleichbar. Verhältnismäßig
hohe' Löhne werben durchweg in allen Zweigen des Bau¬
gewerbes gezahlt. Am höchsten sind die der Bau-
stukkateure,' die sich bis auf S2 Pf . für die Stunde heben
und im. Durchschnitt etwa zwischen 55 und 65 Pf . für die
Stunde liegen. Es folgen die Maurer und Zimmerer
mit etwa iü Pf . weniger für die Stunde und einem
Höchstlohn von 70 Pf . Etwas niedrigere Löhne haben die
etwa in eine Gruppe gehörenden, mit dem Baugewerbe
verwandten Mckler. Dachdecker. Glaser und Steinsetzer,

i Tie gleichfalls z» den Zeittohngewerben gehörigen
Brauer stehen etwa mit den Maurern und Zimmerern
auf einer Lohnstufe. Bei ihnen überwiegen die Wochen-
töhne, die bei den gelernten Brauern sich etwa zwischen
22 bis 27 M . bewegen.

In der Atkordlohngrnppe gestaltet sich eine Ver¬
gleichung der Löhne besonders schwierig. Tic Höchst¬

löhne haben hier , wie bereits erwähnt, die « tnkkateure.
Es folgen die Töpfer und Steinmetzen, die in ihrer Lolin-
höhe etwa den Maurern und Zimmerern gleichen, wäh-
rend Holzarbeiter und Böttcher etwas niedriger , etwa nnt
den Malern nfw. ans einer Stufe Ziehen. Die niedrigsten
Löhne haben Schuhmacher und Schneider, nämlich ' m
Durchschnitt nur etwa 30 bis 40 Pf . für die Stunde . Die
auch in den Tarifen noch immer dominierende Heimarbeit .,
die nur in wenigen bisher ausdrücklich beseitigt ist, wirft
hier ihre Schatten auf die Lohnhöhe.

Alles in allem wird man auf Grund der vorliegenden
Ilnterstichung etwa sagen könne», daß die durchschnittlich
sh den Tarifen vereinbarten Löhne höher sind als die¬
jenigen, welche in Gewerben ohne Tarifvereinbarnngen
gezahlt werden. Die naturgemäße Erklärung hierfür
liegt darin , daß die Tariflöhne das Produkt der Verhand-
langen zweier im Produktionsprozeß sich als gleichberech¬
tigte Faktoren gegenüberstehender Parteien , der Arbeit-
ache'r und der Arbeiter bezw. ihrer Vertretungen , barstellt.
Auf Grund vernünftiger Abwägung der beiderseitigen
Interessen sind die Löhne festgesetzt worden. Je mehr
auf beiden Seiten sich starke Organisationen gegenüber,
treten, desto größer wird daher die Neigung zu Tarifver¬
trägen werden, desto mehr werden unwirtschaftliche Ar-
beitSkämpfe abnehmen. 8 . R.

Politische Werstcht.
Die Verschmelzung der Krankenversicherung mit der

Invalidenversicherung
bildet das Hauptthema der am 27. Mai d. I . in Hannover
stattfindenden Konferenz der deutschen LcuideAversich-e»
rnngs -Anstaltev . Das Referat hat der Vorsitzende der
Landcsversichervngsanstalt Berlin , Dr . Freund , über¬
nommen. Ser seit Fahren einer der eifrigsten Vor¬
kämpfer einer Vereinfachung der deutschen Arbeiter»
versichernn-g ist. Die Verschmelzung der Kranken- und
Invalidenversicherung ist eine Forderung , deren Be¬
rechtigung durch das innere Wesen der beiden Ber«
sichcrungshwci-ge begründet wird . Die Erkrankung
bildet häufig genug die Einleitung zur Invalidität,
schlecht ausgeheiltc Erkrankungen führen am häufigsten
eine frühe Invalidität herbei. Die Invalidenversiche¬
rung hat daher das größte Interesse an einer möglichst
vollkommenen Krankenpflege. Der innige Zusammen¬
hang zwischen beiden tritt namentlich in der Bekämpfung
der Lungentuberkulose zutage, deren wichtigsten Teil
schon beute die Iitvalidenversicherungsailstaltcn durch die
Einführung der Heilanstaltspslege übernommen Haben.
Als eines der wichtigsten Ausführungsorgane für die
verschmolzeneKranken- und Invalidenversicherung cmp-
siehlt Freund die Schaffung lokaler Abbeilerversiche.
rnngsämtcr mit der Aufgabe, alle lokalen Geschäfte der
jetzigen Krankenkassen, sowie die jetzt in den Händen
der unteren Verwaltungsbehörden liegenden vvrbcrciten.

FemUclon.
MMe tmröj die MeliaNstellungm MMW.

Bon Paul Lindcnberg.
ll.

Deullckiand»oran! — Die Tcriischen und TlrvIcrAlpen . — Kunst
und Natur in cugcm Bunde. — Tirol rst Trumps. — Im Tor,e
und aus der Alm. — Die einzelnen Baulichkeiten. — Emc Berg-
fahrt. — Die Bayrischen Königsschlösser. — JunSbruck. — Sr.
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— Die Beleuchtung der Ansstell»«!,.
Deutschland voran ! Diese Überzeugung prägte sich

allen ans, die in der letzten Woche vor Eröffnung der
Ausstellung letztere besuchten und in den verschiedenen
Palästen jene Hallen durchwanderten, welche den deutschen
Abteilungen eingeränmt worden sind. Deutschland voran
-der frohe Ruf erfüllt hier alle, die deutschen Blutes
sind und deutsche Art nicht vergessen haben in ihrem
zweiten Heimatlandc , mit freudiger Genugtuung , wird
doch diese Tatsache erheblich beitragen zur Stärkung des
Deutschtums nicht nur in St . Louis, sondern in üen̂ ge-
samten Bereinigten Staaten , und wird deutscher Tat¬
kraft, deutschem Können und Streben neue Anerkennung
und frischen Ruhm verleihen, wahrlich nicht zum Schaden
des deutschen wirtschaftlichen Lebens und des deutschen
politischen Ansehens. „

Aber auch außerhalb der offiziellen Ausstellungs-
bauten marschiert Deutschland an der spitze und hat
gleichfalls eindrucksvoll gezeigt, was cs zu leisten ver¬
mag. Unmittelbar vor dem Haupteingang zur Aus¬
stellung erheben sich, schon aus weiter Ferne sichtbar, die
wehr als 36»00 Quadratmeter bedeckenden Deutschen und
Tiroler Alpen, bei denen sich Kunst und Natur zu engem
Bunde vereinten und ein Werk zustande brachten, wie
es an so unverfälschter Treue , von so künstlerischerVol¬
lendung und anheimelnder Behaglichkeit wohl noch nie
zuvor in ähnlicher Art geschaffen wurde.

Machtvoll recken sich im Hintergrund die schnee-
glänzenden Gcbirgsricscn des Qrtlcr mit ihren starren,
cisumschlosseneu Kuppen und Spitzen zum Himmel empor,
unterhalb der großartigen Alpenszenerie breiten sich
blumige Almen, rauschende Tannenwaldungen , lachende
Wiesen mit traulichen Häuschen und blinkenden Bächen
anS, und in ihrem Schutze ruht ein Tiroler Dorf , so
echt und recht in allen Einzelheiten wie in der Gesamt¬
heit, als wäre es durch Zauberei von den murmelnden
Gewässern des Inn hierher an das Ufer des Mississippi
versetzt worden.

Gleich der erste Eindruck ist ein stimmungsvoll-ab¬
geklärter , sobald wir das altertümliche Tor durchschritte»
haben. Jenseits des großen, mit Springbrunnen und
Musikpavillon versehenen Marktplatzes erhebt sich ein
Schlößchen, mit seinem kühnen Turm und zinnenvcr-
ztertem Gemäuer von längst verschwundenen Zeiten er¬
zählend, in denen vst genug der Burgherr mit seinen
Reisigen das blinkende Schwert ziehen mußte, um Leben
und Besitztum zu verteidigen. Rcchterhand breiten sich
täuschend hergestcllte Felskuppen ans , an die. sich weitere,
im altertümlichen Tiroler Stil gehaltene Baulichkeiten
anschlietzen, darunter das stattliche Rathaus in spät¬
gotischen Formen , welche letztere wir auch im benach¬
barten Cafck wiedersinden, verstärkt durch die funkelnde
Nachbildung des Innsbrucker Goldenen Dachls, dann
ein friedliches Kirchlein mit der oberhalb des Eingangs
segnend herabgrnßcnden Mutter Gottes, die von plät¬
scherndem Bach durchrieselte Dorfstratze mit den ver¬
schiedenartigsten Häusern und Häuschen in bunter Ver¬
zierung , und manch anderes mehr.

Glückte es meisterhaft, dem Äußeren seinen volks¬
tümlichen Tiroler Charakter aufzuprägen , so gelang es
nicht minder gut , im Inneren der einzelnen Bauten,
-die dem Dienste des Bacchus und Gambrinus gewidnrst
sind, die gleiche Wirkung zu erzielen . Wer je in einer
der traulichen Innsbrucker Wirtshausstuven gesessen mit
ihren Bogengcwölbcn und fcstgesügten Säulen , wer je
in den yo'lzgctäfelten Stübchen des Bozener Batzen-Häusls

sich den feurigen Magdalenen-Wein munden ließ, der
wird sich in den Sälen und Gemächern, in den lanben-
artigen Nischen und Turmzimmern des Rathanssaalcs
und Ratskellers vom ersten Augenblick an heimisch fühlen
und diese Stätten der Behaglichkeitund Däseinslust gern
immer von neuem anffnchen. Die Butzenscheiben der
Fenster , die Holzdccken mit den schmiedeeisernen Kroncu-
lenchtcrn, die Wandmalereien mit ihren Motiven ans
Tirols glanzvoller Geschichte und ihren fröhlichen
Szenen deutscher Märchen, die bronzenen Wappenschilder
an den Säulen , die Reckensignrcn Tiroler .Herrscher
und Helden ans den Wandpilastern, die derben Holz tische
und bequemen Sessel, das alles fügt sich an ; das treff¬
lichste einheitlich zusammen und ist von überraschend-
anmutender , architektonisch-künstlerischer Wirkung.

Das gleiche ist der Fall bei der großen Festhalte, die
sich uns völlig unerwartet zeigt, wenn wir durch einen
der Höhleneingünge jener oben erwähnten Felsgrotten
ins Innere treten . In kühner Wölbung baut sich der
säulcngctragcuc, 2500 Personen Play bietende L-aal auf,
dessen Decke in gedämpftem Blau gehalten ist und durch
einen goldenen Rosensrics kassettenartig gegliedert wird.
Drei prunkende Deckengemälde sorgen für farbigsten
Reiz , sic stellen Apollo dar , dem die Musen huldigen,
und den weiten Weltenflug des amerikanischen Aars.
In Verbindung mit Wandpilastern tragen die seitlichen
Säulen Architektur aus rchem Marmor mit bronzenen
Sphynxen oben, während die Eckfäulen geschmückt sind
mit Figuren aus der Renaissancczeit, mit stolzen Patri¬
ziern und holden Frauen . Den ganzen Saal umzieht rin
Fries von dreißig Wandbildern , die, ornamental reich
umrahmt , das Geschlecht derer von Habsbnrg und Tirol
verherrlichen, während volkstümliche Sprüche die Er¬
läuterung bilden. Linksseitig endet der Saal in der
großen Orchcsterhallc, rechtsseitig dringt das Licht ge¬
dämpft herein durch ein mächtiges Glassenster nnt dem
von Edelweiß und Alpenrosen umkränzten österreichischen
Doppeladler.

Aber weit mehr noch gibt es in den inneren Raumen
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-Len Arbeiten der Invalidenversicherung zu übernehmen.
!In diesen Ämtern sollen Arbeitkleber und Arbeiter in
Bleicher Anzahl vertreten fein. Mit der gleichen Ver¬
tretung würde allerdings eine gleiche Tragung der Kosten
verbunden sein, die Arbeitgeber würden also mit % der
Kosten der Krankenversicherung mehr belastet werden,
jedoch würde die Ersparnis , die durch die Verschmelzung
der beiden Bcrsicherungenerzielt würde , diese Mehrbe¬
lastung wieder wett machen. 'Freund ist einer der besten
praktischen Kenner unserer VersicherungSgesetzgebung,
seine Vorschläge verdienen daher Beachtung.

Zur Flottcnfragc in Frankreich.
8. Paris , 23. Mai.

^ Ein sehr instruktiver Bericht über die Entwickelung
«l>er französischen Kriegsmarine innerhalb der letzten zebn
Jahre , der wegen seiner Schlußfolgerungen für die
Gegenwart auch außerhalb Frankreichs allgemeine Be¬
achtung verdient, ist eben von Admiral Campion für die
französische Marine-Enquete erstattet worden . Während
das Mittelmeer- und Nordgeschivaderder Republik als
durchaus auf der Höhe aller Anforderungen stehend be¬
trachtet werden, weist Campion wohl im Hinblick ans den
Konflikt im fernen Osten daraus hin, daß das ostasiatische
Geschwader in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung
unzureichend sei. „Letzteres", sagt der Bericht, „kann
den Kampf mit den Panzerschiffen, die Japan seit einer
Reihe von Jahren um den Preis vieler Millionen er¬
worben hat, nicht aufnehmen, und ebensowenig mit jenen,
die andere ausländische Mächte in ostasiatischen Ge¬
wässern kreuzen lassen". Im übrigen tröstet sich der
Bericht damit, daß große maritime Kämpfe, die Frank-
Mich bevorstehen könnten , nicht Ostasien zum Schauplatz
Haben würden, weshalb es gelte, die Streitkräfte zur See
auf den näher gelegenen Meeren zu konzentrieren. Es
wird dann auf den geringen militärischen Wert der zum
größten Teil veralteten Reserveschiffe hingewiesen und
Hem. Marineministeriunr der Rat erteilt , die erheblichen
Reparaturkosten für derartige Fahrzeuge , deren Aus¬
besserung sich nicht lohnt, lieber zu dem Bau neuer Schiffe
zu verwenden. Was die mobilen Streitkräfte zur See
anbelangt , so wird von den drei zur Offensive bestimmten
Torpedobootflottillen in Brest, Toulon und Bizerte die
m Toulon als die rückständigste bezeichnet, da dieselbe
sich noch vielfach ans veralteten Typen zusammensetzr.
Diesem Übelstand soll schon in der nächsten Zeit abge-
hotfen werden. Admiral Campion hebt schließlich die
Wichtigkeit der Unterseeboote im Falle eines Zusammen¬
stoßes zwischen Frankreich und einer größeren Seemachr
Hervor. „Die Anwendung einer unterseeischenOffensive
stuf hohem Meere", äußert er sich, „ist für uns bas ein¬
zige Mittel gegen die Gefahr, von der Frankreich durch
Äas allmähliche Anwachsen der Kriegsflotten rivali¬
sierender Nationen ständig bedroht wird ". Ter Bericht
-kommt zu dem Schluß, daß die französische Flotte inner-
h-atb der letzten 10 Jahre eine gewaltige Bewegung nach
vonvärts gemacht hätte, und daß es nun gelte, die ständig
wechselnden Anforderungen an die Kriegstüchtigkeik einer
modernen Marine , wie sie im Auslande gestellt werden,
stets mit großer Aufmerksamkeit zu verfolgen.

Wirtschaftliche Znkunftsplänc Japans.
In einer von der japanischen Regierung inspirierten

Versammlung in Tokio wurde jungst die feierliche Er¬
klärung abgegeben, daß Japan in dein gegenwärtigen
Kriege keine territorialen  Machtaelüste verfolge..
Wenn man auch dieser Versicherung Glauben schenken
bars , so läßt sich doch nicht leugnen, daß sich im wirt¬
schaftlichen Leben Japans innerhalb der letzten Jahre
eine Bewegung vollzieht, die auf eine friedliche Erobe¬
rung des ausländischen Marktes für die japanischen Er¬
zeugnisse und auf eine Verdrängung des europäischen
und amerikanischenImportes durch Produkte des hei¬
mischen Fleißes hinausläuft . Inwieweit diese Bewegung

durch den Krieg gestört werden wird, läßt sich heute noch
nicht sageil, aber daß sie auch nach der endgültigen Ent¬
scheidung ihre Richtung iveiter verfolgen dürfte , läßt sich
um so weniger bezweifeln, als das Reich ja dailn bestrebt
fein nmß, durch lebhaftere Handelsumsätze seine geschwäch¬
tst Finanzen wieder in die Höhe zu bringen . Charakte¬
ristische Aufschlüsse über die japanischen Pläne nach dieser
Richtung geben die eben bekannt werdenden Verhand¬
lungen des noch in der Zeit vor Ausbruch der Wirren zu
Osaka abgehaltenen letzten Kongresses der javanischen
Handelskammern. Eine Anzahl von Resolutionen, die
bei dieser Gelegenheit zur Anncchme gelangten, zeigen,'
daß die Politik des offene» Tores von den Vertretern
der japanischen Handelsinteressen, deren Anregungen die
Regierung freilndschaftlich gegenübersteht, eine ernsthafte
Gefährdung zu erwarten hat . Nach dem Vorschläge des
Kongresses sollen bestimmte heimische Industrien von
allen Abgaben befreit und erforderlichenfalls auch staat¬
lich subventioniert werden mit der Verpflichtung, ihren
Bedarf nach Möglichkeit bei japanischen Lieferanten zu
decken. Es wird weiterhin die Forderung anfaeftellt, daß
Eisenbahn- und Schiffahrtsgesellschaften für bestimmte
Produkte Tarisermäßigungen einführen imö daß sich die
privilegierten Banken in größerem Umfana als bisher
an industriellen Unternehmungen beteiligen sollen. Von
besonderer internationaler Wichtigkeit ist die von den
Handelskammern gegebene Anregung , in allen Fällen,
in denen infolge von Handelsverträgsn die Einfuhrzölle
auf ausländische Waren nicht erhöht werden können, die
betreffenden Produkte mit Verbrauchssteuern zu belegen.
Natürlich würde ein derartiges Programm eine Umände¬
rung der Gesetzgebung iin protektionistischenSinne not¬
wendig machen. Schutzzölle würden dann vor allem für
Waren verlangt werden, die in eine erfolgreiche Kon¬
kurrenz mit den ausländischen Importen treten könnten
und in zweiter Linie für solche, die sich im Wettbewerb
mit Europa und Anierika nach China , Korea. Indien
und die Inseln des Stillen Ozeans exportieren ließen.
Um diesen Plänen eine entsprechende. Grundlaae ni geben,
sind eingehende Enqueten über die Lage Her verschiedenen
Industrien und ihr Verhältnis zum Anslande vorgesehen
Großes Gewicht wird schließlich auch von den japanischen
Handelskcimmer» darauf gelegt, daß es tüchtigen Arbeits¬
kräften unter den. Japanern durch Staatshülfe ermög-
licht werde, nach dem Auslände zu gehen, da hiervon eine
Förderung der heimischen Produktionsweise zu erwarten
sei. Zieht man nun in Betracht, daß alle diese Pläne
noch in die Zeit vor Ausbruch des Krieges fallen und —
wie immer der Konflikt enden mag — in der durch den¬
selben geschaffenen prekären Finanzlage einen starken
Stützpunkt erhalten, so mutz immerhin damit gerechnet
werden, daß die Politik des offenen Tores in Ostasien
zu der sich Japan bisher bekannt Hat, im Gefolge des
Krieges eine Erschütterung erfahren wird . von der natür¬
lich auch die deutschen Handelsinteressen in China und
Japan nicht unberührt bleiben könnten.

Aus Kladt und Land.
Wiesbaden,  26 . Mai.

— Öffentlicher Vortrag über die Frage der Pensions¬
versicher»,ig der Privatbeamtc ». Kürzlich schon wurde
an dieser Stelle angcdeutet, daß in der ersten Zeit nach
Pfingsten von der hiesigen Kommission für Pcnlsions-
versicherung, in der alle hier vertretenen Privatbcamten-
Verbände und Vereine vereinigt sind, ein öffentlicher
Bortrag über oben genannte Frage geplant sei' nur
tonnte der Tag noch nicht angegeben werben. Derselbe
steht nunmehr fest, und zwar findet der öffentliche Vortrag ,
am Dienstag,  den 31. d., abends 9 Uhr, in dem'
.>tath . GeselleNhaus, Dotzheimerstraßc 24, statt. Das
Referat hat der Reichstagsabgeordnetc Herr vr . Becker

ans Offcnbach a . Nt., ein genauer Kenner der £*%
übernommen und hat auch unser Wiesbadener Reichs
tagsabgeordnetcr Herr Kommerzienrat Bartling fCiltj
Teilnahme an dem Bortrag zugesagt. Bei der eminenten
Wichtigkeit der Frage für den Privatbeamtenstand dark
darauf gerechnet werden, daß die beteiligten Kreise die
Gelegenheit nicht versäumen werden, sich über sie
orientieren , zumal auch Herrn vr . Becker der Ruf als
ausgezeichneter Redner vorausgeht . Bei dieser Gelegen¬
heit sei auch noch mitgeteilt , daß die Fragebogen , die bei
der seinerzeit von den Verbänden veranstalteten Erhe¬
bung benutzt wurden , bereits bei dem Ministerium des
Innern cingereicht worden sind und nunmehr deren
Bearbeitung gemäß Zusage des Staatssekretärs Grastu
v. Pvsaüowsky erfolgt.

o. Pfingstvcrkehr. Das am ersten Feiertage zweifei,
hafte und am zweiten sogar recht ungünstige Wetter hat
den T o u r i ste n v e r kc h r natürlich beeinträchtigt,
aber immerhin ivar derselbe, wie die Derlehrszissirn
der elektrischen Straßenbahn  erkennen lassen,
ein ganz ansehnlicher. Die „Elektrische" beförderst
nämlich auf ihren sämtlichen Linien am ersten Tage
46 072 und am zweiten trotz des Regens 36 612, die
N e r o b e r g b a h n am ersten Tage 1910 und am zweiten
942 Personen . Am dritten Psingsttage mit seinem locken¬
den Sonnenschein suchten sich viele für die „verlorenen"-
Feiertage schadlos zu halten , denn an diesem Tage be¬
förderte die „Elektrische" annähernd so viele Personen
wie am zweiten Feiertage . Im vorigen Jahre war der
Fremdenverkehr ungleich stärker, was daraus hervorgcht,
daß die Nerobergbahn allein an jedem Pfingstfciertage
etwa 3909 Personen beförderte.

— Der Pfingstverkchr auf Station Mosbach. Der
diesjährige Pfingstvcrkehr nach dem Rheingau war im
Vergleich zu dem der vorhergehenden Jahre ein ganz
enormer . Besonders am Pfing'stsamstag, -Sonntag und
-Dienstag war derselbe so stark, daß außer den schon vor,
her eingelegten zahlreichen Sonderzügen ans Station
Biebrich-Mosbach noch weitere l2 Züge wegen Uber-
lnstnng doppelt gefahren werden mußten. Die Zahl der
Personen- und Schnellzüge in den Rheingau und zurück
betrug an jedem dieser Tage weit über 100. Gegen
Abend folgte ein Zug dem anderen . Wenn man hierbei
»och in Betracht zieht, daß sämtliche nach dem Rheingau
fahrenden Züge erst auf der Station Biebrich-Mosbach
zusammengesetzt, indem der Frankfurter und der Wies¬
badener Zug zu einem verbunden werden, so ist die
schwere und verantwvrtungsvolle Arbeit , welche von den
braven Eisenbahnern in den- Feiertagen dort geleistet
wurde, wohl der öffentlichen Anerkennung wert , zumal
bei Überwältigung des riesigen Verkehrs alles glatt von
statten ging.

— Ein ltbclstand auf der Eisenbahn ist es mehrfach
noch, daß auch in den Abteilungen geraucht wird , die
ausdrücklich Nichtrauchern Vorbehalten sind. Die Ange-
legenhcit ist sieben im preußischen Herrenhaus« zur
Sprache gebracht worden . Minister v. Budde erklärte,
daß die Nichtraucherabteile und ihre Korridore nicht
von Rauchern benutzt werden, habe er streng angeordnet,
da er „leidenschaftlicher Nichtraucher" sei. Wenn dagegen
verstoßen werde, so bitte er das Beschwerdebuch zu be¬
nützen. Man darf wohl jetzt hoffen, daß es anders
werden wird . Jedem das Seine ! Dieser Satz muß auch
ans der Eisenbahn Geltung haben. Dem Raucher seine
Zigarre , aber da, wo geraucht werden darf, während
die Abteile für Nichtraucher von den Tabakswolken frei
bleiben müssen.

— Postanswciskarten werden vom 1. In in ab ver-
snchs'wcisc für den inneren deutschen Verkehr ansgc-
gcben, um dem Publikum den Ausweis beim Empfang
von Postsendungen zu erleichtern. Die Formulare zu
diesen Karten sind in Schwarzdurck auf hellgrünem, ein¬
mal gefaltetem Leinwandpapier hergestellt. Die gefaltet«
Karte hat eine Höhe von 10,8 Zentimeter und eine Breite

zu schauen als dekorative Ausschmückungen, war doch
seit Jahr und Tag unter Leitung Josef Rnmmelspachcrs,
des trefflichen Berliner Landschastlers, eine ganze Schar
deutscher Künstler emsig tätig, uni uns hineinFuführen
in die Alpenwelt und »ns vertraut zu machen mit ihren
Schönheiten und Wundern. Auf einer Fahrt mit der
Bergbahn , deren Station sich im oben erwähnten Schloß
befindet, lernen ivir sic kennen. Langsam geht es iw
den an einer Seite offenen Eisenbahnwagen bergan , zu¬
nächst nach dem grünen Achensee mit der zur Rast ein¬
ladenden Pertisan , dann zum Dörfchen Straß im unteren
'Jnntal , nach Fügen und nach Zell am Ziller , woselbst
uns eine feierliche Fronleichnams -Prozessin mit singen¬
den, Weihkessel schwingenden Chorknaben und wehenden
goldschimmcrndenFahnen begegnet. Schließlich erreichen
wir Mairhofen , den Endpunkt der Zillertalbahn . Hier,
an einem großen Felsen-Tunnel , steigen wir aus , die
Bahn fährt weiter, und wir genießen noch' einmal den
herrlichen Rückblick aus das gesamte wundervolle Zillertal
beim Rauschen der Wasserfälle und dem Plätschern der
von den Rädern der Mühle gepeitschten Bäche. Durch
gesprengte Höhlen gelangen wir zu einem Fahrstuhl,
welcher »ns in schnellem Fluge hinanfführt auf den Aus¬
sichtspunkt, vor welchem sich weithin der ganze Gebirgs-
kamm des Zillertaler Hochgebirges ausbreitct . Gewaltige
Gletscher, welche durch ihre majestätische Schönheit üttd
durch ihre weltabgeschlossenc Einsamkeit die Seele ge¬
heimnisvoll ergreifen, glänzen uns mit ihren cisschim-
mernden Flächen entgegen.

Wiederum besteigen wir einen elektrischen Fahrstuhl,
der uns hinabftthrt zu den blumigen Wiesen des Salz-
tammergutes . Bon selbst hemmen wir die Schritte , eins
der schönsten Städtebilder zeigt sich, Salzburg . Born
rauscht die Salzach dahin, an ihren Ufern breiten sich
stattliche Gebäude aus , überragt von der trotzig ans
schroffem Felskcgel sich aufbauenden Festung. Bon hier
wandern wir weiter und treten in eine hokzcrrichtetc
Tiroler Hütte. Bor uns liegen die tiefgrünen Gewässer
des Königssees, in dessen klaren Fluten sich die cisam-
paNzerten Spitzen des Watzmanns spiegeln. Und nun,
mittelst einer lustigen Fahrt ans der Rutschbahn, geht's
hinab zum Salzsee von Berchtesgaden und zur Märchen¬
grotte mit ihren flammenden Überraschungen, bei welchen

Nixen, die feurigen Wassern entsteigen, eine große Rolle
spielen.

Treten wir ins Freie , so zeigt uns ein Wegweiser
den Pfad zu den Bayrischen Königsschlössern. Langsam
wandern wir auf dunklen Grottcnwegen dahin und ge¬
nießen plötzlich den Blick auf Linderhof, eine jener
Märchenfchüpfungeu König Ludwigs des Zweiten von
Bayern , die er sich in bergumrahmtcr Einsamkeit er¬
richtete, hiermit die holden Träume seiner unbegrenzten
Kunst- und Baulust in die Wirklichkeit übertragend.

LiNderYof ist nach dem Vorbilde des kleinen Trianon
in Versailles in graziösem Rokokostil errichtet. Bon
marmornen Terrassen überragt , erstreckt sich der blumcn-
geschmiückte Vorgarten , aus dessen weitem Wasscrbassin
eine Fontäne ihre silbernen Fluten in die Lüfte sprudelt.
Dahinter liegt dos weißglünzende Schloß mit seinem
von Säulen getragenen Haupteingang , durch de« man
in die inneren Räume gelangt, die mit größtem Prunke
völlig im französischen Charakter ausgestattet sind.

Macht Lindcrhof einen lieblichen Eindruck, so packt
das nebenan gelegene Schloß Neu-Schwanstein durch
seine Wucht und durch die Kühnheit seiner Lage. Im
mittelalterlichen Bnrgstil erhebt es sich aus zackigem Fels¬
kegel, um den oberhalb schweigsamen Hochwaldes duftige
Nebel wogen und wallen. Das Schloß hat fünf Stock¬
werke, aus die der gewaltige 66 Meter hohe Vcrteidi-
gungsturm herabschaut, der das Gange beschirmt. Von
diesem Turm wollte sich, wie der Bolksmund sagt, der
König in die klaffende Tiefe stürzen, wenn die dunklen
Mächte über ihn Oberhand gewonnen,' nach anderen ge¬
dachte er von hier aus mit einer Flugmaschine die jen¬
seitigen Felskuppen zu erreichen. Gleich Lindcrhof sind
auch hier die inneren Räumlichkeiten auf das kostbarste
ausgestattet, vor allem der Musik-, der Thron - und
Bankettsaal . Niemals aber versammelten sich hier froh-
sinnige Menschen zu fröhlichem Tun , niemals hallten
diese marmorschimmerndcn Wände wieder von lustigen
Klängen, niemals erfüllten die hier zur Schau gestellten
goldenen und silbernen Prunk - und Trinkgefäße ihren
eigentlichen Zweck, einer echten deutschen Gastlichkeit zu
dienen; allein wandelte zu nächtlicher Stunde der König
durch die glänzend erleuchteten Räumlichkeiten, vor
diesem oder jenem Gemälde in tiefem Sinnen stehen

bleibend, falls er cs nicht vorzog, von der dem Schlosse
benachbarten zierlichen eisernen Brücke, die sich über die
gähnende Teuselsschlncht spannt, das Schloß zu betrachten,
aus dessen gesamten Fenstern leuchtende Lichlström« in
die dunkele Stacht drangen.

Verlassen wir diese Aussichtspunkte, so eröffnet sich
beim Weitcrwandern vor uns das reizvolle Panorama
des lieblichen Zell am See , welches Dörfchen uns zu¬
traulich grüßt im stillen Frieden am Ufer des wvld-
und bergumschlosseneii Gewässers, und ein anderes
ebenso anmutiges Panorama reiht sich an : jenes Inns¬
brucks, der wundervollen Perle Tirols , von all jenen
immer wieder und wieder ausgesucht, die je ihren Fuß
dorthin gesetzt. Jw > lachenden Tal , dessen gewaltigen
Hintergrund gigantisch zum Himmel austürmende Fels¬
massen bilden, liegt die schönheitsvolle Stadt , die allen
Fremden das gastliche Willkommen bietet. Borne
rauschen die wcitkronigen alten Bäume des Berges Jscl,,
von dem aus unter Andreas Hofers kühner und sieg-,
reicher Führung die Tiroler Freiheitskämpfer im April
1809 sich auf die französischen Heeresmassen stürzten, ihnen
blutige Niederlagen bereitend und das liebliche Tiroler
Land von der verhaßten Fremdherrschaft befreiend.

Um aber nichts zu vergessen, sei noch hcrvvrgehobcn,
daß 'in dem bereits beschriebenen Kirchlein, dessen «Ge¬
wölbe in Blau und Gold gehalten ist, die Oberammer-
ganer Paffionsspiele in über hundert farbigen 'Natur¬
aufnahmen vorgeführt werden, begleitet von entsprechen-
dem Text und feierlichem Orgelspiel.

Diese Deutschen und Tiroler Alpen nun wurden als
erstes Unternehmen der Weltausstellung , und zwar drei
Tage bevor letztere ihre Pforten öffnete, feierlich cin-
geweiht. Jedermann fast hatte daran gczweifelt, daß
die festgesetzte Frist eingehalten werden könnte; Schnee,
stürme, Gewitter , Regen bildeten immer neue Hemmnisse,
die bloß mit Aufwendung aller Energie der Beteiligien
überwunden werden konnten. Nur einer verlor hierüber
den Mut nicht, der Erbauer und Schöpfer des ganzen
Werkes, Herr Hermann Knauer , welcher während der
letzten Wochen mit unermüdlicher Energie und vollster
Tatkraft die Arbeiten persönlich leitete, und dem es in
erster Linie zu danken ist, daß sich das gewaltige Unter¬
nehmen so zeigt, wie es am Eröffnungstage , an welchem



jjff. 24t. Morgen-Ausgabe, 1. S l«tt.
*7 7 6 Zentimeter , ist also recht handlich. Das ge»

Lblte Material schließt vermöge eines Unterdrucks von
vielfach gewundenen feinen Linien Fälschungen durch
«iituren von vornherein aus und entspricht, nach der
Deutsch- Verkchrsztg.", auch hinsichtlich der Haltbarkeit

«Üen berechtigten Anforderungen . Die Vorderseite ent¬
hält den Aufdruck „Postausweiskarte ", die Nummer und
Gültigkeitsdauer der Karte , die genaue Bezeichnung des
«Inhabers, den Ort und Tag der Ausstellung, sowie den
Dienststempel und die Unterschrift des auSstellenden Post-

Die erste Innenseite ist zur Aufnahme der Phvto-
araphie und zur Verrechnung der für die Ausstellung
L t Karte zu entrichtenden Schreibgebühr von 50 Pfg.,
die Meile Innenseite für die Beschreibung der Person
des Inhabers nach Geburtsjahr , Geburtsort , Gestalt,
Haaren, Augen und besonderen Kennzeichen bestimmt.
Ferner ist auf den Innenseiten ein Raum für die eigen¬
händige Unterschrift des Inhabers vorgesehen, die zu¬
gleich als Anerkenntnis darüber dient, daß der Inhaber
Hie Verantwortlichkeit für alle Nachteile übernimmt , die
aus dem Verlust oder der mißbräuchlichen Benutzung
der Karte entstehen. Die Rückseite ist mit Bemerkungen
bedruckt, die in gedrängter Kürze alles enthalten, was
der Inhaber einer Postausweiskarte wissen und beachten
mutz Die PöstauSweiskarten werden stets nur für die
Dauer eines Jahres ausgestellt. Der Antragsteller hat
«sich, wenn er nicht persönlich bekannt ist, durch andere
bekannte Personen oder in sonst durchaus zuverlässiger
Weise über seine Person unzweifelhaft auszuweisen.
Postausweiskarten , während deren Gültigkeitsdauer im
Aussehen des Inhabers solche Änderungen eintreten , daß
die Photographie oder die Personalbeschreibung nicht
mehr zutreffen, müssen schon vor Ablauf der Frist er¬
neuert werden. Die Po'stausweiskarien sind in erster
»üriie dazu bestimmt, gegenüber den bestellenden Boten
als vollgültiger Ausweis zu dienen. Bei der Bestellung
non PbstaNweisungen, Wert- und Einschreibsendungen
an einen dem bestellenden Boten unbekannten Emp¬
fänger, der sich durch Vorlegung einer Postausweiskarte
ausweisen kann, bedarf es daher der sonst vvrge-
schriebenen Bürgschaftsleistung durch den Gästwirt oder
eine andere bekannte Person nicht. Die Karten können
außerdem an den Postschaltern für den Ausweis von
Personen, welche den Beamten unbekannt sind, gelten,
ohne daß dadurch die zugelaffenen sonstigen Ausweis-
möglichikeiten beeinträchtigt werden. Die Postanstalten
in Bayern und Württemberg werden vom 1. Juni eben¬
falls PostauSrveiSkarten auSgeben, die in Einrichtung
und Aussehen den oben beschriebenen Karten entsprechen.
— Die Neuerung dürste recht praktisch sein und Nament¬
lich von den Gastwirten mit Befriedigung ausgenommen
Werden, welche durch die bisher von ihnen beanspruchte
Bürgschaftsleistung für die bei ihnen wohnenden Neis.m-
>den häufig in eine unangenehme Lage gebracht worden
waren . Nicht minder aber auch werden die Reisenden
selbst mit der neuen Einrichtung zufrieden sein.

— Die Glühstrümpfe werden teurer . In einer Ver¬
sammlung, die vor einigen Tagen in Berlin stattfand,
haben sich die größten Fabrikanten auf eine 20prozcntigc
Preiserhöhung geeinigt.

o. Nassauischcr Städtetag . Die Hauptversammlung der
-Vereinigung der nafsauischen Städte wird , wie erwähnt,
am 1. und 2. Juli in N i c de r l a h n st e i n im Hotel
„Zum weißen Roß" abgehalten. Von geselligen Veran¬
staltungen sin'd für den ersten Tag um 3 Uhr nachmittags
«in gemeinsames Essen im „Hotel Douque" und um 6 Uhr
eine Rheinfahrt mittelst eines von der Stadt Niedcrlahn-
fteirt gestellten Dampfers stromaufwärts bis Braubach
und stromabwärts bis Ehrenbreitstein vorgesehen. Die
am ersten Tage um f -r12 Uhr beginnenden Verhandlungen
wcbdcn am zweiten Tage um 9% Uhr morgens fortgesetzt
und mittags durch ein von der Stadt Niederlahnstein ge¬
botenes Frühstück unterbrochen. Am Schlüsse der Be¬
ratung finden gruppenweise Besichtigungen einiger be¬
deutender industrieller Werke statt. -Gegenstände der

Verhandlungen sind: Rechnungsablage, Bericht über die
noch unerledigten Beschlüsse aus früheren Jahrcn, ŝooann
Vorträge über Schlächtereianlagen in -kleinen starten
(Stadtbaurat a . D . Gaul -Koblenz), die Entwickelung der
preußischen Selbstverwaltung (Bürgermeister Fei -̂ n-
Homburg v. d. H.j, Anregungen des ostpreußychen
Städtetages , betreffend angemessene Vertretung rer
Städte auf Kreistagen , Übernahme der Straßenreinigung
aus Stadtgemeinden und Beseitigung des kommunalen
Steuervorrechts der Beamten, Unterstützung der wan¬
dernden Arbeitslosen , Herbergswesen und Unterstützung
von Wanderern (Magistratsassessor Dr . *
baden, Mitbertchte rsta tter : Stadtrat Dr . Flesch-Frank-
furt a. M .). Außerdem stehen ans der Tagesordnung:
Besprechung von Fragen aus dem Schoße der Versamm¬
lung , Neu- und Ersatzwahlen des Vorstandes und Be¬
stimmung des nächsten Versammlungsortes.

— Volksbildung . Der >,Rhein-Mainische Verband für
Bolksv-orlefungen und verwandte Bestrebungen uber-
giebt uns folgendes Programm zur Veröffentlichung:
Wir beabsichtigen, unserem ganzen Volke, namentlich auch
den durch örtliche Entfernung von den Mittelpunkten
des geistigen Lebens und den durch ihre soziale Lage von
den: Mitgenuß der höheren Kulturgüter ausgeichlossenen
Bevölkerungskr -eisen, eine regere Anteilnahme am genri-
geu Leben zu ermöglichen, und so der Förderung von
Erkenntnis und Gesittung zu dienen. Diesen Zweck
suchen wir zu erreichen durch Vermittlung der gesichelten
Ergebnisse der Wissenschaft mittelst Wort und-Schrift, so¬
wie der besten Erzeugnisse der Kunst. Im einzelnen
dienen dieser Aufgabe: belehrende und anregende Vor¬
träge und gemeiuvcrftändliche Lehrgänge, gemeinsame
Beschaffung von Lehrmitteln (Lichtbilderapparaten uiw.),
Pflege der Heimatkunde, Förderung des volkstümlichen
Bibliothekswesens und die Verbreitung guter Hausli e-
ratur , Theatervorstellungen durch eine eigens, zu bildende
gute Theatevgesellschast, Musikaufführungen, Führungen
durch Museen und Kunstsammlungen, Veranstaltungen
guter Kunst-Wanderausstellungen, veredelndeEiNwirkung
auf die Bolksgeselligkeit und sonstige auf die geistige
Förderung weiterer Vokkskrcis-c gerichtete Bestrebungen.
Begüterte Freunde der Volksbildung haben die materielle
Uuterstütmng dieser umfassenden Aufgaben zugesagt, und
zahlreiche geistige Kräfte sind ebenfalls gewonnen, jo daß
ein gutes Getingen der Dache zu erwarten ist. Es er¬
geht nun die Einladung an alle gleichgesinntenFreunde
der BolkIwohlfahrt , insonderheit an alle dreienigen, die
zur geistigen Führung des Volkes berufen erscheinen,
ebenso wie an interessierte Personen aus , den Kreisen
des Handwerker-, Arbeiter - und Bauernstandes , da»
-Ersuchen, mit der Verbandslcitung in Verbindung zu
treten und die Gründulig von örtlichen Vereinen für
Volksbildung zu betreiben oder die Übernahme von Aus-
aaben der gesamten Volksbildung oder einzelner Zweige
derselben durch bereits bestehende Vereine mit anderen
Hauptaufgaben «wie Turn -, Gesang-, Arbeiter -, Burger-
vcreine usw.) oder auch durch die Gemcind-everwaltungeu
ins Auge zu fasse». Der Berbandsgeschäftsführer, Zehrer
Gg. Volk  in Osfenbach, Kalserstraße 124, ist zu Aus-
fünften und persönlicher Mitarbeit bei allen Volksbn-
du'nasanaeleaenbeiten , insbesondere auch ber der Grün-
düng von Vereinen , gerne bereit. Die Verbauds'dvuck-
schriften sind kostenfrei zu beziehen.

— Die erste» Kirsche» winken in ihrem lieblichen
Rot bald verführerisch vom Baum herab und jetzt schon
aus den «Schaufenstern heraus , besonders auf die Augen
der die -Süßigkeit liebenden Kinder, sie sind unter den
Baunnrüchten die ersten un-d warten nicht -e-inmal den
Sommer ab. um «mit ihrer Spende die Menschen zu er¬
freuen . Um so mehr ist dabei auf eine bekannte Gefahr
binzuw^ssen. AL'sundl)ettsdteultch die Früchte bei ihrer
Reise 'sind, so schädlich wirken sie — weil unverdaulich —
unreif genossen. Das Weichko-chen durch -die sonne i«t
fin: den Magen vorher unumgänglich notwendig. Mit
dem Beginn des Früchtegenusses treten jedes Jahr

endlich, endlich uns die Sonne ihre güldene Huld erwies,
die freudigste Zustimmung fand.

Wohl tausend und mehr Personen waren der Ern-
lädung zur Besichtigung gefolgt, darunter die hervor¬
ragendsten Vertreter des Deutschtums uNd der ersten
amerikanischen Kreise. Und als man sich nach ein¬
gehender Wanderung in dem prächtigen Festsaale an
blumeng-eschmückten Tafeln und bei frohstnnlgen tiroler
Weisen der Musikkapellen niederließ, da klangen die
Gläser hell zu summen daraus, daß Deutschland wieder
einmal allen anderen Ländern voran ist. Dies betonte
auch der Präsident der Weltausstellung, T . R . Francis,
in seiner Rede, in der er hervorhoo, daß h« r ern D .rk
geschaffen, wie es noch nie zuvor erne -andere Ausstellung
gehabt, ein Werk, das, deutschem Gerste und Können
entsprungen, der Weltausstellung eine ganz besondere
Anziehungskraft verleiht.

Auf diesen Erfolg des Deutschtums wies auch Herr
Hermann Knauer in seiner ernsten und gehaltvollen
Rede hin. Erfolgreich und sch-afsensfroh, so führte er
aus hat sich das Deutschtum hie am Mississippi seine
Stellung zu wahren gewußt, in treuem Zusammenhalten
mit den Bürgern dieses sreien und mächtigen Land.»,
über dem siegesfreudig das Sternenbanner weht. „Biele
der Männer , Sie Großes znm Wohle der « tadt und ».e»
Staates geleistet, sie sind deutschem Blute enffprosien und
haben sich deutsche Art bewahrt , iene deutsche Art , au
die wir stolz sein dürfen « Dieje deutsche Art -ergt sich
nicht in Selbstüberhebung und im Kleben -an allen alt«»
vaterländischen Gebräuchen, nicht im Besserwissen und
in nörgelnden Vergleichen mit dem, wav^ Huben und
drüben gut oder schlecht ist, nein, sie zeigt sich in uner¬
müdlicher Arbeit , im Ringen und streben nach hohen
Zielen im vollen Verstehen jener charakterlsttjchen Vor¬
züge der Bevölkerung dieses Landes, die letzterem seine
erstaunliche Blüte , sein wachsendes Gedeihen, sime gegen¬
wärtige hohe Stellung unter den Volker» des Erdballs
gebracht! Haben die Deutschen in dieser Bözlehung viel
diesem Lande zu danken, so haben sie eme köstliche Gabe
im Austausch gegeben, die sich allmählich das Bürgerrecht
aus amerikanischem Boden erworben : Deutsche Kunst,
deutschen Sang und Klang ! In den fernsten Hutten¬

der Prärien und des Urwaldes finden wir Nachbil¬
dungen der Werke deutscher Künstler, und mit dem
Brausen der Wellen des „Vaters der Ströme ^ und niit
dem Rauschen der knorrigen Eichen Kaliforniens , sowie
der kühn sich emporreckenden Föhren des Nellowstone
Parkes vermischen sich die wehmütigen, sowie die heileren
Meisen jener trauten deutschen Lieder, die am Neckar
und am Rhein , am Inn und der Don-au gesungen
werben." t t ,

«Die von häufigem Beifall unterbrochene Rede endete
in einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf den deutschen
und österreichischen Kaiser, sowie aus Präsident Roosevelt.

Und welch eine Überraschung, als wir die Deutschen
und Tiroler Alpen verließen : zur Ehrung der letzteren
hatte Präsident Francis eine allgemeine Beleuchtung der
hauptsächlichsten Weltausstellun-gsgebäude verfügt . Das
:var in der Tat ein zauberhaftes Schauspiel! Diese
stolzen Paläste und Säulenhallen waren dicht umsponnen
von hunderttausenden flimmernder elektrischer Lichtchen,
die in schlanken Reihen, in zierlichen Windungen , in
dichten Bogen die Tore , Kuppeln, Türme , die sämtlichen
Fassaden dieser gewaltigen und doch graziösen Bauten
umrankten und ihre stolzen architektonischenFormen,
hier in des Wortes wahrster Bedeutung, in glänzendstem
Licht erscheinen ließen. Ein Flammenstrom ergoß sich
die Kaskaden herab und fand seine flimmernde Fort¬
setzung in den breiten Lagunen. Es schien, als ob das
gesamte Sternenhe -er herabgezaubert worden sei auf
unseren Erdball , der uns , allem Weltschmerzlcrtnmc
zum Trotz, doch soviel Schönes und Freudiges , Großes
und Unvergeßliches bietetl

Ans Knust und Leben.
6 K . Die Billa Borghese und ihre deutschen Er¬

innerungen . Das Goethe-Denkmal , bas sich in Rom in
der Villa Borghese erheben soll, wird künftig den
deutschen Romfahrer besonders lebhaft an die vielfachen
Beziehungen erinnern , «die sich zwischen unserem Volke
und der „ewigen Stadt " geknüpft haben. Gerade die
Villa Borghese bietet, wie G. t>. Graevenitz in einem
fesselnden Aufsatz in der Juni -Nummer von „Belhagen

choleraartig-e Kvankheitserscheinungrnaus. Es ist darum
PfllM der Schule und besonders der «Eltern , di>e Ä.rno'2L
ernstlich zu verwarnen und über die Schädlichkeit un¬
reifer Früchte auszuklären, von deren Genuß schon der
herbe und schlechte Geschmack abhalten sollte.

— Ein mutiger Junge . Ein etwa zehnjähriger Knabe
-stand im Dorfe B . des Kreises Biedenkopf barhäuptig
nahe beim Bienenstände, als eben ein Schwarm auszog.
Rach einigem Hin- und Herfliegen nahm die Königin
ihren Sitz auf dem Kopse des Knaben, und rasch flogen
Tausende von Bienen hin. Der Vater , der die Sachlage
sofort erkannte, rief dem Jungen , der schon öfters beim
Schwarmfass-en zugesehen hatte, in aller Eile zu: „Ruhr
dich nett, Schorsch! Mach' Maul on Mag« zu, ich well
den SHworm gleich nässe und einfass-e." Der Knabe ge¬
horchte: der Vater goß Wasser über den von Bienen ern-
gehüllten Kopf des Knaben, bog letzteren etwas nach
vorn und strich mit einem Federwisch die ganze Ge,ell-
schüft in einen untcrgehaltenen Strohkorb . Der Knabe
hatte keinen einzigen Stich erhalten.

— Unbekannte Geisteskranke. Am Hauptbahnhos in
Mainz  erregte eine etwa 22 bis 25 Jahre alle
Frauensperson durch ihr kindisches Gebaren allgemeines
Aufsehen. Sie war vorher schon aus einem nach Wres-
bäden ab-gegangenen Zuge gesprungen und als ihr Be¬
nehmen einen Menschenauflaus verursachte, brachte sie
ein Schutzmann zum Bezirk und von «da in das Spital.
Man weiß nicht, wer das gänzlich geistesgestörte Mädchen:
ist, noch woher sie kam und wohin sie wollte. Lsre hatte
mehr als 70 M . bares Mld bei sich.

— Schlägerei. Der „Rh. K." berichtet: In einem
Weinrestaurant in der Kirchgasse entstand vorgestern »aast
gegen 12 Uhr ein Streit zwischen-mehreren Leuten . Nach
einem immer hitziger werdendeu Disput grng die Sache
-dann, -wie meistens, zu Tätlichkeiten über , wobei ein
-Grundgräbermeister, der der Übermacht der Gegenpart .t
uicht mehr rechtzeitig genug weichen konnte, von einem
seiner Gegner durch die 5 Zentimeter dicke Erkerscherbe
auf die -Straße befördert w-urdc. Diese Art , an die
frische Luft gesetzt-zu -werden, hätte für den Betreffenden
wohl unangenehmere Folgen gehabt, wenn n-rcht vorher
der ungewohnte Ausgang durch einen vorausgesandten
«Stuhl geöffnet worden wäre. Die demolierte Erker,
schkibe und ihre Geschichte erregte gestern Morgen ttt d. r
Kirchgasse großes Interesse . - ^ ,

— Verhaftet. In Vtainz wurde durch die Kriminal¬
polizei der Knecht eines Landwirtes aus Hechtsheim ver.
haftet, der in Langenschwalbach eine Uhr gestohlen und
ein Paar Stiefel unterschlagen haben soll. Die strefel-
batte der Bursche, der aus Bechtheim gebürtig rft, noch
«in den Füßen : die Uhr wurde nicht gefunden.

— Straßensperre . Anläßlich des am Samstag , den
28. Mai d. I -, nachmittags von 3 Uhr «tb ans dem hiesigen
Kursaalplatz stattfindenden B l u m e n k o r s o s wird der
Kurisaalplatz und die Wilhelmstraße zwischen beiden Kur.,
haus'kolonnaden von uâchmittags 2 Uhr ab bis zur Be¬
endigung des Korsos für den öffentlichen Werkchr
gesperrt.

= Dotzheim, 25. Mai . Die Preise für daS am 8. unS
0. Juni hier gelegentlich der Bannerweihe des hiestgerl
Radlerklubs stattfinöende Straßenrennen  P»
int Laden der Frau Heberling in der Wiesbadener Straße
ausgestellt. Dieselben sind recht zahlreich von den hiesigen
Vereinen und Gönnern des Vereins gestiftet und be.
stehen aus zum Teil recht wertvollen Gegenständen. —
Herr Hauptlehrer Schüler  und Frau feierten gestern
das Fest der silbernen Hochzeit.

* Schierstein, 25. Mai . Am 2. Pfingsttage morgen»
gegen %8 Uhr versuchte der 60 Jahre alte Schreiner-
gchülfe Ludwig Albus  aus Ketternschwalbach, Unter,
taunus , s. Zt . bei Herrn Schreinermeister Lehr hrer ttt
-Diensten, sich an der Hafenmündung zu ertränken . Der
zufällig mit dem Fischernachen die Stelle^ passierende

und Klasings Monatsheften" ausführt , eine Zulle von
Erinnerungen für den Deutschen. Stammt doch auch her
Eiitwurf «des Hauptgebäudes auf dem drei Miglten
großen Villengelänbe von ew'em 'deutschen Baumerjter,
einem Sohn der Siegsriedstadt am Rhein , Johann
von Tanten , dessenN-amc freilich in der itali-anisterten
Form Giovanni Vasanzio kaum erkennbar ist.
Ter -Begründer der Billa , Kardinal Scipio Borghese,
ein Neffe Pauls V ., hatte unter seinen zahlreichen kirch¬
lichen Würden auch die des Protektors des -Reiches, der
deutschen uu«d sl-audrischeu Nation bei der -Kurie , und
stand so in dauernder Berührung «mit d-om deutschen Ele¬
ment in «Nom: für ihn baute im Jahre 1615 der flau,
drisch« Baumeister das Kasino der Villa. Unter seinen
Slach-fahren setzte sein Werk in seinem Geiste namentlich
-Marc Antonio Borghese fort , der besonders auch Deutsche
zur U' alerischen und dekorativen Ausschmückung des
Kasinos, zur Umwandlung «des Parks nach neuklaffffchen
Grundsätzen und rm englischen Stil her-anzog. Die
deutschen Künstler, die bei den Arbeiten in der Villa
Borghese in den siebziger und achtziger Jahren des
18. Jahrhunderts beschäftigt waren , gehörten zu dem
Schülerkreise von Anton Rafael Mongs , der -damals alle
anderen Sterne am römischen Kunsthimmel überstrahlte.
Neben seinem Schwiegersohn Ataron -waren -es nament¬
lich sein Gehülfe bei der Freskenaussch-müüung der
Stanza b-ei Papiri im Vatikan, Christoph Unterberger,
und We«nzel Peters aus Karlsbad , der hochgeschätzte Tier-
waler . Währeud heute der deuffche Besucher tet Villa
kaum etwas-davon -erfährt , daß hier auch d'ent,che Künstler
gewirkt haben, wurden damals Christoph Unterberger^
große Plafondgcmälde der Taten des Herkules und der
Fabel des Apollo tot oberen Stock des Kasinos« zu den
geistvollsten malerischen Kompositionen dieser Art ge¬

wählt, und auch Wenzel Peters Tierdarstellungen rm
arrtzen Saal des Erd«geschosses wurden viel gerühmt,. Am
meisten aber beleben wir heute die Villa mit Erinne-
rnnaen an -Goethe, der ihr bald nach seiner Ankunft in
Rom den ersten Besuch a-bstattete. Er schätzte nicht nur
als -Kunstfreund die -berühmten Antiken: er fand vor
allem in den stillen Laubgängen des Parkes die Samm¬
lung die für die poetischen Schöpfungen seiner römischen
Jabre , die Umarbeitung der „Iphigenie ", den Plan des
„Tasso" und „Faust", den Abschluß des ,Mgmont" so
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lLud-wig Schröder rettete den Lebensmüden und die
Wiederbelebuntzsioersuche hatten Erfolg.

* Aus der ttmgebmig. In Mainz  geriet in der Bäckerei
von Reichert der verheiratete 35 Jahre alte Bäcker Christian
Fritz in das Getriebe der Teigmaschineund wurde vollständig
-ernwlmt. Fritz hinterläßt eine Witwe mit fünf Kindern.

In Hanau  tötete sich der in weiten Kreisen bekannte Kauf¬
mann C. Both durch einen Messerstich ins Herz. Der Mann litr
leit  längerer Zeit an einer inneren Krankheit und man nimmt
-an, daß er die Tat in einem Zustand geistiger Umnachtung be¬
dangen hat.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden, 25. Mai . sStrafkamm-  e r .) Dei¬

ner heiratete Kaufmann Hermann Jöhnk und das uwoer-
herratete Diensmmdchen Jenny K-auffmann durchzogen i>m
Hahre 1899 und auch noch später Deutschland nach allen
-Richtungen, und in vielen größeren Städten schlugen sic
Kr Domizil für einige Zeit auf. Angeblich befanden sie
!pch auf der Flucht vor dem Staatsanwalt , der sie eines
gemeinschaftlich verübten Betruges wegen zu fassen suchte,
irgend welche Erwerbsquellen hatten sie nicht, deshalb
legten sie sich auf Schwindel und Diebstahl. Im Sep-
jtember 1899 kamen sie auch nach Wiesbadens sie mieteten
sich bei einer Grau K. in der Roo-nstratze ein . Logis und
-Pension sollte für beide zusammen 90 M . pro Monat
Kosten. Jöhnk gab sich als Maschinenrcisender aus , öer
die Provinz Hessen-Nassau bereisen sollte, und seine Ehe¬
frau mit hierher genommen habe, weil sich dieselbe über
den. kürzlich erlittenen Verlust ihres einzigen Kindes in
-einer außerordentlich -melancholischen Stimmung befinde.
Zwei Tage später war das Pärchen verduftet , und zwar
nichr nur ohne Bezahlung der Zeche, sondern auch noch
unter Mitnahme einer Anzahl der Vermieterin gehörigerfWertsachen:Uhr, goldene Kette nsw. Damals, als diecidcn in Wiesbaden schwindelten, -waren sie nur gering
«vorbestraft, inzwischen sind sie von verschiedenen Ge¬
richten: Stettin , Breslau , Berlin usw., wegen ganz ähn¬
lich liegender Geschichten mit 4H4 bis 5 Jahren Zucht¬
haus bestraft worden. Die Strafkammer verurteilte den
Äugeklagten Jöhnk wegen Betrugs und schweren Dieb¬
stahls zu einer Zuchthausstrafe von 4 Monaten
-und die Angeklagte Kauffmann w-egen Betrugs zu
2 Monaten Zuchthaus. — Der 1884 geborene
Maurer Ernst F . aus Steinsischbachsoll, so sagt sein
Vater , ein arbeitsscheuer, nichtsnutziger Bursche sein,
der seinen Eltern schon lltel Herzeleid bereitet hat. Im
Frühjahr dieses Jahres sollte er in Frankfurt in Arbeit
treten , als Maurer konnte er kein Unterkommen finden
!und als Handlanger wollte er nicht mittun . Er zog es
daher vor, daheim herumzubnmmeln und seiner Murtcr
Kose Tage zu machen. Er hat es offenbar recht arg ge¬
trieben , denn seine Mutter blieb nachts nicht mehr allein
jtm Haust der Vater befand sich die Woche über in
^Frankfurt, von wo er Samstags abends zurückkehrte,
«m am Montag in der Morgenfrühe wieder nach seinem
Arbeitsplatz abzureisen. Man sagt, der junge Mensch
Habe seiner Mutter nicht nur mit Dotstechen gedroht,
-er habe auch bereits das Messer geschliffen-gehabt. Als
er in der Nacht zum 26. April — der Vater hatte ihm
ein paar Tage vorher den Stuhl vor die Türe gesetzt

mittels einer Leiter in das elterliche Haus -einstieg,
dort Kisten und Kasten erbrach und nach Geld suchte,
ohne welch-es zu finden, ging den bedauernswerten
Eltern endlich die Geduld aus : sie erstatteten Anzeige
und stellten Strafantrag . Die Strafkammer verurteilte
den Burschen wegen versuchten schweren Diebstahls zu
einer Gesangnisstrase von 6 Monaten . — Der 1881 hier
geborene Bildhauer Adam Wilhelm K. ist von Jugend
aus das, was man gewöhnlich- mit dem Namen „böser
B-nb" bezeichnet. Er ist erblich belastet, war in der
Schule gerade keiner der -Dümmsten, wohl aber einer
der Ungezogensten und seine Begriffe von Recht und
Unrecht waren ziemlich beschränkte. Wiederholt hat cr
-mit dem Gefängnis Bekanntschaft gemacht. In der Nacht
zum 6. Januar d. I . wurde die Glasscheibe eines Aus¬
hänge käste ns des -Geschäftes von Simon Meyer in der

Langgasse zertrümmert und verschiedene Kleinigkeiten
aus dem Kasten gestohlen. Einige der gestohlenen Sachen
.befanden sich später im Besitz des K. Er wurde daher
wegen Diebstahls angeklagt. -Es hat schon einmal
Termin in dieser Sache angestanden, die Verhandlung
u -ar damals aber vertagt -worden, weil dem Gericht er¬
hebliche Bedenken an der Zurechnungsfähigkeit des An¬
geklagten entstanden -waren . Herr Kreisarzt Med-iizinal-
rat T)r . Gleitsm-ann hält ihn für unzurechnungsfähig
und beantragte seine Überführung in die Irrenanstalt
Eichberg. Dort ist man auf Grund sechswöchiger Be¬
obachtung zu demselben Gutachten gekommen. Der
Angeklagte stamme aus einer Potatorfamilic , in
welcher besonders auch die Epilepsie heimisch sei. -Er sei
mithin stank erblich belastet und sei als Geisteskranker
anzusehen, und zwar leide er an epileptischem Irrsinn.
T-as Gericht mußte daher den Angeklagten freisprechen.
— Der Fuhrknecht'August G. von hier hat einem unserer
städtischen Dampswalzenführer ein paar neue S -chnhe
gestohlen, die in einer Arbeitshütte neben .dem Ofen
zum Trocknen aufgehängt waren . Strafe : 4 Monate
Gefängnis wegen Diebstahls im Rückfall.

uc. In Zobien <t. SB. wurden dem ObstpächterK. lim vorigen
Jahre ) 6 Wochen Gefängnis für eine Kirsche zudiktiert, weil er
einem des Weges kommenden Radfahrer, der sich eine Kirsche»tm
einem der Obstbäume gepflückt hatte, bas Rad pfändete und erst
aegen Erlegung ven drei Mark Strafe wieder zurückgab. Das
Gericht erblickte in dieser Handlungsweise den Taibestanid der
Erpressung und erkannte auf die genannte empfindliche Strafe.

Aus Kädrrn und Sommerfrischen.
* Stahlbad Licvenstei« i. Th. Das altbcrühmte Liebenstctn,

jetzt in neuem Besitz und in mächtigem Aufschwünge, schant, von
schützenden Waldbergen gen Osten umschlossen, ins Wcrratal hin
bis zu den blau umdufteten Basaltkuppcn der hohen Rhön. Durch
große Aufwendungen sind heute die Kureinrichtungen des Bades
geradezu unübertroffen und kundige Menschenhand wetteifert mir
der allgütigen Mutter Natur durch alle nur denkbaren, die Kur
fördernden Mittel, getragen von der eminenten Heilkraft der
Oncllcn, welche als die stärkste kohlensaure Eisenmangan-Arsen-
gnellc Deutschlands von der Arztewclt immermehr anerkannt und
verordnet wird, der leidenden Menschheit zu dienen. Aber nichr
nur die Heilkraft seiner Quellen, Bäder und sonstigen Knrein-
richtungcn ist es, das Licbcnstein alljährlich zum Ziele Tausender
werden läßt, sondern auch die herrliche, kräftige und dabei doch
milde balsamische Luft, die herrlichen Umgebungen, verbunden
mit den Unterhaltungen eines modernen Bades bilden einen
großen Anziehungspunkt von Liebcristein. Wenn wir noch er¬
wähnen, daß auch ein vorbildlich eingerichtetes und geführtes
Sanatorium vorhanden, mit welchem 30 Morgen große eigene
Park- und Sceanlagen verbunden sind, so wird unser Rat gewiß
gerne gehört werden: Blutarme , Herzkranke, Nervöse, Sommer¬
frischler, verlanget Prospekt von Bad Liebenstein (S .-M.).

Vermischtes.
* „Ohm Krüger" zu Hanse. Eine interessante

Schilderung eines Interviews mit dem -Exprüsid-enten
Pairl Krüger gibt Moscheles in der letzten Nummer der
Zcitschrist „Concord". Das Gespräch fand in Krügers
Villa in Menton« statt. Es ist nicht leicht, sich Krüger
zu näher«, Kenn er hat es für nötig befunden, sich-gegen
neugierige -und indiskrete Besucher zu schützen. Der Be¬
sucher fand ihn, wie er gerade in einer dicken holländischen
Bibel blätterte, die -auf einem Kirchenpult aus Messing
lag. Er saß da wie ein gefangener Löwe, der es müde
geworden ist, gegen die Schranken zu schlagen. Er sieht
nicht mürrisch aus und ist nicht bäuerisch in seinem Be¬
nehmen, wie er so oft öargcstellt worden ist: er ist glatt¬
rasiert und ordentlich in seinem Anzug. Ich -zeigte ihm
einige Zeilen, die -General Botha mir -geschrieben hatte,
und die so endeten: „Die Sonne der Freiheit ist jetzt ver¬
dunkelt, aber nicht für -alle Zeiten erloschen." Dieser
hcssnungsvolle Ausblick in die Zukunft gefiel ihm augen¬
scheinlich, und er teilte diese Meinung . „Die Wege der
Vr-rschung sind unergründlich", sagte er . „Wir müssen
unseren Glauben aus die Vorsehung setzen". Diese
Empfindung drückte er wiederholt ans . Ich wollte, daß
er mir eine Sitzung gewährte : ich Hütte den ausdrnckS-

vollen Kopf in einer Stunde malen können, aber es war
keinerlei Aussicht, ihn dazu zu bewegen. Frühere ix»,
fahrungen staben ihm dies augenscheinlich verleidet,
besonders die realistische Darstellung einer berühmt:^
holländischen Künstlerin . Als ich ihn verließ, nahm V
meine Hände in die seinen, die eiskalt waren , und hsm
sie umschlossen, während er feierlich sagte: „Ich danke
Ihnen herzlich für die Sympathie u-nd das JntereM
das Sic für mich und unsere Sache gezeigt haben. Wir
dürfen nicht vergessen, daß Gott über alles herrscht, und

sch hoffe,.er wird Sie -in allen Ihren -Gedanken und Taten
leiten, damit Sie Kraft haben, Ihre Arbeit für die -Tack»
der Gerechtigkeit fortzusetzen."

*  Die Liebe einer Prinzessin . Prinzessin Chimay
wer möchte sich nicht -der schönen Prinzessin erinnern
sie vor sechs Jahren mit dem -ungarischen Zigemier-
priwas Riga Janos durchgcgangen ist — macht wieder
von sich reden. Wie man schreibt, ist Rigv jetzt wieder z,
seinom alten Berufe zurnckgekehrt und spielt allabendlich
in einem Cafö in Paris , spielt seine wehmütige«
ungarischen Lieder, -die ihm einst eine Prinzessin erobert
staben. Wie er glaubte, ans ewig, denn die Prinzessin
hatte -ihm -ewige Treue geschworen, und daß sie nicht aus
übliche Weise Mann und Frau geworden sind, geschah
nur deshalb, weil die Ehefrau Rigos , die jetzt noch j«
Ungarn wohnt, in die Scheidung nicht willigte. Aber
deshalb lebten sie gut, glücklich, immer wie ein Liebes¬
paar , bis . . . . ein neapolitanischer Athlet kam, schön,
stark, alle Frauenherzen aus einmal erobernd . Ja," °r
-war stärker -in der Liebe als Riga , und die schöne
Prinzessin fand ihn als Liebhaber so ausgezeichnet, daß
Herr Rigo bald den Lauspaß erhielt und seine Prich
zessin nun die „Frau " des Athleten wurde . Dies geschah
vor etlichen Wochen in Neapel, und Nigo, -der Tiesbe,
trübte, hat sofort Italien verlassen, im Herzen voll von
Haß gegen das schöne Land, wo die Zitronen blühen. Ei
ging wieder nach Paris , wo nach seiner Ansicht ei«
Zigeuner wie er noch immer sein Glück machen kann.
Vielleicht findet sich wieder eine Prinzessin, di« ihr Leih
mit ihm vergessen will.

Kleine Chronik.
Gordon-Bcnnett -Kiinftler-Postkartc» ! Eine Serie

interessanter Künstler-Postkarten zum Gordon-Bcnnett»
Nennen hat die Fran -kfurterÄteklame-Gesellschastm. b. H.,
Kaiserstraße 50 und 58, soeben ans den Markt gebracht.
Tie gelungenen Postkarten nach Ideen des Redakteurs
A. I . Keil, vom Kunstmaler I . Martini -Berlin ent,
morsen, umfassen 6 Blätter . Am interessantesten ist ent,
sch-i-cden die Karikatur -Karte des Mr . G-ordon-Bennett»
auf welcher dessen lange hagere Gestalt, die Zigarre im
Munde, den „New Port Hcrald" in der Hand, dasteht und
zwischen den langer« aüsgesprcizten Beinen fahren die
wettfahrcnden Autos hindurch. Die übrigen 5 „Sujets*
sind nicht minder interessant, und werden die F . R .-G.,
Künstler-Postkarten sicherlich viel Freunde finden.

Mißglückte „Lokaistndien". Ein kostspieliges Aben»
teuer hatte am ersten Feiertag in Berlin ein Brasilianer,
der eben erst nach Berlin gekommen und in einem Hotei
der Dorothecnstadt eingekehrt war . Der Fremde hatte
abends in der Friedrichstraße ein justges Mädchen kennen
gelernt : mit diesem besuchte er einige Wein-, Bier - und
Kaffeehäuser, um nächtliche „Lokalstudten" zu machen.
Tie Reise endete in einem Hotel im Westen der Stadt.
Als der Brasilianer hier am anderen Morgen erwachte,'
w-ar seipc angenehm« Bekanntschaft verschwunden-und mit
ihr seine Brieftasche mit 0000 M.

Ein Freund der Wahrheit. Eine -Dame erzählt in
der „Straßb . Post" : „Mein Mann und ich machten ami
vorigen -Sonntag einen Besuch. Unsere überaus liebenA-
rvürdigen Ftenndc böten uns eiir Glas Madeira und ein
paar Kakes an . Wir nahmen dankend an . Als wir da¬
mit fertig waren , bot die Hausfrau eine Neuauflage an.
Wir dankten höflich. Die freundliche Dame nötigte noch.
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nötig war . Wie klar stand noch dem sechzrgjä-hrig :u
Goethe vor Angen, daß eine der eigenartigsten Szenen
des „Faust" in der Billa Borghese ihre Gestalt gefunden
hatte, die Szene in -der Hexenküche! Auf einem Plan
von Rom hatte er seinem getreuen Eckermann -die merk¬
würdigsten Gebäude und Plätze und unter ihnen auch
die Farnesischen Gärten gewiesen. „War es nicht hier,
,wo Sie die Hexenszene des „Faust" geschrieben?" fragte
Eckermann. „Nein," sagte der greise Dichter, „das war
im Garten Borghese." Auch daß er an „Egmont" in der
Willa gearbeitet habe, wird öfter in den Briefen erwähnt.
Die ' gleiche Anziehungskraft übte die Villa aus ihn als
Künstler und Zeichner aus . So preist er in einem Briefe
vom 5. Juli 1787 an Frau von Stein dankbar die Fülle
der malerisch-en Blicke und Aussichten, die -die Billa , wie
heute, so auch damals dem Zeichner bot. „Gestern nach
Sonnenuntergang srn-an mag früher wegen der Hitze nicht
ansgohen) war ich in der Billa Borghese. -Wie Hab' ich
dich zu mir gewünscht! Gleich vier herrliche Tableaus
Hab' ich gefunden, die man nur abschreiben dürfte , wenn
m-an's könnte. Ich muß in der Landschaft und im Zeichnen
überhaupt fortrücken, es koste, was es wolle."

* Verschiedene Mitteilungen . H. S chlittg e n ist
als Professor  in das Lehrerkollegium der K-n n st-
schule z u W e i m a r eingetreten. Wie der „F . Z."
ferner aus Weimar gemeldet-wird, hat Professor Ludwig
v. Hofmann  einen längeren Urlaub erhalten . Aus
dem Umstande, daß Schlittgen an sein« Stell « berufen
wurde , ist wohl zu schließen, daß L. v. Hosmann nicht
mehr ans seinen Posten zurückkehren werde.

In Darmstadt starb der Redakteur der „Neuen
Hessischen-Bolksblätter", Rudolf Ramspeck,  der vor
ni-ehr als 30 Jahren das Blatt mitbegründete und seit
jener Zeit die Redaktion leitete.

-Wie dem „Neuen Wiener Tagblatt " gemeldet wird,
wird über Frau He-l-ene O d i l o n , deren Zustand sich¬
ln letzter Zeit nicht zum Besseren gewendet hat, die
Kuratel verhängt werden. Frau O-öilon strebt die Schei¬
dung von ihrem Mann , Herrn v. Rakovsky, an , -der sich
gegenwärtig in einer Heilanstalt befindet. Offenbar ist
es die Familie Räkovsky, welche die Regelung der mate¬
riellen Verhältiriffe erwirken will. Frau Odilon hat
kürzlich ihr -Testament gemacht und zum Universalerben
ihres etwa 800 000 Kronen betragenden Vermögens eine
Persönlichkeit der Wiener Gesellschaft eingesetzt.

Allgemeines -Bedauern ruft in Oldenburg i. Gr . de-,
Tod des als Mensch hochgeachteten Inhabers der Schnlze-
schen Hofbuchhandlung, des Hofbuchhändlers August
S chw a r tz, hervor . Schmartz, auch in Wiesbaden wohl¬
bekannt, war lange Jahre Herausgeber und Redaktenr
des „Oldenö-urgischen Volksboten", eines der besten
Bolkskalender, er war ferner der Verleger von Hermann
Allmers , dem Marschendichter, v. Fit -ger, Bnlthanpt
und-anderen. Er nahm u. a. fein -Lebtag die Erfindung
der illustrierten Postkarte für sich in Anspruch.

Die Firina Puttick u. Simpson versteigerte dieser
Tage in London etwa 70 alte V i o l i n e n , für die im
ganzen 2200 L. gezahlt -wurden . Die höchsten Preise
-erzielten zwei Amati-Biolinen , von denen die eine zu
250 L. und die andere zu 200 L. verkauft «v-urden . Uber
die Echtheit eines Stradivarius waren sich die Sachver¬
ständigen nicht ganz einig, sonst würde sie nicht für 100 L.
lvsgeschlagen worden sein. Unter den anderen Violinen,
die Preise von 80 bis 130 L. erzielten, befanden sich
Guadagninis , Montagnänas und ein Sanktns Scrap -Hin.

Aus London  wird berichtet: Die Musikposse
„A Chinese Honeymoon" hat jetzt die 1075. Aufführuug
erreicht und damit für diese Gattung von Th-eatcr-Auf-
sührungen einen neuen Rekord aufgestellt. Unter den
Theateraussührungcn im -allgemeinen kommt es jedoch
erst an dritter Stelle . Den höchsten Rekord überhaupt
stellte „Charleys Tante " mit 1460 Aufführungen ans:
darauf folgte „Our Boys " mit 1362. Unter den Possen
nimmt „D-orothy" mit 981 die zweite und „San Toy" mit
800 Aufführungen die dritte Stelle ein.

Das U n g lü cks th e a t c r in -Chicago  soll,
wie d-er „Figaro " berichtet, wieder aufgebaut werden.
Das Haus Ricby und Harris in New Uork hat die Übcv
resse für eine minimale Summe erstanden. Der Wieder-'
aufbau i-st bereits in Angriff .genommen, und im nächsten
Herbst werden sich-seine Tore dem schaulustigen Publi¬
kum wieder öffnen. Es sollen ganz autzerord-entÜchc Vor¬
sichtsmaßregeln zur Verhütung auch der geringsten G-c-'
fahr beim Ausbruch eines Brandes getroffen .werden.

Ein n e u e r T u n n e l in den Alpen  wird von
den schweizerischen Bundesbahnen geplant . Es handelt
sich üm Len Durchstich des Brüning nach Jnterläken zu.
Der Tunnel würde bei Giswyl beginnen, den Kaiser¬
stuhl und Brüning durchqueren und unweit Brienz im
Haslital münden.

/sw Küchertisch.
* Als Band 2 von „Hermann Hillgers illustrierten Volks-

l-üHern" erscheint soeben „Japan , Land und Leute"  von
I . Hitomi. Das Büchlein dürfte gerade jetzt etn-em großen
Interessentenkreise äußerst gelegen kommen, da es im wahren
sinne des Worts einem Bedürfnis entspricht. Die rege Auf-'
merksamkeit, mit der man gerade in Deutschland die Ereignisse
ans dem russisch-sapanischen Kriegsschauplatz verfolgt, lassen den
Wünsch begreiflich erscheinen, gerade über das Land des Mikado
eingehende Aufschlüsse zu erhalten. In hem knappen Raum voll
7 Bogen behandelt der Autor alles, was irgendwie geeignet ist,
die Aufmerksamkeit des Lesers zu fesseln. Als einen besonderen
Vorzug vor anderen Werken über Japan , die sozusagen am
grünen Tisch entstanden sind, darf inan auch wohl den Umstand
ausehen, daß der Berfasicr selbst Japaner ist, und über die Ver¬
hältnisse vollauf nnterrichtet ist und sein Thema gründlich be¬
herrscht. Eine Reihe von Bildern liefern eine charakteristische
Beigabe des Merkchens, das für den billigen Preis für nur 80 Pf.
eine wahre Fundgrube an Wissenswertem und Interessantem
enthält.

* „Von der Fran für die Frau " ist das Leitmotiv, unter dem
der soeben zur Ausgabe gelangte erste Jahrgang von „Hill¬
gers  i l l i! slr i e r t e m F r a u e n - I a h r b u ch" er¬
schienen ist. (Hermann Hillger Verlag , Berlin W. 9). Was das
bereits im siebenten Jahrgange erschienene rühmlichst bekannte
„Kürschners Jahrbuch" als wertvoller Bestandteil seiner Biblio,
thek für den Nkann ist, das soll „Hillgers Franen -Jahrbuch" für
die Frau werden, ebenso nützlich, ebenso unentbehrlich! Die her¬
vorragendsten Vertreterinnen und Führcrinnen der Frauen¬
bewegung find durch wertvolle Beiträge vertreten und bieten ein
übersichtliches, klares Bild über diese, seit Jahren die ganze
Menschheit bewegende Frage . Jedoch nicht nur für die Anhänger
der Bewegung, sondern auch für die Gegner derselben bieter
„Hillgerö Franen -Jahrbuch" eine Fülle des Interessanten und
Lehrreichen. Trotz des Umfanges von ca. 500 Seiten ist der Preis,
nur 1 M., gebunden l1/. M. Wir können das Buch auf das
wärmste empfehlen.

* Uber die deutschen Pferderennen ist jetzt viel die Rede: die
neuerdings betätigte Förderung seitens der fsiegterungen, sowie
das neue Totalisator-Gesetz dürsten der Reunsache sehr zum
Vorteil gereichen. Gerade zur rechten Zeit hat soeben der
„Deutsche Spor  t", die bekannte Berliner Tageszeitung für
Rennsport und Pferdezucht, seinen Abonnenten den diesjährigen
Termin-Kalender übersandt. Alljährlich zu Beginn der Renn-
satssn erhalten alle Abonnenten des jetzt im 13. Jahrgangs
stehenden angesehenen Sportblattes eine,: elegant und praktisch
ausgestatteten Taschenkalender, der neben den Rennterminen
Deutschlands, Österreichs, Frankreichs und Englands wichtige
sportliche Tabellen usw. enthält.

* „Marokko verloren ?" Ein Mahnruf in letzter
Stunde von Rechtsanwalt C l a ß , Mainz, Mitglied der Haupt¬
leitung des Alldeutschen Berbands . (M ü n che ». I . F . LeW
wannS Verlag . 1904.)
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ujtais, Mir mehrten ims . Da sagte das acht- oder neun
,tflfjxiß'e Söhnchen , das sich neben mir aufs Sofa gesetzt
^atte und sich zärtlich an mich anlehnte: „Trink ' nur,
Tante, die Mama Hat heute morgen gesagt, wir wollen
Wtajors den Madeira geben, er wird schlecht, wenn er
Wi länger angebrochen dasteht." Zuerst machten wir
olle lange Gesichter, dann aber brach ein nicht cnden-
^ollendes Gelächter aus und — wir haben die Masche
oiMetruuken . Er wäre ja sonst schlecht geworden!"

Eine Storchenschlacht. Aus Ostfriesland berichtet
«um der „Köln. Ztg .": Eine Storchenschlacht in großem
Stile wurde dieser Tage auf einem Bauernhause in
ßchocrfleth ausgefochten. Nicht weniger als sechs fremde
Störche suchten das dort brütende Paar zu verjagen , und
es war rührend anzusehen, mit welcher Liebe die beiden

Nest und Gehege verteidigten, obwohl sie bald aus
tiefen Wunden bluteten . Endlich siegte die gerechte Sache
und die Angreifer mußten das Feld räumen : ihnen nach
sllallte — allerdings recht matt — das Freuderrgeklapper
L»cr Sieger . Besonders interessant war , daß auch eine
in der Nahe nistende Krähe den benachbarten Störchen,
ichit denen sie sonst nicht gerade auf gutem Fuße lebt, zu
Hülfe kam und die fremden Störche verscheuchen hals.

Letzte Nachrichten.
. wb . Breslau , 25. Mai . Der 15. evangelisch-

soziale Kongreß  wurde gestern abend mit einer
BegrützungAoersammlung eröffnet. Der Vorsitzende des
Lokalkomitccs Professor Kaufmann hieß die zahlreich be-
ssuchte Versammlung willkommen. Weitere Ansprachen
Hielten Professor Ido. Harnack-Berlin , Gvegori-Lcipzig,
«Pfarrer Naumann , Pfarrer Kappus-Oberamtshausen
^Württemberg), Dr . Wagner -Berlin und Bergrat
Gothein.

wb . Petersburg , 25. Mai . Die Abreise des
ko r e a n i s chc n >G>e s a n d t e n in Petersburg nach dem
Lluslande hat das Gerücht hervorgerufen , daß er nicht
wahr zurückkehren und der Posten während des russisch-
japanifchen Krieges unbesetzt bleiben werde. Der Sekre¬
tär der Gesandtschaft versichert das 'Gegenteil. Der
Gesandte sei in Privatangelegenheiten nach Berlin ie-
«ist und werde am 27. Mai nach Petersburg zurück-
Edjrcn . ' _ _ _

NoLkswirtschastiiches.
Versicherungswesen.

JubilSmn der ..Concordia" in Köln, In der am 7. Mai ab.
gehaltenen Generalversammlung der „Concordia" wnrdc der
50jährige Bestand der Gesellschaft damit gefeiert, dah eine Pen-
ffonskasse für die Beamten des Institutes errichtet wurde, die als
GrtindungSfondS den Betrag van 400 000 Mark zugewiefeii er¬
hielt. Die „Concordia" kann mit Befriedigung aus die Leistun¬
gen zurückblicken, welche sic während ihrer fünfzigjährigen Ge¬
schäftstätigkeit zutage förderte. Sie hat mehr als 110 Millionen
Mark ihren Versicherten für fällige Versicherungenbezahlt und
die Gewinnbetcilung, welche sie für ihre Versicherten vor vielem
Jahren bereits cingeführt hat, lieferte günstig« Erfolge. Der
Vorsitzende des Aufsichtsrates der Gesellschaft, Herr Geh. Kommer¬
zienrat H. Stein , gab in der Generalversammlung einen kurzen
Überblick über den Werdegang der „Concordia" und betonte
namentlich das gute Verhältnis zwischen den leitenden Organen
der Gesellschaft und deren Beamten, welche nicht minder zu der
gedeihlichen Entwicklung der Anstalt beigctragen haben. In An¬
erkennung dessen glaubte der Aussichtsrat es nicht bei der bisher
bereits den Beamten bekundeten Fürsorge belassen zu sollen,
sondern die Zukunft derselben und ihrer Angehörigen durch die
Gründung einer Pensionskasse sicherstellcn zu sollen, welcher aucy
die Generalagenten und Außenbcamten beitreten könne». An
die Generalversammlung schloß sich ein Festakt an, in dem zu¬
nächst die Jnuenbeamten der Jubilarin ihre Glückwünsche ab¬
statteten und eine künstlerisch ansgestattete Vvtivtasel in Bronze-
gutz überreichten, welche zur Erinnerung au die fünfzigjährige
Geschäftstätigkeit die Namen sämtlicher Mitglieder von Auf-
sichtsrat und Direktion der Gesellschaft verzcichuctc. Sodann über¬
reichten die zahlreich erschienenen Generalagenten und Antzcn-
bcamten der Gesellschaft eine ans Kalkstein gehauene sinnbildliche
Darstellung der „Concordia". Am Nachmittag vereinigte ein Kest-
essen die Mitglieder der Direktion, die Auhenbeamten und
sämtliche Beamten der „Concordia".

Marktberichte.
Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 24. Mai. Zum^ Ver-

kaufe standen: 500 Ochsen, 37. Bullen, 436 Kühe und Färsen (Stiere
und Rindert , 165 Kälber, 141 Schafe und Hämmel, 1205 Schweine,
1 Ziegewlamm. Bezahlt wurde für 100 Pfund: Ochsen: a , vob-
flcisckiige, ausgcmästctc höchsten Schlachtwertesbis zu 6 Jahren
kSchlachtgewichtt 70—72 M„ b>junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 62—65 M., c) mäßig genährte junge,
gut genährte ältere 58—60 M. Bullen: a« vollsleischige höchsten
Schlachtwertes 62—67 M„ di mäßig genährte jüngere und gui
genährte ältere 62'—bi M. Kühe und Färsen (Stiere und Rindern
ra.) vollfleischige, ausgemästeteFärsen (Stiere und Rindert höchsten
Schlachtwertes 68—70 M., b) vollfleischige, ausgemästete Kühe

(höchsten Schlachtwertesbis zn 7 Jahren 63—65 M., c) ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rindert 58—61 M„ äs müßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rindert 46—48 M. Bezahlt wurde für
1 Pfunö-r Kälber:' at feinste Mast (Bollm.-Mast, und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht! 85—88 Ps.. (Lebendzewichts 51—53 Pf .,
bl mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht! 80 bis
.84 Pf ., (Lebendgewichts 48—50 Pf ., c) geringere Saugkälber
64—66 Pf. Schafe: a ) Mastlämmer und jüngere Masthäwmel 08
bis 70 Pf., b> ältere Masthämüiel 60- 62 Pf . , Schweine: at vol-
«leischjge der feineren. Rassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu li,/4 Jahren (Schlachtgewicht) 53 Ps., (Lebendgewichtt
42 Ps., b) -fleischige (Schlachtgewicht! 52 Pf., ,Lebendgewicht,
41 Ps., e! gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (e- chlachi-
gewicht 44—46 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auj Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für dies? Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cittlanen.i
* Die verschiedenen Eingesandts, betreffend Einnahmen

a n s e r e r Kurverwaltung,  rechtfertigen, darauf hinzu-
weisen, daß nach der Ansicht vieler Fachleute seitens unserer vcr-
ehrlichen Kurverwaltung doch etwas mehr für den Fremdenzuzug
geschehen könne. Die Erfolge, die Wiesbaden anfzuweisen Hai,
können nicht dem Konto der Kurverwaltung gutgebvacht werden,
so z. B. hat die Eröffnung des neuen Königlichen Theaters und
das Interesse unseres Kaisers Wiesbaden ungemein genützt. Als
Kurfcktor sind auch das Residenz-Theater mit seinen vorzüglichen
Leistungen und ebenso die anderen Unterhaltungs-Etablisse¬
ments zu rechnen. Während Wiesbaden früher Mangel an
modernen Hotels ersten Ranges hatte, sind in den letzten Jahren,
seitdem der neue Herr Kurdircktor im Amt ist, und kurz vorher
eine große Zahl bedeutender Hotel-Babehäuscr entstanden, wahre
Prachtbauten, welche wesentlich zur Förderung der Kur mitbei-
tragcn. Wir erwähnen nur die Hotels: Kaiserhof, Augusta-
Viktoriabad, Nassauer Hof, Rose, Metropole, Hohenzollern,
Hotel Block, Hotel Wilhelma usw. Alle diese Etablissements
fördern den Kurverkehr, ohne daß die Kurverwaltung sich darum

zu bemühen braucht. Man ist allgemein der Ansicht, daß von der
Kurverwaltung zu wenig Neues  geboten wird uw daß doch
so viel Neues geboten werden kann. Der frühere Kurdirektor
Hev'l hat häufig Artikel über Wiesbaden für illustrierte Blatter
geschrieben und schreiben lassen, er hat für ärztliche Reklame,
namentlich auch im Ausland, gesorgt, er hat den Versandt des
Kochbrunncnwaffers und der Ouellenprodukte in "ießc ge¬
leitet, brillante Korsos veranstaltet, er hat die Rheinfahrten
inszeniert, die Gartenfeste ins Leben gerufen und dafür gesorgt,
daß die bedeutendstenKongresse in Wiesbaden abgehallen wur¬
den usw. Es wird sehr vermißt, daß von all diesen Kurnnttcln
ein Teil cingegangen, ein Teil nicht weiter ausgebaut und neue
Veranstaltungen überhaupt nicht ins Leben gerufen worden sind.
Die bedeutendsten Ereignisse in Wiesbaden werden totge¬
schwiegen, für ärztliche Reklame im Ausland geschieht wenig. Die
Wichtigkeit und Heilkraft unserer Quellen und Heilerfolg« werden
nicht bekannt gemacht usw. Die schon so oft angeregten Wal ö -
führten  oder vielmehr die Verwertung unserer schonen
Wälder für Kurzwecke erfolgen nicht, trotzdem von ollen Seiten,
Kurverein usw. wiederholt darum gebeten wurde. Das Gordon-
Bcnnettrennen , wovon die ganze Welt spricht, wäre unter Kur¬
direktor Hey'l sicher von Wiesbaden aus als Zentrale des Knr-
vcrkchrs ausgegangen. Die in früheren Jahren so glanzend
verlaufenen Korsos wollen nur sehr schwer gelingen. Eine Per-
mitrelnng des gesellschaftlichen Verkehrs der Kurfremden findet
keine Gegenliebe trotz häufiger Anregungen. Eine der vor¬
nehmsten und dankbarsten Aufgaben der Kurverwaltung wäre
es, auch für den Zuzug solcher Familien tätig zu sein, welche sich
dauernd  nicderlassen . Bon diesem Zuzug hängt in erster
Linie die Tteuerfähtgkeit Wiesbadens ab. Nach dieser Richtung
scheint aber die Kurverwaltung nur sehr wenig tätig zu sein. Es
soll keineswegs behauptet werden, daß wir schlechte Knrvcrhall-
nisse in Wiesbaden haben: das ist nicht der Fall, denn Wiesbaden
ist überhaupt nicht, wie man zu sagen pslegt, „tot zu machen".
Jedoch mit Rücksicht ans die günstigen Verhältnisse Wiesbadens
in jeder Beziehung, die Opfcrsreudigkeitfeiner Einwohner und
die enormen Summen, welche die Stadt austvendet, müßte was
ganz anderes in Wiesbaden erreicht werde», wenn unser sehr
geehrter Herr Kurdircktor sich nicht vielen wohlgemeinten Vor¬
schläge!̂ gegenüber zugeknöpft verhielte und erklärte, er sei mir
Arbeiten überlastet. Ist dies der Fall , so mutz ihm Hülfe beige-
giben werden. Wir richten deshalb die Bitte an den Herrn
Kurdircktor, die Mitarbeit solcher, denen das Wohl Wiesbadens
am Herzen liegt, sticht ziirückzuwcisen und den gutgemeinten An¬
regungen mehr Folge zu geben. Wirb dieser Wunsch erfüllt, dann
ist' der Zweck dieser Zeilen vollständig erreicht
Ein „Steuerzahler ", der überzeugt ist, daß auch ohne neue

Steuern größere Einnahmen  zu erzielen sind.
* Sehr geehrte Redaktion! Das Samstag , den 21. Mai, er»

schienene Eingesandt bat mir die Ehre angetan, mich zn erwähnen,
indem es ansführt , daß die Idee der Gründling eines Vor-
luuiicS zur Hebung des Fremdenverkehrs in
den n a i s a u i f di e tt Rädern und Fremden 0 rtcn
von mir ausgegangen sei und daß ich daher in „erklärlicker Be¬
geisterung" dafür warm eingctretcn sei. Soll das vielleicht heißen,
daß ich nur deshalb für die Idee eingctreten, weil-die Idee von
mir ausgegangen sei, während der Herr Kurdirektor es für an-
gczeiat hielt, das „Für und Wider" „einer eingehenden Beleuch¬
tung" zu unterziehen? Da irrt sich der Einsender. , Ich gehöre
nicht zu den Leuten, die nur Ideen vertreten, die von mir aud-
gchen, und Ideen , die von anderen Leuten ausgchen, bekämpfen.
Was liegt doch daran, daß die Idee von mir ausgeht? Wäre d,c
Idee nicht von mir oder vielmehr von den nasiauischen Handels¬
kammern ausgcgangcn. so wäre sic inzwischen gewiß schon von
anderer Seite aufgcgrifscu worden. Die Idee lag auf der Straße.
Jeder konnte sic finden. Ich bin für die Idee der Gründung eines
uassauischen Verbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs cinge-
tretcn, weil ich diesen Verband für wirtschaftlich wertvoll halte.
Ich stehe mit dieser Ansicht nicht allein. Sämtliche in der Ver¬
sammlung vom 21. April erschienenen Vertreter , auch der Ver¬
treter der Stadt Wiesbaden, mit Ausnahme unseres Herrn Knr-
dircktors, sind dafür eingetrctcn und, soweit ich die Stimmuitg
tu unserer Bürgerschaft kenne, treten alle interessierten Kreise
für die Idee ein. Hochachtungsvoll Or . M erbot.

* Auf die Berichtigung des Vorstandes dcr Königlichen
Eisenbahnbetriebs-Inspektion aus unseren Artikel „Vcrkehrs-
n v t c" können wir nur wiederholen, daß die Lokomotiven an
ihrem jetzigen Standplatze unterhalb dcr Überbrückung Kohlen
eingenommenhaben, wovon sich jedermann durch die daselbst noch
befindliche provisorische Ladebühne überzeugen kann. Seil
einigen Tagen ist allerdings eine neue Kohlenbanse errichtet,
woselbst die Lokomotiven jetzt die Kohlen ciniiehmen. Dagegen
werde» leider die Lokomotiven nach lvie vor unterhalb dcr Über¬
fahrt (verlängerte Goethestraße! in dem zum Linneukvhlschen
Lager führenden' Ausladegeleise, ost in einer Anzahl von 6—7
Stück, ausgestellt. Da diese Lokomotiven aus den verschiedensten
Punkten des Bahnhofes nach diesem abgelegenen Seitengeleise
kommen und dabei verschiedene Weichen passieren müssen, ist es
klar, daß durch das Hi» und Herrangieren beim An- und Ab-
fahrcn der Maschine» große Störungen au der libcrfaftrt hcr-
vvr,gerufen werden. Es wäre deshalb dringend wlinscheiiswcri,
daß bald ein anderer AufstellniigSplatz für die Lokomotiven ge¬
funden würde.

* Zirm Massen 1110 r i>unserer Schwalben und Singvögel
bat in Nr . 231 vom 18. d. Nt. „Einer für Viele" ein treffliches
Wort gesprochen. Diese Zeilen sollen dem Herrn Einsender jener
Klaren über das besonders auch der Landwirtschaft so nachteilige
Verüben des --eradcan verbrecherischen Verfahrens roher Gesellen
„im Süden unseres Erdteiles", das hauptsächlich schnöder(äkuuun-
incht der Einseitiger und verirrtem Begehren unwürdiger Gur-
schmeelcr seine Entstehung zn verdanken scheint, melden, daß fein.
Klage n»d Weckruf einen Gleichgesinnte» endlich zur Ersinnung
einiger Vorschläge zur Abhülke veranlaßt bat, die an geeignetem
anderen Orte , 1,' ist)ex ausgesührt; hoffentlich bald gedruckt er¬
scheinen. Soviel sei jenem „einen" Gesinnungsgenossen mit bestem
Dank für seine Anreanng anaedentct, daß sich die Vorschläge teils
mit der Erzielung des vereinten Hiinvirkens auf den Erlaß dien¬
licher. streng aebandhabtcr Gesetze und Verordnungen in den
enlornjscho» Südländern besaiten, die ja auch selber geschädigt
cherden durch Hai' bübischen Massenmord-Unfug. teils aber auch
mit uii'uitt" barer Abhülie verschiedener, ausführbar scheinender
Art , r. V. Überwachung, Vclchrung an Ort und Stelle , doch auch
andenvciter . W. F.

* Gegenwärtig wird an der verlängerten A b e g g st raste,
non der Schöne» Aussicht ans , die Grnndarbeit , jedenfalls zur
Anlegung der Straße , gemacht. Hierbei sind ca. 10 Leute be¬
schäftigt, eine Bedürfnisanstalt  für diese Leute ist aber
nicht da und cS wird hierzu die Umgebung benutzt, hauptsächlich
jedoch die beiden Seiten des Gartcnzannes, welcher direkt hinter
dem Spielplatz ans dcr Schönen Aussicht liegt, da derselbe am
meiste» Deckung bietet. Mebr als - 30 solcher verunreinigten
Stellen sind zu sehen, welche den übelsten Geruch hinterlasseu. Wie
unangenehm muß es für die Hunderte von Spaziergängern seji.,
welche den Weg täglich von der Schönen Aussicht aus nach den,
Dambachtal u. dcrgl. machen, an solchen UNratstcllcn vorbei zi,
müssen. Hier muß man 1. fragen, scheu dies die Anfscber uns
Feldhüter nicht, und 2. was sagt die Polizei aus sauitärcn
Gründen dazu.

Handelsteäii.
Zer Bas&e&konzeatiation . Es ' wird, neuerdings behaupte!.'

daß die Bankenkonzentration noch nicht an ihrem Ende ange¬
langt ist Allerdings sind die Gerüchte über die Banken, die
nun „drankommen“ sollen — es worden auch Privatbanken
genannt — so unbestimmt, daß wir vorläufig davon absehen,
Firmen zu nennen . Sonderbar klingt nur, daß auf dem jüngst
abgehaltenen Bankiertag die fortgesetzte Konzentration als eine
Gefahr hingestellt wurde. -So meinte Herr Max Schinkel, Ge¬
schäftsinhaber der Diskontogesellschaft: „Je mehr durch eine
verkehrsfeindliche Gesetzgebung die Betätigung dds einzelnen
ausgesehaltet wird und nur noch der Großbetrieb nötig bleibt.

desto schwächer wird unsere wirtschaftliche Position. Wie viel
mehr Intelligenz und Tüchtigkeit entwickelt sich in :10 ein¬
zelnen, durch individuelle Energie geschaffenen Betrieben, als
wann dieselben 10 Betriebe zu einem großen Massenbetrieb zu-;
sammengelegt sind."

BSrsen-Optimismns. Daß die Minister der Großstaatea
sich gegenwärtig noch vorsichtiger über die allgemeine Lag»
ausdrücken als sonst, versteht sich eigentlich von selbst ; <Ü»
Staatsminister werden sich hüten, öl ins Feuer zu gießen. Aber,
die Börse hebt es als besonders gutes Zeichen hervor , daß
Goluchowski in den ungarischen Delegationen und der italia-i
nische Minister des Auswärtigen über die äußere Politik in be¬
ruhigendem Sinne sprachen. Weiter wird von der Börse bei
jeder kleinen Steigerung der japanischen Anleihe das Ende des
Krieges in Aussicht gestellt; ferner auch prophezeit, daß ami
internationalen Geld- und Anlagemarkt durchaus keine Epoche
des steigenden Zinsfußes zu erwarten ist — im Gegenteil -r
es wird darauf gerechnet, daß der Londoner Diskontsatz bald
auf 2V2 Proz . herabgesetzt wird, was seit vielen Jahren nicht
mehr der Fall war. Man sieht, die Börse ist wieder einmal sehr
hoffnungsfreudig gestimmt — möge sie recht behalten.

Finanzen der deutschen Staaten. Wie gemeldet wird, ist
bestimmt zu erwarten, d ĵ3 der Reichskanzler für das laufende
Etatsjahr von der ihm durch den Reichstag erteilten Befugnis,
die Erhebung der Matrikularbeiträge, falls deren Gesamtsumme
219 650 000 Mark übersteigt, bis zum Schlüsse des Etatsjahres
auszusetzen, mit Rücksicht auf die schwierige Finanzlage ein¬
zelner Bundesstaaten Gebrauch machen wird. Eine derartige
Maßnahme kann nur willkommen geheißen werden, zumal die
Regierungen einiger Staaten auf die diesmalige Erhöhung der
Matrikularbeiträge nicht gefaßt gewesen waren. Würde ihnen
der Aufschub nicht bewilligt, so wären sie genötigt, ihren Kredit
durch neue Anleihen, für deren Deckung der eigene diesjährig«
Etat nicht Vorsorge treffen konnte, zu schädigen.

Stildte>-Anleihen. Eine nicht unberechtigte Petition be¬
schloß die Stadt Würzburg an den Reichstag zu richten, näm¬
lich daß der Stempel auf Kommunalanleihen auf ein Zehntel
pro Mille ermäßigt werde, genau wie boi den Anleihen de»
Reichs und der Einzelstaaten. Besonders wird darauf hin-
gewiesen, daß die Kommunalanleihen stets gemeinnützigen
Zwecken dienen. Der Berliner Magistrat hat sich der Petition
angeschlossen, andere werden aller Voraussicht nach folgen.

Spanische Finanzen. Gerüchtweise wird gemeldet, es
pflege die spanische Regierung geheime Unterhandlungen mit
einer französisch-belgischen Gruppe wegen einer Anleihe von
200 Millionen Frank.

Ungarns Saatenstand. Neueren und neuesten Berichten
zufolge stehen Ungarns Getreidesaalen recht ungünstig. So¬
wohl im Banat wie .in der Theißgegend, der Komkamm«
Ungarns, hat der Rost und die Dürre die Weizenfrucht sehr h»7
schädigt. Da auch der Roggen vom Frostwetter viel gelitten
hat, so sind fürs erste die Aussichten sehr ungünstig. Fach¬
kreise behaupten jedoch, daß, wenn ein Witterungswechsel »in¬
tritt, noch sehr viel gemildert werden kann. Wir möchten noch
darauf aufmerksam machen, daß gegen Ende Mai des ver¬
gangenen Jahres der Ernte Ungarns auch ein sehr ungünstige»
Prognostiken gestellt wurde, und dann kam es ganz anders.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahraien der Luxenlg
burgischen P r i n z - H e i n r i c h - E i s e n bahn in oft
zweiten Mai-Dekade mit 8 Arbeitstagen betrugen aus deftl
Bahnbetrieb 145 306 Frank, — 11579 Frank, und gegen die
gleiche Dekade in 1902 + 21 963 Frank. Die Gesamt-Einnahin»
seit 1. Januar bis 20. Mai er. aus dem Bahnbetriebe (also abge¬
sehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 2 048 798
Frank, + 194 778 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vor¬
jahres.

Znr industriellen Lage. Die Nachrichten aus den Industrie
bezirken lauten fortdauernd im großen und ganzen recht be¬
friedigend. So wird insbesondere bei den kleineren Betrieben
und bei den Herstellern von Spezialartikeln ein flotter Ge¬
schäftsgang konstatiert und auch in der Großindustrie klagen
die Hauptbetriebe nicht. So ist eine Zunahme in der .Kohlen-:
Industrie und eine weitere gute Entwickelung der Eisenindustrie
erwiesen. Auch der Reichsbankpräsident hat, gleichwie sach¬
kundige und erfahrene Bankiers auf dem Bankierlag sich dahin
ausgesprochen, daß unsere wirtschaftliche Entwickelung sich in
aufsieigender Richtung bewege. Schließlich legen die Preis-;
Steigerungen in einer Reihe von Gewerken Zeugnis ab für die
steigende Nachfrage des Inlandes.

Dividendenschäfznngen. Die Walzengießerei vorm.. KöllscH
11. Ko . , Aktien - Gesellschaft , wird für das mit dem 30 . nächsten
Monats zu Ende gehende Geschäftsjahr eine Dividende nicht
verteilen. Die Dividende für das Vorjahr betrug 3 Proz. — Bei
der Süddeutschen Jute-Industrie, Aktiengesellschaft in Mann¬
heim, wird der Abschluß dieses Jahres voraussichtlich c-in
günstigeres Ergebnis liefern, als im Vorjahr, Wo4 Proz . als erste
Dividende verteilt würden. Auch heißt es, daß die Gesellschaft
beabsichtige, einen neuen lohnenden Fabrikationszweig aufzu-
nebmen.

Kleine Finanzchronik. In der Verwaltungsratssitzung der
Anatoüsclien Bahnen wurde beschlossen, 5 Proz. Dividende in
Vorschlag zu bringen. — Die Zulassung von 228 Millionen
ßU-proz. Berliner Stadtanleihe an der Berliner Börse ist durch
den Magistrat Berlins beantragt worden.

GeschaMchss.

“Cdol-cieneiMedcijlLeWeltausstellung Paris 1300.J
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Die Movgerr-Anssabe «mfaßl 1« Keile«
und eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Beraniwertlicher Redakleur dir den gesamten redaktionellenTeil : C. Röther »t;

für die Anzeigen und Reklamen: Jp. Tornau !: beide in Wiesbaden.
Truck und Lerlag der L. Schellenbergschen H°s-Buchdruikerei in Wiesbaden.



Soweit der Vorrat reicht
empfehle zu nachstehenden sehr billigten Preisen

Farbig , mit Druckknöpfen . . . 1.25.
Schwarz , mit Druckknöpfen 1.50 , 2 .—.
Ziegenleder , garantirt echt,

Paar 2 .50.

Zwirn mit Spitze, weiss und farbig, 20 Pf.
Filet mit Spitze, „ „ „ BO Pf
Halbseide , durchbrochen. . . 45 Pf.
Seidenfilet , sehr fein . . 85 Pf ., 1.—.

Zwirn in farbig, schw., weiss . . 20 Pf.
Zwirn m. durchbroch. Handfl. 35 , 45 Pf.
Imit . Schwedisch . . . 50 , 65 Pf.
Porös in allen Farben . . 50 , 60 Pf.

Eehtschwarz
Lederfarbig
Geringelt
Wolle , schwarz

von 20 Pf . bis 1.
von 20 Pf . bis 1.
von 30 Pf . bis 1,
von 35 Pf . bis 1.

Engl , lang in allen Farben . . 25 Pf.
Echtgchwarz , Doppelferse 45 , 50 Pf.
Echtschwarz , Ia Maco. . 75 , SO Pf.
Hingel , ganz neu'. 45 , 60 , 75 , SO Pf.

Leicht gewebt .
Maco , sehr solid . . .
Echtschwarz , fein . .
Wolle , ganz fein gewebt

HansschLrzen . . . 50 , 65 , 80 Pf.
Trägerschürzen . 75 Pf ., 1.—, 1.25.
Grosse schwarze Schürzen 1.25 , 1.50,
Kleiderschürzen . . I SO, 2 .25 , 3 .—.
Zierschürzen . 25 , 35 , 50 , 60 Pf.
Kinderschürzen von 30 Pf . an.

Echt Maco -Herren-Jacken
95 Pf ., 1.10,1 .25

Echt Maco -Herrenhemden1.25,1 .50,1 .75
Echt Maco -Herren-Hosen1.20,1 .50,1 .80
Netz -Jacken . . 30 , 40 , 50 , 60 Pf.
Sporthemden . . . 1.50 , 1.75 , 2 .—.
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Billiger Glücksversuch üL5r1Mark!
Sonnabend ,23.Mai, Ziehung.
cl Marienburger ES.

Los nur1 Mark ■W11 Los« 10 Mark.
Porto und Gewinnliste 20 Pfennig extra.

nie Gewinnpftorde und Eqnipa - aa Q ■
een können , wenn nicht sofort nach HLJF «TM SWä W — 4Ph I * EM
der Ziehung freihändig , in öffent - MM MM U s jL !a SHS gjUcher Anction umgeaetzt werden in » WB WW Bfl wanag

3384 Gewinne
Gesamtwert:

88,000 Mark
Vierspänner fjQQ  jj

Zweispänner 35 0 0

Zweispänner 2300

A Passpferde | 3 8 0

A Reitpferde 3500

86  Pferde
3300 Silbergewinne

Vierspänner 3000

Zweispänner3000

Einspänner | 200

Einspänner ^ 000

Pj Fahrräder | 00 0

mit Mark 37000

mit Mark 18000
Marienburger Lose versendet der General-Dehit:

T U|1 Mii 11 pF J?y Pji hppILii - Breitestr. 5.
JU &IUu üft *. U =Ü J . £ vMi  IjClu Telegr .-Adr . : Gliicksmliller, Berlin. F65

Wichtig für
Feinste Gebirgs -Molkereibntter,
Beste Süßrahm -Tafelbutter

aus pasteurisirtcr Sahne empfehle in stets frische» Qualitäten.

Reter Krämer , G-^ -st-ake 20.Butter- und Eier-
Speeial-Geschäft

Hans- Frauen.

Bingen am Rhein,
Restaurant zum niten Rathaus

(neben dem Amtsgericht).
Guter bürgerlicher MittagStisch.

Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Separates Gesellschaftszimmer,

passend für kleine Vereine.
Reine Weine. Vorzügliches Bier.

Friedrich Puderbach ans Wiesbaden.

Rudolph Weyer,
Moritzstraße 66,

Ban - und Möbelschreinerei,
empfiehlt fich der werthen Nachbarschaft und Kund»
schast im Neuanfertigen , sowie Reparire«
aller Möbel u. Bauarbeite». Rnfpoltren
und Mattiren der Möbel besorge ich schnell
und biniflft._Empfehle:
Tischwein . . P.Fl. ohne Gl.Mk. 0.50
Laubenheinrer. „ „ „ 0.60
Niersteiner . . „ „ „ 99 19 0.70
Lorcher . . . „ „ „ 9t 9t 0.80
Erbacher . . . „ „ „ 99 tt 0.90
Deidesheimer . „ „ „
WinklerHasen-

99 99 0.90

sprung . . . „ „ „ 99 99 1.20
Scharlachberger„ „ „ 1.20
Rüdesheimer . „ „ „ ff 99 1.60
Hochheim. Berg „ „ „ 99 99 1.90
Rauenthaler . „ „ „
Geisenheimer

ff tf 1.90

Morschberg . „ „ „ 99 ff 2.40

Mosel-Weine.
Graacher. . . p.Fl. ohne Gl. Mk. 0.70
Piesporter . . „ „ „ tt tt 0.90
Zeltinger . . „ „ „ tf tt 1.20
Branneberger „ „ „ tt tf 1.70
Josephshöser . „ „ „ ff tt 1.90
Sämmtliche Weine sind garantirt rein und
stammen aus den besseren Jahrgängen, bei :j

Abnahme von 10 Flaschen 869

10% Rabatt.

C. I . Leber NacM,
Inh. Peter Eifert,

Wiesbaden , 8 Bahnhofstraße 8,
nächst der Rhein- und Luisenstraßc.

Telephon 187.
Versandt nach auswärts.

Verpackung frei.
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Nächste grosse Ziehungen I. und 15. Juni.
Vereinisf »a»i £ zum Erwerb von gesetzlich überall erlaubten Serien -Losen.

mit 20 garantiert sicheren Treffern Litt
Höhe" der ^ 'Beteiligung Mfe . S . 8O , lUli . 5 . - oder ML L « .

Ha& ev  500,000 , 255,000 , 180,000 etc.
Im ungünstigsten Falle ca . -I« o/o der Beträge zurück . Mitgliedsdauer nur 1 Jahr . — Hierzu

Gratis -Beteiligung an zwei gesetzlic h erla ubten
fTiinlran /IAA ItVa I AÜOll 6 Ziehungen pro Jahr . Nächste Ziehung am 1. Juni.
llllnuH tHm*  Irt 'oi LUötll . Inüjgeaaint jährlich S4 / ielmngrn . F 157
Prospekte vers . gratis u. franko < . IV . ge. I»<-ter «en . I . übech A . :jt_8 , JÖ en in er str a s»e 24a.

as -Badeöf
JOit.VfliLLflNT,RCNSCtlEilt1
Za haben in allen besseren JnsraliaMons
geschaffen. Men verlange Catalog grat afrancu.

an,

Marlin Lemp,
Wein- unS Spirituosen-Handlung.

Kellerei, Bureau und Probirstube: LuxemburgstraHe S.
Telephon 2074,

empfiehlt in großer Auswahl und feinsten Qualitäten:
Rhein - und Moselweine per Flasche und Liter im Faß von Mk.
Deutsche Rothweine „ „ „ „ „ „ „ „
Französische Rothweine „ „ „ „ „ „ „

direkt importirte
Süd - und Dessertweine per Flasche von Mk. 1.50 an,

Deutsche und französische Schaumweine zu Original-Fabrikpreisen,
sowie deutsche u. ausl . Spirituosen u . Liköre.

Niederlage der Firma Erven T.ucas Bois , Amsterdam.
Bei Familienfesten liefere ich jedes Quantum frei Haus und nehme das Nicht

verbrauchte nach Beendigung zum berechneten Preis zurück. Proben und Preislisten werden
auf Wunsch frei und gratis zugesandt.

Bestellungen von auswärts finden prompte Erledigung.

—.60
—.60

1 .—

1446

Welche Artikel werden heute bei

GuggenimL Marx,
Marktstratze 14, am Schlotzplatz,

SP Menü unter Preist
verkauft?

Woll-Momseliue,
Tupfeu in allen Farben,

Nur heute Bieter «5 Pf.
Rips-Piqu «, weiß, Meter 42 Pf.

Rur heute
Gestreifte Satin für Knabeu-Blousen

statt Mk. 1.—. nur 5» Pf.
CrSme Boile , reine Wolle, heute 90 Pf.
Leiden-Latin zu Kleidern heute Meter 82 Pf.
Posten weißer Sonnenschirme

jedes Stück Mk. 1.8V.
Posten moderner Blousen

jedes Stück Mk. 1.23.
Rur heute

Posten Sport - u . Touristen -Hemdenü Mk. 1.63.
Posten feiner Damen-

Kleider-Stosse
per Meter Mk. 1.—.

Posten blauer Alpaca » doppelte Breite,
heute Meter 60 Pf.

Posten crSme Cheviot , reine Wolle.
Meter Mk. 1.40.

PostenKleiver-Leine«,
alle Farben,

heute Meter 73 Pf.
Ein Posten schönster

Kleider-Siamoscn,
LZr la Waare,

statt Mk. 1 —, heute 63 Pf . per Meter.

Toilettenspiegel
' gratis!
Trubener Moselwein

per Flasche 50 Pf . ohne Glas , bei 18 Flaschen,
in größeren Posten noch billiger.

Einzelne 55 Pf . 1241
Weinhaudlnng,

. OrUliJI , Sldelheidstraste 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieserant.

pattofcln, magnum bonura,
Cierkartoffeln, Mauskartoffeln , Schuec-
pocken» gelbe gelbfleisLige, liefere frei Haus.

Otto llnkelbncii.
Schwalbacherstraße71, Kartofielnhandlung.

Telephon 2734.

Kalk
in Stücken u. gemahlen liefern sehr preis¬
würdig frei Waggon u . frei Baustelle.

Battenberg&Gravenhorst,
IHainz.

Mehrere Morgen Klee- u. Grascrescenz
nahe der Stadt zu verkaufen. Näheres

<7. Halkbrenner , Friedrichstr . 12.

Kaufhaus Bhrer,
Kirchgasse 48.

glaidriemen
40,48,85,90,98 Pf ., 1.10,1.30 bis3.00.

Towristewflaschen
mit Riemen zum Umhängen

30. 60 73 Pf ., 1.10,1 .73, 2.00 bis6.00.

jleiselrmkNssoben
mit Korbgeflecht ohne Riemen

45, 75 Pf .. 1.00, 1.25, 1.75.
Keiselrinbbssbsr

10, 15, 25, 50, 75 Pf . und 1.00.

kür S gute Beller Suppe sind Nie ! be «ten . ln grosser Sortenauswahl
ptohlen von Heinrich / ilmineriniuin . Neugasse 15.

angelegentlichst em-
1282

rVvMrtm . flin Cölnische Lebens*
IjOIIC 'OI Versicherungs- 1 Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts- , Aussteuer-

Höchste finanzielle Sieherheit.
u. Rentenversicherung.
Mässige Prämien.

Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.
Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur : L . Sclmster , Luisenplatz 1,

Ecke der Rheinstrasse , sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 490

Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.
Alle Reparaturen meiner Branche . — Mässige Preise . ^

Adolf JPoths , Sattleru. Taschner, Bahnhofstrasse 14.

Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige theilnehmenden Verwandten. Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

Fra« Margaretha Joß, Mwe- g-b. Kurk,
nach schwerem Leiden im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Kock, Schutzmann.

Wiesbaden , den 24. Mai 1904.
Die Beerdigung findet am Freitag Vormittag 10'/, Uhr von der Leichenhalledes

alten Friedhofes aus statt.

14. Ziehung dn5. Klasse 210. Kal. fjrctilj. fotterit.
Mo»- » bl» 28. Mat 1904.1 Nur die Gewinne über 240 Mk. st ld den betreffend«»

Nummern tn Klammern Leigefügt. (®l| ne WtroalK.I
24. Mai 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.
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764 874 [500] 81 97 1,2030 33 88 174 308 458 82 560 635 65 745 73 79
828 979 96 , 18096 [1000] 147 221 28 33 51 695 [3000! 826 29 [500] 41 55
87 929 , 14091 322 riOOOI 70 538 749 848 115020 64 [lOOO] 103 822 999
116256 [1000] 315 42 461 67 584 706 38 808 924 117052 73 87 421 557
732 936 118124 [500] 55 62 242 [50Q] 641 85 418 54 900 119026 347
461 599 605 55 808 908 53

,30068 59 67 74 106 9 28 51 [1000] 286 341 65 511 767 121120 502
52 627 821 970 122102 74 344 602 840 128027 138 64 268 322 40.3 556
84 625 724 , 24050 63 304 [500] 66 [3000] 88 459 75 574 [1000] 620 756
897 910 14 87 , 25065 204 20 372 [500] 625 120029 151 79 209 18 44 74
442 563 663 771 850 968 , 27102 236 84 362 418 548 [500] 742 980
128012 [500] 80 73 250 75 372 99 505 691 768 960 129119 38 718

130066 425 77 535 738 68 861 949 131048 51 88 [1000] 148 349 472
[500] 608 792 819 922 [500] 85 182197 236 [5001 86 736 [500] 954 93
,33016 65 174 246 65 303 16 541 631 , 34003 8 [5001 64 [500] 272 395
491 589 95 930 , 85000 193 680 95 712 816 [1000] 906 180225 428 49
72 684 938 137222 360 92 408 88 548 66 662 772 98 188121 23 472 97
[500] 682 796 915 139053 369 433 509 625 32 [30001 805 908

140111 256 310 11 437 99 577 682 788 809 956[3000] 141300 438 564
651 , 42504 16 702 40 56 878 946 , 43064 161 405 537 70 85 882 980 98
144191 376 479 811 910 11 145165 248 74 346 466 75 551 83 [1000] 618
35 54 944 140121 90 413 554 653 70 [1000] 976 147035 [500] 63 66 133
211 449 865 148102 10 99 327 462 514 [500] 799 991 92 [1000] 149004
76 98 161 254 825 26 47 148 [500] 549 78 679 90 758 [1000] 997

150114 [500] 215 358 628 716 52 847 58 62 934 15,052 113 374 582
89 663 864 956 72 , 52149 299 [500] 723 88 153000 18 32 255 395 654
96 801 903 40 74 154139 313 69 79 409 505 44 67 681 , 55083 158 219
95 906 67 150142 63 [30001 222 377 501 645 59 68 93 797 , 57080 285
372 613 787 158090 188 [3000] 327 436 569 875 159106 [500] 35 351
593 637 929 73

100080 274 380 618 772 73 75 873 [1000] 101893 616 808 979 93
[500] 102021 185 226 67 88 359 [1000] 780 815 42 907 [10000] 36 163285
494 648 80 800 976 164250 491 520 42 51 635 826 64 907 165045 358
668 855 160012 25 113 86 422 81 510 619 33 37 703 816 107150 [500]
313 26 88 93 434 38 57 591 806 108331 494 508 744 62 892 953 [1000]
169124 37 246 76 [1000] 478 579 97 651 65 [5000] 707 906 46 [3000] 94

170103 52 64 210 503 732 171096 170 314 407 506 [1000] 641 719
879 [1000] 172321 55 413 [500] 502 [500] 51 642 784 [500] 173070 341
408 39 531 51 86 615 61 65 705 34 991 174058 90 145 263 71 345 451
602 21 66 71 888 [1000] 982 175146 86 351 72 533 49 728 870 176004
[500] 98 120 28 393 412 571 654 977 85 , 77124 85 351 64 73 666 789 916
[3000] 178027 39 51 92 167 392 718 910 51 77 179454 744 [500] 57
828 926

180031 231 315 407 16 59 95 762 826 978 [500] 181035 135 246 353
[500] 56 618 700 892 96 978 182293 320 51 83 464 520 643 877 902
183416 67 546 72 [1000] 87 954 97 184128 236 93 350 404 588 612 [5001
65 807 185009 160 1500] 568 [500] 052 96 731 40 61 853 67 927 74
180023 31 54 81 313 624 827 187093 168 [1000] 81 [1000] 519 606 741
833 188271 301 50t 98 714 821 927 92 [1000] , 89010 43 76 103 230 67
70 [1000] 91 338 525 33 [500! 35 705 831 955

,90045 258 96 317 78 559 616 781 810 907 28 34 89 , 9,029 [1000] 44
[500] 100 49 97 415 549 603 5 11 77 79 [500] 805 192129 714 81 842 56
907 02 85 99 , 03009 [500] 100 232 368 595 670 802 032 61 , 94028 226
305 85 98 678 745 60 69 887 905 [1000] 195065 67 201 [500] 360 453 71
643 750 921 80 [3000] 190000 [5001 205 307 409 58 516 881 82 98 979
197109 [1000] 339 94 433 92 854 949 198150 282 94 316 53 403 [500] 40
1300CJ 644 97 816 199372 487 [500] 624 705 929 95 97

200221 [500] 305 46 865 915 [3000] 50 [500] 58 20,107 9 15 19 70
461 1500] 77 514 618 25 808 11 202030 [500] 49 209 322 410 733 38 86
[5001 839 203028 [1000] 48 388 96 752 832 915 204092 142 267 534 [500]
69 [500] 676 872 935 45 [500] 205032 262 344 [1000] 524 632 1500] 200133
530 742 76 875 78 [500] 918 22 58 207034 191 [30000] 351 423 507 1500]
61 76 626 88 914 91 208079 86 107 201 463 573 76 618 94 209026 243
316 60 922

2 10117 471 743 76 854 [500! 57 95 2,1007 164 202 37 [5001 301 3 45
71 80 446 94 613 769 2 12263 311 578 [500] 683 733 829 213166 240 64
781 815 80 904 [500] 2 14132 2l9 356 504 659 2 15124 52 255 384 625 43
833 21 0156 409 10 16 512 645 87 725 834 21 7039 I500J 101 39 282 377
[5001 510 727 2 , 8103 327 61 561 701 37 [500] 66 997 21 9267 71 78 702
10 921 35

220302 83 418 613 749 846 52 22,187 230 301 [500] 96 422 780 974
[500] 79 [10001 86 222014 95 [500] 300 402 81 95 525 32 38 43 60 65 791
806 927 223115 65 [10001 202 432 03 [1000] 74 662 [500J 67 805 084

Im G ewinnrade vcrdUeden:  1 Prämie zn 300000. 1 Gewinn ja
40000, 1 zn 30000. 5 zn 15000, 10 10000. 24 »n 5000, 301 zu 3000, 601 S«
1000. 955 ,n 500 Ml.
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Matheus Müll « ’
Marke:

Extra
Unübertroffen an Qualitätu.Preiswürdigkel

Zu beziehen durch denWeinhandeJ.

wegen Aufgabe meiner StagengeschSstes gebe auf

Juwelen, Goldwaaren und Uhren
20 °/« Rabatt 20 °!°

Zritz Lehmann, Juwelier, tanggasteZ. \.  Etage.
Die Eröffnung der LadengefchSster im eignen Haufe erfolgt im September.

Ja -hg® Muster franko. 1
^ ’wPorzellanfak.Weiden,
Gebrüder Banseber, G. m. b. H.

Decorirte Hotel - Geschirre.
Vertreter : M. StilIjer,

u Wiesbaden,
iX j&ä Häfnergasse No. 16.
H fäSß  Einrichtungen . 554«

| Znr Kranken- nnd Kinderpflege:
ECervorrngende

Mlir-ülräftignngsmittel
Puro

f ' Ieisclisart.
Liebijr’s

Fleiscli-Fxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eicliel-

Cacao.
Casseler Hafercacao.
Cacao Houten.

„ Gaedtke.
- lose ausgewogen

v.Mk.l .SO—8 .40
d. V*No.

Hafer -Vähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdaunngssohwäehe, chronischem Magen-

nnd Darmkatarrh, 7» Mo . 31k . 1 .30.

lomaiose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
^Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Einder-Nährarittel.
Nestle’s Kindermehl.
Kufeke’s do.

Muffler ’ i
Hindernalirung

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Knorr’s Hafennehl.
. Beismehl.
. Gerstenmehl

Opel ’«
Nälirzwieback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische *

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker,

Soxhlet
IVührzucker.

Pegnin.
Malzextraet.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Lebertbran.

Chem. reiner
’ilchzucker

p . 7, Milo Itk . 1,

Kinderpflege-Artikel.
Soxliiet-

tpparate
und

sämmtl.Zubehörtheile
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisaucrpr.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilcbenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte
Biettein lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Cly st ir spritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercröme.

Byrolin Wundwatte.
Kinderseife,

gavantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Beizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton k 3 St. 70 Pf.

Sttmmtliche Sialirmittel gelangen nur ln ganz tadelloser frischer Waare znr Abgabe , da dieses in der
Kranken - und Hinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 161

Nassovia Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse 6. T<,VT?1!<"1

Restauration Alte Adolfthöhe.
Heute (bei günstiger Witterung ) :

GrotzeS MMr -Emmt,
ausgeführt von der Kapelle der Unteroffizierschule, unter persönlicher Leitung de? Kapellmeister«

Herrn ätwirnemann . F409
W Anfang 4 Uhr bis 7 Uhr und von S bis 11 Uhr. "VN

Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm.
Es ladet höflichst ein Johann Fanly.

m- Znr Sausaison.
Eine grosse Sendung Wurmbach’scher Dauerbrand¬

öfen, neueste Muster, in hochfeiner Ausführung, mit Patent-
Verschluss , ist bei mir eingetroffen und empfehle ich diese zu
billigen Preisen . Kochherde , eigenes Fabrikat , bis zur
hochfeinsten Ausführung . Gas - Sparkochapparate , bewährte
Systeme, billigst. 1359

JT. Mohlwein , Helenenstrasse 23.

Modes.
Von jetzt ab di« zum Schluß der Saison gebe

alle noch vorhand. formen , sowie Blumen re.
zu bedeutend ermäßigten Preisen ab.

Elise Schäfer,
Kein Laden1 Wellrttzstr. 6, 1. Kein Loden!

Bügetitähle , a-schmied.. billigst.J . Holilttein , Helcncnstr. 23.
Maus -Kartoffel » a Kpf . 40 Pf .,
Gelbe engl . „ „ „ 25 „
lagnntnboimm „ „ 30  „
Gingem . Bohne » Pfd . 20 Pf .,
Essiggurken , Salzgurken

empfiehlt 1371
MarflM Beysiegel,

Ecke Schmal barster- u. Ftiedrichstr.

Sensationeller Erfolg! |
Bis jetzt ca.7000
?aar

Strumpfe
angestrickt

pro Paar IO Pf.
Alleinige Annahmestelle für

Wiesbaden und Vmgegend
im

Hamburger Engros-Lager

1078Kireligrasse 46

Bekanntmachung.
Morgen Donnerstag,

den 26. d. M., Vormittags »'/» und Rach,
mittags 2'/- Uhr beginnend,

Freiharid-
Berkauf

eines großen Postens

Herren-Miderstoffe
in modernen Mustern und Farben zu Auctionr-
vrcisen im Garteuloale de? „Vater RhciW,
Bleichstratze5, dahier.

E« ladet höflichst ein
Wilhelm Master,

Taxator und beeid. Auctionatür,
Am Römcrtbor 7.

Kornkorbbrod
von der Sonnenberger Mühle. Beste

Qualität.
In einer großen Anzahl besserer Geschäfte

käuflich.
Jean M . BSingcI . SoNNtNberg.

r: ' -. r ■ . :

Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . © . St © iil « Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der ILaden nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.
14391
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Morgen -Ansgabe.
iS. Klalt.

Mesbadentr TsgM.
Do «« erstag,

26. Mai1»»4.
5 a . Jahr, »« ,.

Die Achtung ist nicht die Wurzel, aus welcher die Rebe
der Liebe erwächst: aber sie ist die Ulnie, an der jene sich auf¬
rankt und ihre köstlichen Früchte reift.

! * Ehr. Fr. W. Jacob».

(24. Fortsetzung.)

Das Haus Ms. 100.
Original »Rom>an von Dietrich Thedc».

„Ihre Braut ! Nirgends anders als bei diesem An¬
walt ist sie . . . ."

„Woher vermuten Sie das ?"
„Ich vermute nicht,mehr, ich.weiß !"
Bruchs wollte noch nicht glauben.
„Der Mann steht in keinem guten Rufe", wandte er

ein. -
„Gerade das paßt . Können Sic sich eine gute

Familie im Verkehr mit diesen Wutscho-ws denken? —
Selbswerständlich: Sie machen eine Ausnahme, Sie
wollen ja auch nicht die Alten, sondern die Junge . .

„Jedrowski gilt als Anwalt für — sagen wir : fiir
nicht ganz saubere Sachen — "

„Vortrefflich , . . Ehrenwerter Rechtsbeistand fiir
Krawattenmacher. Natürlich , da gehört auch Mister
Wutschow zu ihm . . . sie lverden das nicht wissen, ich
habe aber so munkeln hören. Wutschow, Jeremias
Kluckhohn— "

. „Wer?"
„Nebensächlich. Der ^-uchs geht uns nichts an . . .

Wahrhaftig, die Madame rch weniger vorsichtig gewesen,
als ich von ihr erwartet habe . . ."

„Ja , woher wissen Sie denn?"
„Don einem Augenzeugen, Bester, vom Kutscher Fritz

Müller, ff. Quelle. Die ehrliche Haut hat 's Mmrl
halten sollen, das Herz hat 's ihm aber überlaufen lassen.
Jetzt weiter : Was fangen wir an? Sollte dem Kerl nicht
mit Geld beizukommen sein?"

Bruchs nickte.
„Das steht wohl kaum in Frage . . . Darf ich aber

aussprechen, was mich zunächst bedrückt?"
„Fragen Sie nicht lange ! Heraus damit !"
„Die Sorge um Hedwigs Wohl. _Ihre gestrige Er-

schütterung, der nächtliche Vorfall — ich fürchte, sie kann
ernstlich erkrankt sein. Und da ist ein Arzt zu allererst
nötig

„Well. Weiter !"
Bruchs zeigte sich überlegt und entschlossen.

, „Die wohlhabenden Familien pflegen ihren Hausarzt
zu haben : ich setze es auch bei Jendrowski voraus und
werde zu ermitteln suchen, welcher von den Kollegen da
die Ehre hat . Erlauben Sie einen Augenblick— "

Er blätterte in einem Notizbuch und fuhr nach kurzer
Pause fort:

„Das trifft sich. Nicht in der Alto-naer Straße , aber
in unmittelbarer Nähe praktiziert ein Studienfreund
meines Vaters , der in der Gegend genau Bescheid weiß.
Ich müßte mich sehr irren , wenn er uns nicht prompt
sollte Aufschluß geben können."

„Tann vorwärts , Doktor."

Bruchs entfernte sich für eine Minute und kam im
Überzieher zurück.

„Kann ich Sie am Abend sehen?" fragte er.
„Bestimmen Sie . . . ." . , 0, ,c
Der Arzt nannte ein bekanntes Restaurant am Pots¬

damer Platz. t -
„Bitte , erwarten Sie mich dort und verlieren Sie d^

Geduld nicht, auch wenn es spät werden follte. ^ ch
komme auf jeden Fall ." ..

„Ich bin einverstanden. Gehen Sre gründlich vor,
Ihre Patienten werden Sie einmal einen halben ^ag
entbehren können." T

Sie gingen eine Strecke zusammen, bis eine leere
Droschke sie überholte, die von dem Arzt angerusen
wurde und ihn rasch aus Hunters Gesichtskreis entführte.

Am frühen Abend stellte sich der Australier in dem
vercchredeten Rcstauraiit ein und beobachtete interessier,
das lebhafte Trechen um sich her, in dem trotz der Vor¬
nehmheit des Lokals Liebespaare eine fast dominierende
Rolle spielten. Unter deii Damen meist junge, frische Ge¬
sichter, unter den Herren rieben jugendlichen solche itttt
faltiger Stirn und bereits mchr oder minder mondum-
glänzteni Schädel. .An allen,Tischen aber die gleiche an¬
geregte Unterhaltung bei Geiftensaft und von dm Uell-
nern massenhaft herbcigeschleppten Speisen. _

Auch Hunter ließ sich die Abendkarte reickm, wählte
rmd fand die ihm vorgesetztm Gerichte schmackhaft, wenn
auch nicht gerade für verwöhnte Gaumen.

D>\ Bruchs kam um die zehnte Stunde . Ver hoch-
gewachsene, elegante Mann fand bei dm Damen eine
augenfällige Beachtung, für die er jedoch fern >;nteresse
zeigte. Er übersah das langgestreckte Lokal mit raschem
Blick und stmert« geradeswegs auf dm Auftraner zu, der
des Beobachtms müde geworden war und sich eben ein
Abendblatt hatte bringen lassen.

Bruchs begnügte sich, ehe er zu sprechen begann, rmt
einem bejahenden Kopfnicken.

„Also doch all right !"
Der Australier war befriedigt.
„Ja , Sie waren auf der rechtm Fährte . Ich weiß

nicht, wie ich Jhnm dankm soll — "
„Erzählm Sie lieber —"
„Sie wer dm sofort alles Horm. Sin Prlfener,

Kellner . . . . Also sie ist da. Sie ist auch, um das vor-
weg zu nehmen, in ärztlicher Behandlung , und es geht
ihr den Umständen nach gut, wenn sie auch das Bett hüten
muß . Sie ist, wie wohl erklärlich, in hohem Grade er¬
regt , flüstert , wenn sie sich unbeobachtet glaubt . Unver¬
ständliches vor sich hin und wendet sofort dm Kopf der
Wand zu, sowie jemand an ihr Lager tritt ."

„Sie sind ja vorzüglich unterrichtet — "
„Mit Hülfe meines altm Gönners . Der Herr Rechts¬

anwalt Jendrowski ist ihm persönlich bekannt. Ich hatte
kaum den Namen genannt , als der alte Herr auch schon
ernst bemerkte: Ich will nicht hoffm, daß Sie mit dem
zu tun haben. Ich beruhigte ihn und Wechte ihn ein. Er
ist mit dem Hausarzt Jmdrowskis intim befreundet und
kennt diesen als einen tüchtigm und gewissenhaftenKol-
legen, dm er selbst nicht nur in schwierigen Fällen oft
mit zu Rate zieht, sondern, den: er auch seine eigme
Fmnrlie bedingungslos anvertrauen würde. Der Mann
— sein Name ist Großheim — wurde von uns alsbald
aufgesucht, und er hatte die Güte, uns mstzuteilen, daß

er der jungen Dame wegen bereits konsultiert worden s« .
Nach seiner genauen Beschreibung der lungm Pmsto-
närin ist jeder Zweifel ausgeschlossen, daß es nch fatsach-
lich um meine arme Hedwig handelt, und durch che
schlüsse, die ich ihm gegeben habe, ist eine lackasmaße Be¬
handlung wesentlich erleichtert. Hedwig wLst war ruckst
zum Sprechen zu bringen gewesen; er batte allerdings
auch nicht in sic dringen wollen, um ihre Erregung nicht
noch zu steigern. „Wünschen Sie , fragte er mich, „daß
ich nochmals hinübergche?" Ich bat chn dnngmd danrnu
Er nötigte mich an seinen Schreibtisch, s-boib nur einen
Kettel hin und ersuchte mich, ihm emen kurzen schriftlichen
Gruß mitzugeben. „Sei beruhigt, mein Lieb wir wissen,
wo du bist und wachen über dickst■— .schrieb ^ Edw.
ohne Namen, für alle Fälle . Dann ging Doktor Gro^
heim, i»id wir warteten seine Rückkehr ab. Er kam nach
einer Stunde imb drückte mir warm die söww. „ »
war die beste Medizin", versicherte er herzlich. Er hatte
ersucht, ihn mit der Kranken allem zu lassen, und chr pann
wortlos den unscheinbaren Zettel in die Hand aeschoben
Ein Blick darauf hatte ihr genügt und ste m freudiges
Stammeln ausbrechen lassen. „Immer wieder ;̂hr Nam ,
wenn Sie — Mar heißen", berichtete Gronbeim mit
einem Anflug von Laune. Und dann hatte sie die großen,
tränenschimmernden Augen ihm vertrauend . zugewandt,
nach seiner Hand gefaßt und geflüstert, nun sei ste ruhig,
ganz ruhig . . . . Lieber Herr Hunter , eine riesengroße
Sorge ist von mir geiwmmen!"

Der Australier war dein Bericht mit Spannung ge¬
folgt . Er hob seinen Schoppen iind stieß amt dem Dok-
tor an. ^ „ ,,

„Auf das Wohl Ihres Kollegen . . . .
„Beider", ergänzte Bruchs. „Ohne memen alt« ,

Freund hätte ich Großheims Vertrauen wohl nicht so leicht

Haben Sie Näheres über Jendrowski erfahren ? Der
Doktor Großheim müßte doch i*ie beste Quelle sein.

„Kollege Großheim war reserviert, wie es nicht ander-
zu erwarten stand. Er legt auf die Praxis aerade m dem
Haiise evsichflich keinen besonderen Wert, mochte st«' Wa¬
ich nach seiner geraden Natur vermute, wohl gar am nsb-
sten aufgeben, hüllt sich aber darüber und über alles, was
ihn nicht als Arzt angeht, in begreifliches schweigen.

„Und Ihr alter Freund ?"
„Der macht aus dem, was er weiß, kern Hehl. Au^ r-

dem ist Jendrowski in der ganzen Gegend ziemlich de-
kannt Diel Rühmenswertes wird ihm nicht nachgesagt.
Er soll von russischer Herkunft, aber in Preußen naturali-
fiert sein. Sein Bureau befindet sichm der Cbarlottew
straße. indes hat er auch in der Privatwohnung täglich
Sprechstunden, die namentlich von den vornehmen Mim-
ten und verschiedenen, die Öffentlichkeit scheuenden Geld-
männern besucht werden sollen. Zu seiner Kundschaft
gehören auch die eigenen Hausgenossen, vermutl-rch mchr
zu deren Vorteil . Wenigstens erzählt maii sich zienflrch
offenherzig, daß eine Gräfin , die im zweiten Stock wohnt«
durch ihn um den Besitz.des Hauses gekommen sein solch
und der jetzige Besitzer des Grundstücks, ein Regierungs-
rat , ebenfalls bald mit leereir Händen dastehen dürste.
Ich berichte ohne Gewähr, selbstverständlich: aber der Herr
scheint nur ein Dunkelmann zu sein, vor dem man auf der
Hut sein muß — "

(Fortsetzung folgt.)

Seillen- Baus11. Hartl hnnd.
M— — ^ Langgasse 42.

Seiden-OerKauf

Langgasse hat begonnen.

14861

| g £ Weingrosshandlang

Rheinwein « Mm
«V — 50 Pf. k Fl . cxol. nach Quantum. Telephon 130. 1261

Schwarten
lütten, Riegelu. Abiallbolz.bill. abzug. A. « oc !i,
Zimmcrgcschäft und Sägewerk, Aarstraße 8.

Electr. Kliugel-Anlagc,, u. HauStclcf.,
iowie Reparaturen werden u. lAaranlie bill. ans-
gefüdrl. «Änlspr. öaiirteleson-Anlagen fertig Mont,
v. Mk. 80 an. lloir . lt » udicr , Rödcrstraßeg.

Glas! Porzellan!
Fiir Gastwirthe:

Vortlieilliafteste Bezugsquelle hei
nur besten Qualitäten. 1101

M. StiUger
(Inhaber ** Hb . Stillgi -r ),

16  Häfnergasse 16 .
cu gro ». en detail.

Futter -Taillen
mit Kragen- u. Aermel-Futter.

Fertig zur Anprobe.
v . ß . 6 . 31. 167610.

Mit Verwendung einer solchen Futter-
Taille ist iede Dame im Stande, ohne Mühe
Kleider mit sehr gut sitzender Taille herzu¬
stellen. Schneiderinnen, welche hiervon ver¬
schiedene Grossen vorrätig haben, können
ohne Vorbereitung gleich die erste Anprobe
machen. Aendernngen sind nur an den ge¬
hefteten Nähten erforderlich, in welche auoh
der Oberstoff eingenäht wird.

Vorrätig in den Weiten 42—50 cm in
weifs, oröme, hellgrau, mittelgrau, mode
Satin-Köper u. zweiseitiger Satin-Köper, eine
Seite schwarz, eine Seite grau. 1324

Das Stück mit Kragen- ». Aermelfutter1 .95 u. £ .35.

Ch . Hemmer,
Heliergawe 21.

Allein - Verkauf für Wiesbaden.
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WWeim Proteft -VersliMlliU
Zur Erörterung über den conservativ-nationalliberalen und Centruws -Antraa,

betreffend die

eonfesfionelle Schule,
findet Montag , den »«. Mai , Abends 8'/- Uhr, in der Turnhalle , Wellritzstratze 41. eine
öffentliche Versammlung statt.

Berichterstatter : Abgeordneter Kopsch.
Hierzu laden ein

^ Die Vorstände
des Wahlvereins des Wahlvereins

der freisinnigen Bolkspartei . der freisinnige« Bereinigung . P4<t

Hotd Adler Badhans zur Krone. Urban, Braumeister m. Fr.,
Zechau. — Hitzschke, Rent., Dresden-Blasewitz.

Agir. Harrison, Frl. Rent., London. — Deutsch, Frl., Mußbach.
— Halls, Frl., England.

Bayrischer Hof. RüdingeT, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Berger
Baumeister, Bremen. — Giesner, Sekretär, Halle.

Belle vue. Adams, Hanley.— Pester-Prosky, Fr . Opernsänge¬
rin, Köln, — Altgelt, Zürich. — Power, Hanley. — Baker,Normacor.

Block. Simrock, Dr. med. m. F., Bonn. — de Wyn, Postdirekt .,
Zwyndrecht. — Behrens. Kfm. m. Fr., Bergen. — van
Schaardenburg, Dordrecht. — Wester, Frl., Stockholm. —
Gyllander, Frl., Stockholm. — Koenig, Frl., Petersburg . —
Koenig, Fr., Petersburg.

Zvei Böcke. Mann, Zollverwalter, Lichtenfels. — Haas, Frl.,
Sondheim. — Laske, Beuthen.

Hotel Buchmann. Mechler, Oberbergrat, Friedeburg. — Beyrich,
Frl ., Fnedeburg. — Runkel, Kfm., Landau.

Dietenmühie. Gronki, Rent., Berlin.
Einhorn . Geeihaar, Frl., Koblenz. — Pohl, Kfm., Berlin.

1hurra, Kfm., Köln. — Geeihaar, Fr., Koblenz. — Strölns-
dörfer, Kfra., Viersen.

Eisenbahn-Hotel. - Grunow, Rent., Spandau. — König, Cham-
nitz . — v Versen Jurist, Kiel. — Drestinari, Fahr ., Pforz-

Stuttgart. — Hahn, Architekt, Stuttgart
— Wedde, Kfm. m. Fr., Bielefeld. — Alef, Kfm., Köln.

Englischer Hof. Wolff, Fri, Braunschweig. — SemfUeiben, Fr.
Oberdleut ., Saarlouis. — Käppef, Hotelbes., Berlin. — Wolff,
Frl ., Braunschweag. — Jungeegel, Fr. Oberarzt, Bamberg.

Erhprin«. Zancker, Frl., Mannheim. — Kern, Fri ., MunnhAi™
ESrstenhoi. Freedman, Rent m. Fr., Birmingham —

v. Blochin Leut. z. D„ Orel. - Llpinski, Rent , London . _
Lipmski, Reet. m. Fr., London. — Gumpeson, Rent m. Fr,
Birmingham. - Saville, Fr. Rent m. 8.. London —
Douairere v Geer, Fr. Rent., Nizza. — Silverston, Rent m.
Fr ., Edgbaston. — de Geer, Rent , Nizza. — Meyer, Kim,Tangermlinde.

Hote! Fuhr. Hitzschke, Kfm., Elberfeld. — Braun, m. Fr., Bad
Nauheim. — Honebeck, Dortmund. —Winter , Kfm m Fr,Hackenburg. ' "

Hotel Gambrinus. Kirsch, Stadtbauführer m Fr ., EssenAndrosen, Dänemark.
'Grillier Wald. Güldner, Kfm., Düsseldorf. — Müller, Kfm

Heilbronn. — Huzel, Kfm., Stuttgart. — Rheins, Kfm., Neuß!
Fiedler, Kfm., Leipzig. — Petersilie, Dr., Berlin. — Susse,

Major, Berlin. - Prager. Kfm., Wien. _ Käufer, Ingen.,
Westhofen — Böhm Kfm., Stromberg. — Huggenberger,
ArĈ r: Dr-’ Mönchen- - Waldhausen, Kfm., Düsseldorf
— Waldhausen, Frl.. Rasen. - Meyer, Kfm. m. Fr., Lübeck!
— Lipfert, Kfm., Heidelberg. — Eller, Bonn. — Rössler, Kfm.,
Stuttgart . — Vogelbein, Geschäftsführer, Darmstadt . — Franz,
Oberleut m. Fr., Großlichterfelde. — Stollenwerk, Divisions-
pfarrer, Köln — Hambacher, Frl., Bonn. — Nierstrath , Kfm.,
Beihn . Byhn, Kfm., Igelna. — Hangorien, Frl., Mannheim.
— Hager, Kfm., Mannheim. — Vetter, Kfm., Eltman. — Eck
Fr., Chemnitz. — May, Kfm. m. Fr., Hörde.

Hamburger Hof. Unshelm, Fahr., Solingen.
Happet Kutpp, Techniker, Pforzheim. — Seih. Kfm., Mann¬

heim. - Hartmann, Kfm., Leipzig. — Gabel, Kfm., Hannover.
— Heymann. Kfm. m. Fr., Köln. — Hammel, Kfm., Chem¬
nitz — Lusti, Kfm. Schöneberg. — Wegner, Kfm., Barmen.

Sauer, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Hier Jahreszeiten, v. Hunsbeck, Rent. m. Fr., Brüssel. —

Schoonyans, Rent. m. Fr., Brüssel. — Ferrand , Dr. m. Fr.
Brüssel. — Joostens, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Beimei, Kgl'
Rat m. Fr. u. Bed Budapest. — v. d. Hegge-Zynen , Rent .,
Hannover. — Tischer, Rent. m. F., Budapest

Kaieerbad Berlin, Fr. Rent. m. T. u. Bed., Malmö. — Traitteur,Jngen., München.
Kaiser Friedrich. Neumann, Frl., Frankfurt.
Kaiserhof Kirgis, Sahnendirekt., Dieuze. - Frech, Amtsrichter

w Du®se ^° rf' — Erhr. v. Schlotheim, Offizier, Bonn. —
c i.Wur̂ ’ 0ffi£", Bonn- ~ Veyland, Fahr.. Mannheim. -
Schwerdtfeger, Frl. m. Begl., Nieder-Siegendorf. — Steneer
m. Fr. u. Bed., Köln. — Cave, Frl., London. — Walford Frl ’London.

Hotel Lloyd. Nass, Rent. m. Fr., Berlin.
Metropole n, Monopol. Lührmann, Wernigerode. _ Petersen,

Kfm m. Tr., Vfülheim (Rhein). — Moog, Mülheim (Mosel)
— Hansen, Rechtsanw. u. Notar, Itzehoe. — Scheiding, Dr.
med. m. Fr.. Hof. — Hilbert, Fabrikdirekt., Henfeld. —' von
Holleben, VVirkl Geh. Rat u. Kais. Botschafter a. D., Berlin
— Böhm, Kfm., Breslau. — Nathan, Kfm. m. Fr., San Fran¬
cisco. — Westmann, Ingen., Berlin. — Schussele, m. Fr.,
Karlsruhe. Lilienfeld, Kfm., Köln. — v. Maassen, Major
z. D., Brühl. Thompson, London. — White, New-Orleans.
— Kellner, Bremen. — Friedberg, Kfm., Petersburg . —•
»lütter, Brauereibes., Augsburg.

Fremden -Verzeichnis.
Kölnischer Hof. Pfannenschmidt, Fr . Rent. m. Gesellschaft,

Magdeburg.
Hotel Morgenroth. Koch, Rüningen. — Düsel, Kfm., Eisfeld.
Hotel Nassau. Fouguet, Rent. m. Fr., Paris . — Saasekourtsch,

Exzell., m. F. u. Bed., Wien. — Wentholt, Rent. m, F. u.
Bed., Haag. — Augustowicz, Gutsbes. m. Bed., Galizien. —
v. Gaadecker, Rittergutsbes. m. F. u. Bed., Bonn. — Skeuter,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Gehring, Dr. m. Fr., Amerika,
v. Hein, Kfm., Hamburg.

Kuranstalt Nerotal. Bernhardt, Frl., Breslau. — Schadow,
Rent., Berlin.

Nonnenhof. Grailsheimer, Kfm., Göppingen. — Glass, Landrat,
Kassel. — Winzer, Kfm. m. Fr., Arnstadt . — Schwamm, Dr.
m. Fr., Wattenheim. — Weiding, Kfm., München. — Kaiser,
Eisenbahnsekretär m. Fr., Essen. — Akraus» Ingen., Köln.

Omnien. Müntz, Fr. Konsul, Boudogne.
Hotel dn Paxc n. Bristol v. Balascheff, Baronin m. Jungfer,

Petersburg.
Pariser Hof. Klint Frl , Stockholm. — Kämmerer, Rent . m. Fr.,

Hanau. — Lembke, Fr. m. T., Hamburg.
Petersburg. Alberdingk, Fahr., Oberdingen. — v. Osoroff,

Exzell., Fr. m. Bed., Darmstadt. — Brunhes , Prof., Dr., Tri-
borg. — Haussen, Fri., Hohenfelde. — Sierx, Fr ., Hohenfelde.
— Böhm, Kfm., Oberiahnstein.

PHlzer Hol. Hofbauer, Kfm., Berlin. — Schmitt Dr. med. m.
Fn , Berlin. — Silberstein, Frl., Mainz. — Stöcker, Fri.,
Rappenau. — Lange, Kfm. m. Fr., Breslau. — Kort, Kfm.,
Roßbach. — Latz, Kfm. m. Fr ., Straßburg. — Petersen , Kfm.,
Streiitz. — Lewen, Kfm. m. Fr.. Berlin. — Hardt, Fri.,
Steeden. — Tb ress, Kfm. m. Fr., Schöneberg.

Zur neuen Post Güberg, Maler, München. — Tense, Fr. m.
Kind, Hannover.

Promenade-Hotel Georgi, Verlagsbuchhändler, Berlin. —
LarsonnierMherard, Gosselies.

Quellenhof. Walter, Frankfurt.
Qnisisana. Mouton, Rent. m. T., Haag. — Fahlcrantz , Forst

measter, Stockholm. — Andrews, Rent., London
Reichspost. Schmidt Kfm., Vorhalle. — Rörenstrunk , Frl,

Hagen. — Lastabel, Kfm., Zwolle. — Otten, Kfm. m. Fr.!
Grevenbach. — Hombach, Lehrer m. Fr., Siegburg.

Rhein-Hotel. Michels, Rent. m. Fr., Köln. — Tuch, Kfm., Lon
don. — Grimm, Fr., Köln. — Stromps, Rittergutsbes., Brück¬
hausen. — Meynen, m. Fr., Köln. — Auerbad, London. —
Mittelhaus, Fr. Gutsbes. m. T., Ödenburg. — Schlesinger,
Apotheker m. Fr., Breslau. — English, Oberinspektor, Wien.

Gidion, Kfm., London. — Palen, Apotheker m. Fr., Nystad
— Cohn, Kfm., Berlin. — Zeppenfeld, m. Fr., Elberfeld. —
v. Vignau, Generalintendant m. Fr ., Weimar.

Hotel Ries. Danielsen, Fabr. m. Fr., Kopenhagen. — Arnberger
Direktor, Halsberg.

Ritters Hotel und Pension. Grebel, Fr . Ingen, m. 8 , Genf _
Smits, Pfarrer, Laeken. — Sehlis, 2 Frl , Lebbeke-Termonde.
— Zech, Kfm. m. Fr, 'Stuttgart.

Römerbad. Stinnert, Kfm. m. Fr., Panrack . — Schwarz, Dr
med., Stettin. — Hoffeit Hechn.-Rat, Altona.

Goldenes Roß. Hitzschke, Rent , Dresden-Blasewitz. — Koch
Kfm., Osnabrück.

Weißes Roß. Johannsen, Fabr. m. Fr., Leipzig. — Neubauer
Er., Gutsbes.. Wanfurt — Knappe, Ingen., Berlin.

Hotel Royal. Graffweg, m. T., Eller. — Sinn, Fabr ., Frankfurt
— Graf zu Solms, Altenhageri.

Savoy-Hotel. Dreyfuß, m. Fr., Basel.
Schützenhof. Stratmann, Gutsbes., Kornharpen.
Schweinsberg. Kuckland, Kfrni, Hamburg. — Bittner Kfm

Nauheim. — Ramspeck, Fabrikbes. m. Fr., Ilmenau. — Rühr!
mann, Fabrikbes. m. Fr., Köln. — Gabriel, Kfm. m. Fr., Zwei¬brücken.

Spiegel. Wurm, Fr., Freiburg. — Hirschfeld, Fr . Dr., Berlin —
Ostermann-Eckmann, Frl , Schwerte. — Nolte, Fr. Rent.,
Lüdenscheid. — Merbitz, Gutsbes., Dresden. — Quaas, Klmm, T., Meerane,

Znm goldenen Stein. Diefenbach, Rettert . — Walken, m. Fr,
Altenhag. — Bart, Baurat m. Fr., Görlitz. — Bart Fri 'Görlitz. ’ ■'

Tannhauser. Thomas, Kfm., Elberfeld. — Knothe, Kfm.,
Mallershausen. — Brauss, Bezirksamtmann m. Fr., Gerrolz-
hofen. — Schute, Kfm., Berlin. — Bultmann, Postsekretär
m. Fr., Heanstedt. — Schmitz, Kfm. m. Fr., Duisburg —
Sachs, Komm.-Rat, Nürnberg. — Koyen, Kfm., Altona. —
Köttmy, Fr., Bannen. — Koester, Kfm., Amsterdam. — Kauf¬
mann, Kfm., Mannheim. — Kötting, Fr ., Langerfeld. — Kreß
2 Hem., Gelsenkirchen. — Bollhorn, Frl , Schwerin. — Boll-
horn, Frl , Lauenburg.

Union. Reuther, Köln. — Kötter, Klm., Rheine.
Viktorta-Koiel de Vexela, Offiz., Nymegen. — Swaan, Fr .,

Nymegen. — Stoffregen, m. F„ Berlin. — Prieger, Offizier,
Straßburg.

Tamms-Hotel v. Rentenfeld, 2 Damen, Berlin. — Preoslau,
Kfm. m. F„ Hamburg. — v. Schroeter, Frl. Rent. m. Bed.,
Grimma. — Itrabbendam, Notar m. Fr., Amsterdam. —
Kundemann, Oberleut., Gr. Lichterfelde. — Möller, Kfm,
Breslau. — Patak, Kfm, m. Fr., Wien. — Freiin Ungern-
Sternberg, Stiftsdame, Fellln. — Hoese, Betriebs-Inspektor m.
Fr., Beuthen. — Pfitzenmaier, Maler m. Fr., Stuttgart. —
Wallmann, Frl. Rent , Berlin. — Krallt, Frl. Rant., Pankow,-
— Barham, Kaplan m. F., London. — Weyenohl, Architekt,
Amsterdam. — Nehal, Rent., Dresden. — Day, Kfm. m. Fr,
Düsseldorf. — v. Bündoca, Offiz, Straßburg. — Fischer,
Rechtsanw, Dr, m. Fr, Forst-Aachen. — Hübsch, Ref„
Metz.

Vogel. Schmidt, Kfm, Berlin. — Linde, Ingen, Berlin. —
Müller, Rent, Sotdorf b. Lüneburg . — Mitzelfeldt, Rent,
Rabber. — Marsson, Chemiker, Berlin. — Wjesemann, Kfm.,
Darmstadt. — Lang, Kfm, Berlin. — Henkel, Dr. phil, m. Fr,
Kassel. — Hillel, Dr. phil, Berlin. — Debrowitsch, Kfm, Prag,
— Grünwaldt, Kfm, Gera. — Jellineek, m. Fr, Wien.

Weins. Meding, Rent. m. Fr, Hannover. — Staat Rent,
Reval. — Laun, Fürth . — Reiß, Gutsbes, Gimmeldingen. —
Krahnstöver, Rechtsanw, Oldenburg. — Groos, Bürgermstr,
Offenbach. — Franken, Kfm, Essen. — Baltzer, Baumeister,
Essen.

Westfälischer Hol Keller, Frl, Koblenz. — Kassner, Rent m.
Fr, Elberfeld. — Hartmann, Frl, Hammerleubsdorf. —
Leipoldt Kfm, Elberfeld. — Schultz, Kfm. m. Fr, Duisburg.
— Röseler, Frl, Steglitz. — Plöper, Rittergutsbes. m. Fr,
Kl.-Gischowanow. — Tittel, Fabrikdirekt, Eisenach. —
Mentzel, Oberförster, Wilhelxnsthal. — Klrdmex, Ritterguts¬
bes. m. Fr, Tüzen (Mecklenb.).

In Privathänsern:

Adolfstraße7. Frey, Militär-Intendantur-Sekreärm. Fr, Kassel
Pension Albany. Jung, Fr. Rent, Hitzerode. — Huppfeld, Fr.

Bent, Hitzerode. — Weichhardt, Stud., Spandau. — Heyde,
Fr. Rent. m. T, Leisnig. — Heine, Fr . Rent , Schöningen. —
Schmidt, Fr. Rent, Schöningen. — Heine, Fr. Rent, Haxz-
hurg. — Schonert, m. Fr, Warschau . — Maas, Ingen, Frank¬
furt. — Kieser, Fr . Bürgermstr. m. T, Buchen.

Bahnhofstraße 22, 2. Braun, Fr. Reg.-Sekret, Bromberg.
Gr. Bergstraße3. Kemper, Bürgermstr., Lank.
Gr. Bergstraße5. v. Schuckmann, Major, Kolberg. — Bären¬

fänger, Kfm, München.
Gr. Bergstraße 13. v. Stülpnagel, Hauptm, Hannover.
Kl Bergstraße 9. Grünewald, Hauptm, Ehrenbreitstein.
Villa Elisa. Rättig, Frl, Saarbrücken.
Elisabethenstraße17. Brandenburg, Rittergutsbes. m. 8,

Bewersdorf. — v. Esebeck, Baronin, München.
Pension Fortuna. Malmoos, Amtsger.-Rat, Limburg. — Stock-

fieth, Frl, Hamburg. — Pol v. Pollenburg, Fr. Gräfin,
Warschau. — Malmoos, Fr, Aachen.

Häfnergasse5. v. Flatow, Stationsvorsteher a. D. m. Fr.,
Elberfeld. — v. Sozinska, Fr . Gutsbes, Minsk.

Kapellenstraße3, 1. Schneider, Dr. med, München.
Kirchgasse 19. Kallmann, Kfm, Magdeburg. — Kallmann, Fri«

Magdeburg.
Lanzstraße 33. Liebig, m. Fr, Gotha. — Heinrich, Fr, Char¬

lottenburg.
Lnisenstraße2, 1. Dielebner, Frl. Rent , Beuthen.
Luisenstraße 15. Müller, Direkt, Aschersleben.
Pension Margareta. König, Fr, Ludwigshafen.
Marktstraßeß, 1. Schulze, Rent. m. Fr, Peine.
Villa Monbijou. Glisman, Frl, Brüssel.
Privathotel Montrenn. Guthknecht, Kanzleiratu. Hauptm. a. D.

m. Fr, Altona. — Stamm, Kfm, Hagen.
Mühlgasse5. Braun, Fr. Reg.-Sekretär, Bromberg.
Nerotal 24. Gise, Fr, Hanau. — Frebbin, Fr, Herne.
Villa Primavera. Burdach, Oberlandesgerichtsrat m. Fr,

Königsberg. — Disch, Fr, Köln.
Querstraße1. Rapp, Stadtschultheißm. Fr, Munderkingen.
Pension Roma. Wagner, Kfm, Asch. — Alberdingk Gribling,Fr. Rent, Amsterdam.
Saalgasse 30. Müller, Rent, Marburg.
Saalgasse 38, 1. Kornfeld, Agent, Beuthen.
Saalgasse 38, 2. Shober, Rent. m. Fr, Dresden.
Pension Simson. Müller, Kfm, Stettin.
Pension Snisse. Kühne, Pfarrerm. Fr, Bernburg.
Tannnsstraßeß, 1. Ephraim, Rent. m. Fr, Bromberg. —

Richter, m. Fr, Freiberg.
Tannnsstraße 19, 1. Baron Puttkamer, Kammerherr, Frank¬furt a. 0.
Tannnsstraße 49, 2. Archdale, Frl. Rent, Irland.
Villa Violetta. Großheim, Fr. Generalarzt, Frankfurt. — Drews,

Major a. D, Lübeck. — Zippert, Kfm, Warschau . — von
Tabora, Reg.-Rat m. Fr, Czernowitz. — de Carril, Musiker,
Berlin. — Stern, Fr , Hamburg.

Wilhelmstraße 10 a. Gebhard, Fr, Mainz.
Wilhelmstraße 36. Bummerer, Stud-, München.
Pension.Winter. Henriquer, Kfm, m, Fr,. Hamburg,: >
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Institut für

ohvsikalische Heilmethoden
* * Adelheidstrasse 6
•ur Behandlung von Herz -u.Nervenleiden,
«euralf ' nn (Ischias eto.), Neurasthenie,
Darmfunkliuns - Silirunjfen , Hagen-
. e lden , lälimnngen , Gicht , Blieu-
„jatisinus , Schlaflosigkeit und anderechron. Leiden.

Wechselstrombäder , Dreiphasige
siDUsoIdaleWecliselstroin -(Drehstrom)
Hader , Kohlensäure - Bäder,
Elektrische Gluhllcht - Bäder,
Bogenlicht - u.Heisslnft -Behand-
lnng , Franklinisation , Galvani¬
sation , sinusoi ’dale Faradisation,

Ufannelle und Yihrations-
(Oszillations ) Massage.

RÖntgen-Kablnet: Bestrahlungen, Durch¬
leuchtungen , Photographie und Blenden-
Orthodiagraphie . (Herzaufzeichnung nach

wahrer Form und Grösse .)

Best eingerichtete Spezial -Heilanstalt für
Her *- und Nervenleiden.

Dirig. Arzt : Df . MS » . H. Schmidt.

SF Mehl als 29,000 Gewinne
werden ficher gewonnen in der Zeit v. 28. Mai
dis 11. Juni in der Himer Geld-Lott., Loseä 8 M.,
St RochuS-Lose L 2 M.. Marienb. Lose h 1 M.,
Königsb. Loseä 1 M. (alle 4 Lose zni. 7 M.). 1425
Haupt-GlückScollecle0 » Follols , Langgasse 10.

in Verbindung mit Thermalbäder,
GlühSichfu. blaues Licht.

Anschliessend
comfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich «•mpfohlen gegen Gicht,

Rheumatismus, Ischias, Influenza, Fett¬
sucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle

im Hause.
Garantirt reine Thermalbäder ohne

Süssvrasserkühlung.
,11„z

Goidgasse 7.
Hugo ülupke , Eigentbümer.

Telefon 8083. English spoken.

Schweizer-Zephir
in schönen Dessins, sowie das Neueste inm!ßen. ecrue 11. pnitett WüsEoffen,

sehr schöne Fantaflegewcbe » worunter einige
Hundert Mustcrstücke zu herabgesetzlen Preisen,
empfiehlt W . 84 uismaiil.
_Rheinllr . 37. neben dem Kgiservanorama.

Alte und nene Bücher
aus allen Gebieten der Literatur , kauft , tauscht

und verkauft das

Mitteldeutsche Antiquariat
(Inh. : August Delfner ),

■Wiesbaden , Bärenstrasse 2. 1168
Man verlange gefäll. unsere Kataloge.

Qnmtniwareu
Krankenpflege-Artikel. Weltversand.

H . Unsrer , Berlin ä.
Frie drichstrasse 131c.

KatalOff er tUK. F123

Enthaarnngs -Pulver,
Hühneraugsn-Pomade. 1233

Beide Mittel sind die besten, die es giebt, schmerzlos,
schnell wirks. u. ganz »iiichädl. Pr . Dose 1 Mk. b.
W . St . izbacl ». Parsümeriebdlg., Bärenstr, 4.

' Verträgt der schwächste MagenAschon morgens früh . • ,v.. ,nn
„,,, « » !»» « ! I ! !l i I UHU lllim. III 1103

J . ID. Rotli Naclif ., Carl Hertz,
August Engel , t . Acker Naclif,

Seidenbaus Bock( Sie.,
S Wtthetmstrase S.

hervorragende Aiirmbi.
Billigste freise.

Vollständig neu assortierte Säger.
Fir hitteti bist, rat Beachtung der ünsstellungen.

Die Bnchdruckerei von

Wilhelm Zimtnef, Wiesbaden,Tauibrntwenstr.r.
•wird in unveränderter Weise von mir weiterg -efülirt und empfehle ich mich nach
wie vor zur

Iler verdummenden Sniekarbeiten
in bekannt geschmackvoller und gediegener Ausführung bei billigster Berechnung. — Indem ich
sorgfältige und prompte Erledigung dev mir erteilten Aufträge zusichere, bitte ich, bei emtretendem
Bedarf in Drucksachen sich meiner gütigst erinnern zu wollen.

Hochachtend
Frau miima Zimtwet , Witwe

Ein fast neues Bett, best. a. Bettst., Sprung?^
3-th. Matratze u. Keil 36 Mk.. prachlv. Ottomane,
bezog., 24 ivlk.. n. kl. Caiiape 30 99!!., Stuhle I Mk..
Anrichte m. Tbüren u. Schubl., Spiegel, L-efiel.
Puff, Portiörcnftangen sofort spottbillig zu ver»
kaufe» Qranienllra ße 27. Part , recht?. _^
200>< 100, "billig Michelsbera9 bei Btiitherdt.

Eine w. gebrauchte eiserne Kinderheltllelle mit
Matratze, 132 cm l., btll. au verk. Dambachtbal lü,

Eanapc billig zu verkanieuŝ raukeultrld, 1 l.
Sch. rotbePlüschgaruitnr (1 Sopha,6SlUyie ).

eine feine tadellose Jnfaut .-Uuisorm. 2.stammig.
Gasherd u. 20 kl. stein. Einmachllüge sehr billig
zu verkaufen Rauentbalerstraße 14, 1 r.

Großer Divan bill. z. verk. .Herrnmüblg. 2, 1.
Vcrticow , ciu- und zweithür. Kleiderschrauk

billig zu verkaufen Helenenstraße 28, Htb.
f

Verschiedene neue 6-saul. Vertrkows , die
in Zahlung genommeu, werden billig abgegiven.
Offerten unter » . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Neftienln Ui't Spiegel billig zu verkauf.
Bkl .Ill . vw Platterffrane 4. Part.

Ein großer, sehr schöner2-lhur. zkaflenschrant
mit Stahlpanzer, von Sommermeyer. billigst sNr
860 M. zu verk. Z» besichtiaen8—12 u. 2—6 M

Möbelheim k . « ettea »aav «rv,
Schiersteinerstraße.

ferner 1 Hochs, eich. Büffel , Damenschreib.
tisch. Govelin -Sopha , 1 h«ll. Nutzb .°Tchl^ >
,imm «r -Einrick»tu « g sofort billig abzugeben
^- rrnaartenstratz « 17. 1. _ — .

Küche,ischränke. Tische. Küch-ndr-tter Anrichte
sehr b. zu verlausen Scharuborffstr. 16. Werkitatte.

Visil-, Verlobungs -,
Emladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 1102
Jos . Ulrich , Lithogr. Anstalt,

Friedriohstrasse 39, nahe der Kircbgasse.

Silber -Wäsch ©- Glanz
„Albanin“

macht die Wäsche aohneeweiss, spiegelglänzend
und elastisch.

Leichte Anwendung mit jedem Bügeleisen.
I Couvert ä 40 Pf.

reicht iür 60 Oberhemden, 60 Kragen,
60 Paar Manschetten.

Zu haben bei: 1517

C. W . Poths,
Seifenfabrik . Langgasse 19.

.. - cinsiav .»« cobi ’s Touristen»
Hlinner - Pflaster gegen Hühneraugen»
UU1IIIUI Haut . In Rollen ä 75 Pf.

st» y'ü » Erfolg schnellu. sicher. Depot? Wies-
^odeu: Hofapotbeke, Kronen-,Löwen-,

Theresien», Victoria-, Wilhelms-Apotheke. Man
verlange tzfacobi ' « Touristenvflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen

Spargel ! Spargel!
Offen« täglich sxjsche Spargel

per Psd . 28 Pf.
Elletibogengafle 8 und Markt , Bude 1.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen
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Gute fichere Existenz für Damen.
Umständehalber ist für den billigen, aber

Preis bei Baa >zablung von 3500 Mk. eine

J . A C. Eirmenicli , Hellunindstroßr51.

_ _ Geschirr, Karren ». Wagen preis-
werth"zu verkauseii Ltidwigffraßc 1._

Würdig zn verkoiifci, Näh. Abeggstraße4. 2.

verkaufen Saaigasse 5, i link?.

verkaufen. Näh. Feldffraße 6. Part.
Collie,

kaufen Knpellemlraße45.

Sehäferiiund zu verkaufen Rheinstrasse 15, 2.

avzngebc» Sldelheidstratze 35 , ®. 1.

Secks W. alt. Svitzck. zu vk. ,8>et.-R. 6. vv . r.

Dachshund, SS
llraße 37. im Stickereiladen.

Schöne junge Fox-Terrierhündin, 1' /» ẑayre,
s. wachsam, zu verk. Clarentbalerstratze10, 1 r.

Gut dreff. D ..Schohhriud. 2 J a.. 26 cm gr..
schw. u. weih, umständeb. b. zu vk. Hochstatte6, 3.

100 Tauben, a. Sort ., b. zu vk. Hochstattk 6,2.
Gut spr. Papagei m. Käfia bill. Lanag. 1», rr.
Für Gammler ! Raff.6-Guld.-Schein (184/)

billig Michelsberg9, 2.
Berschiedene sehr gut erhaltene Herrenktetder

und eine goldene Herrn °Uhr zu verkaufen
Hellmundffraße2, 3. Sk. links.

Bersch, gut «rh. Damen -Gard ., f. schl.
ftid. paff., bill. zu verlause». Händler verbeten.
Albrechtllraße 46. 3 St . reckt?.tTHHfllDT^ Leinen-Jackenkleid (Rock undWEM Jacke),verschied.Kleidungs¬
stücke billig abzugeben Seerobenstraße9, Part. r.

Eine Parthie noch gut erhaltene Damen-
Garderobe billia »U verkauft« Jabnstraße 6, 8 r.

Gelegenheitskauf
in hocvseinen Damen-, Herren- u. Kinder-Schnhen
aur Boxcalf, Cdevreaux, Kalb- und Lackleder.
Sämmtliche Sckube sind die besten Fabrikate,
darunter auch Handarbeit, und verkaufe dieselben
billiger wie auf jeder Versteigerung»

Nenstasse 22. 1 St.'rechts.
Abreisedatber alterthüml. Porz., franz.

Taffen und Wedgwood-Körbch. sehr billig zu ver¬
kaufen Weilllraße 12, Kartevb. 2 St . r.

H8chstporc <*ll . n . div . » clsem.
theilungsh. z. vk. Off. u. B . 111 a. d. Tagbl.-V,

Photogr. ?5rkS ,,9"1”;
Anschaffungspreis 30 Mk , f. 15 Mk. zu verkaufen.
Anzus. von 2—3 Westendllr. 1. 1. bei 1»» , «« » .

Zn jedem annehmbaren Preise
werden abgeaehen: 1 kleines Billard mit Bällen und
Zubehör, 1 BüchSffintc, Centralfeuer, Schrotflinten,
Hirschfänger, Infanterie - Offiziersäbel. 1 Cassa-
schrank, mittelgroß, üloldaaffe 12.

Bett m. 3-theil. Matr ., Nachltiicb, ov. Tisch,
kl. Taselclavier b. zu verk. Sieinaasse 13, Part.

Zwei Betten , wie neu. 90 Mk., Sovha
25 Mk.. Coniolschr. 26 Mk., Büffet 4» Mk., Sopha,
2 Sessel 46 Mk., Spiegel 10 Mk., Kinderbettchen
6 Mk. zu verk. Eleonorenstroße3, P.

Gelegenheitskäufe:
Sehr billig sind abzugeben(Äoldgaffe 12:

1 complettes Schlaszimmcr, hell (Satin ), »ußb.»
polirte Schränke, Kamelt.-Sopha, einfache Sophas,
Schlafsophaz. Ausziehen, 1 Bücherschrank(Eichen)
mit Tnihe . einfache Bücher- und Klciderschränkc,
1 großer Eichen-Kleiderschrank, mehrere Verticows,
Nähtische, Waschkommoden mit Marmor u. Spiegel,
Nachttische, Pfeilersvftael, ei» großer, sehr billiger
Pfeilcrspiegel für Schneiderinnen, Heiren- nnd
Damenschreibtische. Ausziehtische in Eichenu. N»ß-
bnnm, 1 Nußbaum- Büffet, 10 sehr schöne, große
Bilder, 1 Flurtoilette. 1 Petrol .-Lüster mit Kerzen,
1 Rollsdintzwand, 1 Bowle u, dergl. mehr.

Neue Möbel
offerirt zu folgende» Preisen bei solider Arbeit
Holzbcttstellen von Alk. 10.50 o», Kleiderschräuke
von Mk. 15.— an, Waschkommoden von Alk. 19.50
an. Nachlspiudeit von Mk. 7.— an, BerticowS von
Mk. 29.50 an, Strobmalratzen von Mk. 4.— au.
Seegrasmatratzen von Mk. 9.— an, Wollmatratzcn,
3-tbe!Iia, von Mk. 18.— an, Sprungfedermatratzen
von Mk. 20.— an, Taschendivans von Mk. 60.—au,

t hochseine moderne compl. Schlafzim, -Einrichtungen
mit Glas u. Marmor von Mk. 225.— an u. s. w.

; iu»->̂ dviel , n « x-, Topezirer, Aorkllraßc 31.

Zwei neue Capoc-Aiatratzen, 190:
billig * ' ”

Boule-Möbel,— , « m nw*.J- ... AM

Küchenfivrank » gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen Helenenstraße 28, Hth.

Schöner Waschtisch
_ . .. l _, _ r.rx .c

ni. Mormorplatte und ebensolches RachttifchÄ « »
billia m verkauft» Blücherffraße 5. 1 I. ,.

Cichen.Zufchneiderisa, » 2'/' w!"er t«.. für

Eiserner Blumentisch(sch. Stuct ) u. 2-thurig.
cheuschrank billia zu verk. Fr ankeustratze9. £ r.

s^ .E ^ ähMaschtN . zu veiicn.ca

Nähmaschine (Fußhetried), sehr gut naheud.
26 Mk. tu verk. Sllalluftrstr. 7. Htv. 4 r.
MWä -UeiliiM LLL -ÄZ

kleine Laden -Ernrtchtung btlitfl avzirsevm

"" "'«SW-" Gebrauchter Landauer, man»
ein säwvrrdeck t» verkaufen  Adelheidstratze bk

Elegantes "» ^ ' verkaufe«
Dotiheimerftrafie 84 . Juri »« ..„ui■ a ,u 11 Vr9t. Ztzederrolle zn velkaufen Weilftratze lÄ

Maurer t ,
- - - sehr geeignet, und eine
für Rollsuhrwerk zu verkaufen.« einer , Mauergasse 17.MEeiA

Krankellwagen
tue. — stciu liuDvH. — -

Telephon 26o8.  _
6di . Sportw . 2-fiö., z» veil. Aorkstr. 19. Lad,lVlli, 2̂Dvtgiv , - - — —
Ei« gr. doppetsttziger Sportwagen , n

verkaufen Lch ulgafle 5._ _— ,—
Svortwage» bill. zn verk. Adl>-rstr->vc48^ 8l.Wpvl v»". 's« - 7-
Guterb. Kindeiwagenz» v. .fiieienr ing 6, x>. P.

"Ninverw. m. G. 10 9Jt. jj. v. Saalg . 24/26,AlilivCtU-. tt». W.
Ein gut erh. Kinderwagen mit Gummireifen

'Kinderwagen.K.-Badewanne, Brief-,Brodchen-»-. e. nk-n Nbilivvsberaffr. 26, P . l.en vi llici zu verrauien  -
'Ki uderw. m. K.-R. vk. HeUmundstr. 11. 3 r,

ew . L. unter Garantie b. zu verkaufen
Goldaaffe5. im Tuchgeschäft.

'Ein'ft ffabrrad bill. zu verk. ^ rankeustr. 7. 1.
Sldler -Fahrrad mit Freilauf, fast neu, billig

zu verkaufen Lanagasse 19, 2.

Neues Fahrrad STK
kaufen Moritzstraße6. Tboreingaua 2 links.

Ein großer und ein kleiner gut erhalt.
Restaurationsherd

billig zu verkaufen Hochstätte 1» .
Zweifl. Gaskocher bill. abzua. Moritzstr. 27,2.
Petrol. -Herb, f. n ., Schwalbackeritr . 28, G . 3 l.
Badcw. (Badest.) billia abzng. Jabustr . 1. Pi
Bobnenstaugrn emvf. L. Debus, Roonstr. 8.
Gut erb. Vogelhecke zu oerfj Kellerstr. 22,1 r.
Schönes Wiesen - und Kleeheu prcisw. zu

verkauscu Schlachthansstraße8.
“riiTi ' schöner(an Krouenbrauerei), billigst

abingeben Dotzbeimerstraße 106.
Bier bis fünf Morgen Graönutzung zu ver-

kaufen. Näheres Banhüreau lvticheishera 6.
Klee (obere Franksurter- ». Humholdtstiaßei

zu verkaufen Steingaffe 36.

Hornspäue,
heller Blumendünger, in jedem Quantum abzw
geben bei Kfrltz Drechsler,

Webergasse 48.

guant. Analvse zu kaufen
. gesneht. Preis u. Auft.

unter 1*. 180 an den Tagbl.-Verlag erb.
Fresenius,
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Gesuch.
Ein Waaren -Engros -Geschäst zn kaufen

gesucht. Offenen ». J . 11 » nn den Tagbl.-Verl

Käufe.
Gut flehender Hotel -Rcstaurant , sowie eine

S  gehende Gastwirthschaft zn kaufe»gesucht.erten unter It . II»  an den Tagbl.-Verlag.

Alle Mnde Ljeimtimg-RomM
kauft H . Kraft . Kirchgasse  36.

®tpn sehr gute Bezchlmg
kauft Frau nmcinnnuii , Mctzgergaste 2
0 «tr . Herr «» , und Damenkleider , ganze
Rachläfle , Brillanten , Gold- u . Silbersachen
Altertftümer , Kunstgegrnstände u . s. w

Bestellung durch Karte genügt.

Kaufe von Herrschaften
nur gut erh. Herren- und Damenkleider, Schuhe,
Gold, Silber, ganze Nachlässe; zahle gut.
._ Frau Klein.  Metzgergasse 33.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costümc,
Herren» und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silbersachen, sowie ganze Nachlässe.
Bus Bestell, komme hier u. aurw. pünkti. ins Han».

Gut ery. Herren- und Damenkleider,
Schuhwerk, Mädel , Betten , Uniformen,
Waffe « , kauft zu hohen Preisen Frau
F . « »»»enfeid . Metzgergaffe 29

Endlich ist man überzeugt
wer nicht, soll sich, bitte, überzeugen , daß
I>. ftrosNimt , Matzgergaffe 27 , der Einzige
ist, der noch den vernünftigsten Preis für
Herren» und Damen - Kostüme» Schubwerk,
Möbel u. aanzeNachl. bezahlt. Postkarte genügt.

Frau Sande ], Goldgasie 10,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten. Auf Bestellung iomme in« Hau«.

Mädel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Mnfikinstrumentr kauft fortwährend

Frledrichstr. 25 , Seitenbau.
Zwei eiserne Gartenstühle zu kaufen ge¬

sucht. Offerten u. « . 118 an den Tagbl.-Verlag

Spanische oder Roll
schntzwand,
Preisangabe n, 11 » an den  Tagbl .-Verl.

G. Hobclv. z. k. ges. H. Rockenfeller, Jabnstr .22.
Gebrauchtes Halbverdeck» leicht, zum

Selbstfahren, zu kaufen gesucht. Offerten nebst
Preisangabe unter »2 » an d. Tagbl.-Verlag.

Handkarren zu knufen gesucht. Offerten
unter .1. IS « an den Tggbl.-Verlag.

Zwei Kisten k ca. 1,017 cbm Inhalt gesucht.
VoIIrnth . Clarentbalerstr. 5, 2

Altes Visen, Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen

Heinrich Haa «, Dotzbcimcrstraße 88.
Ans Bestellung komme vünktlich ins Hau«.

Gebrauchte grüne und braune
Mosel -u . Rheinw .-Flasche«

gegen guten Preis von Weinbandluiig (nicht Alt-
Händler) zu kaufen gesucht. Offerten n. I . lis
an den Tagbl.-Verlag.

Immostilivn

Z
hur Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunterdieserRnbrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobllieir m uevhaufen.
Eine Probemunmer der iiiustrirlen

Monatsschrift Das Landaus
(enth. Abbild. verkänSlicher Landhäuser)
erhalten Sie gratis in der Buchhandlung von
B. Giöss. Rlicinstrasse No. 27, Wiesbaden
u. durch die Post v. Verlas Halbaeh u. Comp.,
G. in. b. H., in Hrühl , Bez. Köln.

hochherrschaftlich mit allem Comfort der
Neuzeit eiiigerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufe » oder zu vermiethen.
Näheres Schlichterstr. 10. P ., oder Marlin-
straße 17 bei H . .1. iviederspahn.

Rentenhaus,
4 u . 5 Zimmer , Doppelwohnungen , Reute

9200 Mk., mit Bor - und Hintergarten,
per sofort wegen Abreise des Besitzers
unter Preis für 154,000 , bei 20 Mille
Anzahlg . zu verk. Off. unter ® . rs an
Helios , Rheinstraffe 42 , Part.Billa.

schöner Zier- und Obstgartcu, schönste Lage, elektr.
Babn, 5 Min. vom Kochbiunuen, s. 60,000 Mk.
sofort zu verkaufen. Offerte» unter SK»
postlagernd Berliner Hof.

Reut . Etagenhaus , nächst Nicolasstraße, mit
Tborfahrt u. gr. Hof, für Glaser, Tapezirer,
Tüncher ic., als auch für EngroS-Gescväfte
geeignet, wegziigsbalbcrz» verkaufen. Offerten
unter F . W . S7 hauptpostlagernd erbeten.

Bad Kreuznach!
In schönster Lage Kreuznachs ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers ein seil

Jahrzehnten in bestem Betrieb befindliches Gasthaus und Restaurant an
lÜchltgL zu verkaufen, eventl. auch zu vermieten. Offerten
unterM. A . 2703 an D. Frenz , Mainz. (No . 2703) F 30

Billa
Berkaufe meine schön delegenc, solid ged. Billa

mit Stall und groß . Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter 14. ii « an den Tagbl.-Verlag.

Tcnnelbach 8, Nähe Haltestelle
der elektrischen Bah» Wiesbaden
Sonncnberg, staubfreie ruhige

Lage. 7 Zimmer, 2 Küchen und reichliches
Zubehör, Maleratelier, ev. als getrennte große
und kleine Wohnung. Stallung, gut gepslegter
Zier- und Obstgarten, 44 Ruthen, preiswcrth
zu verkaufen durch

Hu « « Smith , Wiesbaden.
Dambachtbal 9. Telephon 2099.

Haus (dreizimmerig) auf der PhilippSbergstr., mit
Vorgarten, Bleiche, zu verkaufen. Mit Agenten
u. Unterhändlern wird nicht verhandelt. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. Ea

Billa für Pensionszwecke,
nahe Kurhaus , weqzugshalbcr zu dem
billige, » Preis vo « 5H,000 Mk. zu verk.
Anzahlung 6000 Mt . Gest. Offerte» u.

11 ® an de« Tagbl .-Berlag

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraße, den Kur¬
anlage »» gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmer »»,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgcstattet; außerdem große, durch^ Stock¬
werke gehende Halle mit Gallcrie, Winter¬
garten, Nebentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centraldeiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
das Innere «ft praktisch, solid und
äußerst vorueh « ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergstrakt 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Ncrothal,
Wald, Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelrberg 6.

3 Mi »«utrn vom Kochbritnneu, mit großem
Obst- und Ziergarten , 3 Minuten von
der elektrischen Bahn entfernt , 10 Räume,
ist Umstände halber zu dem billige », Preis
von «8,000 Mk. verkäuflich. Räh . durch
die Jmmobilien -Slgentur

A.  14 . uiirner , Friedrichstraße 23.
Billa , Fremdenvenston , Lcberberg, lange Jahre

bestehend, für 83,000 Mk. mit 8—10,000 Pik.
Sinz, ohne Jnv . verk. RUr k , Rheinbahnstr. 2.

Wiesbaden -Mainz . FlottgehendcWirthschaft
nahe mehr. Kasernen, Alles verm., Veränd. h.
feil. N. <1 . 14norr , Sens., Scharnhorststr. 2,P.

Hotel -Restaurant
unter günst . Bedingungen zu verkaufen. Angeb.

an « . 1-. Raube & l n .. Frankfurt a . M .,
nnt. F . F . » « » . (Man.-No. V20226) E 12

Auerbach.
Minuten von Bahn gel. Hochs. Villa mit Park,
Gewächshaus, Teunikplatz, elektr. Lichtu. Gas,
wegen plötzlicher Veränderung bill. zu verkaufen.
Näheres unter Ko . iss Elektricitätswerk
Auerbach , Auerbach, Heffen.

Seeheim.
Wegen Wegzug in entzückender Lage 1 Villa mit

1870 gm großem Zier- u. Pffonzengarten (sof.
beziehbar) zu verkaufen. Näheres nnt. Ho . 88
Elektricitätswerk Anerbach, Auerbach, Hess.

Großes Bangniildstück,
ca. 07 Ruthen, an frequenter Allee- Straße im

Stadtinnern , sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswiirdig
zu verkaufen. Offerten unter A.  IM ® an den
Tagbl.-Verlag.

o. ob. Nettelbcckstraße, 2 und
3 Zim., Vorder-, Mittel- u.

Hinterb. zu verkaufen. N. Ncttcldeckstr. 13, P . l.Bau-Termin
im Nord-Westen der Stadt , schon cinaetbeilt und

sofort bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten unter
O . 11 ® au den Tagbl.-Verlag.

Immobilienkaufen  gesucht.
Reut . Haus SM

mann zu kaufen gesucht. Offerten vom Eigen-
thümcr nnt. 91.  II » an den Tagbl.-Verlag.

HaMlUisgesM.
Mit 7—8600 Mark Anzahlung wird ein kleines

Etagenhaus in guter Lage sofort zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe der Rentabilität,
de« Hypoibekenstandes erbeten unter 4'. II®
nn den Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

Capltalleu ;u veelekken.
10—12,000 Mk. nur amt Hvvotbek auszuleihcn.

Offerte» unter K . 185 au den Tagbl.-Verlag.

HypothckeiMldkr Kä
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

ir . R » er . Friedrichstrabe 19.

220,000  Mark
oder auch mehr sind ganz oder getheilt zu

billige »» Zinsfuß ans 1. Hypothek a« S-
zuleihen . Offerten richte man hauptpost-
laqernd miter 15. 580 hier.

30.000 Mk. ssäv : Ä
gerichtlicher Taxe sofort anSzuleihen.

lejer Sulzlterg -er . Adelheidstr. 6.
Auf 2. Hypoth. anszul.

wünsche ich 170,000 Mk ., die in beliebigen
Beträgen zu billigem ZinSf »»ß abge>
geben werden. Anfragen richte man unter
M . 15. 455 hauptpostlagernd hier.

12- 15,000 Mk. 1 an zweiter Stelle zu 4'/, "/«
50—60,000 Mk. / auö, » leihen.

Weyer Sulzberger,
Adelheidstr. 6.

20» u. 40,000 Mk. auf gute« Object, 1. oder
2. Svpothek, ausmleihen. Offerten erbeten unt.
I». IIS an den Tagal .-Verlag.

Großes Capital
soll auf 1 . .Hypotheken in Beträgen von

30 —100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später anSgc»
liehcn werden. Bei Renbante »» werden
Theilzahlunge « bewilligt. Offerten unter
M . R . 76 haupipostlagerud hier erbeten.

Bank- u. Instituts-
Gelder erststellia in gr. Posten günstig au?zn
l-ih-n. Gsferire glkichz. als Selbstsebee
19,000 M . , ganz oder geth., zur 2. Stelle.
Bevorzugt Obj., dessen erstst. Beleihung durch mich
erfolgt. Off. nnt. ü . 11 ® a. d. Tagbl.-Verlag.

AlieNl * 15- 20,000 Mk. 2.
66 °/« der Taxe auf Ia Object.

Hypothek bis
, . . . . . _ _ Object, ohne

Vermittlung, zu cediren. Off. unter 14. 8 . « 3
postlagernd Schützenbofstraße.

40,000 Mk. Privatgeld auf gute erste Hppothek
(ohne Makler) sofort zu veracbeu. Offerten
unter T . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Capitatten ;« leistetr gesucht.
Für gute Hypotheken n. Rcstkaufschtllinge,

welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal IWeyer Sn !zberjjer,
Rdelheidstraße « . — Telefon 524.

55—65,000 Mk.
auf 1. Hypothek gegen nngcf. doppelte Sicherheit

a>>f ein Landgut mit Pcnsionsdotel im stidl.
Schwarzw. auf mehrere Jahre fest für sofort
oder später vom pünktl. Ziuszabler gesucht.
Off. u. II . 111 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Auf ersiklass. Jndustrieobjekt (nabe bei Wiesbaden)
suchep. gleich 100,000 Mk., 1. Hypoth., 4' /. °'«,
fcldg. Taxe 280,000 Mk.. Braudtaxe 212.000 Mk.

Elise HenninKer . früher 91, I. inz,
Moritzstraße 51.

20 000 ««aen prima zweite
»IV, WWW «Vll « Hypothek gesucht.

Agenten verbeten . Slngeb . erb. »nir unt.
Chiffre 1«. nr a» der» Tagbl .-Verlag.

40—42,000 Mk. UiÄS
Offerten n. IS. 111 an den Tagbl -Verlag.

38—40,000 Mk . auf prima 1. Hypothek gesucht.
Offerten unter » . IM » an de» Tagbl.-Verlag.

000 nI? 2- Eiyvotbek ansWfi » prima Object zu4'/. °/«.
70 ° o der Taxe, von pünktlichem Zinszahler
auf gleich oder später vom Selbstdarleiber
gesucht. Gest. Offerten werden unter IV . 11«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht auf 2. Hypoth.
weiden 30,000 Mk. o. auch bis 40,000 Mk.
auf schönes und re, »tableS hiesiges Haus
per gleich od. später. Offerten ». I ». U . 63
yauptpostlagcrnd hier.

26—30,000 Mk. $ «£ *L
Offerten unter 1". 111 an den Tagbl.-Verlag.

3000 Mk . 1. Hyp. a»f Acker in Dotzheim gesucht.
lülise Henning -er , Moritzstraßc 51.

10—15,000 Mk . 2. Hypothek auf ein Grundstück
in d. Stadt für sofort oder bald ges. Offerten
mit. V. 118 an den Tagbl.-Verlag.

Guter Restkans von 13,000 Mk. mit Nachlaß
z» cediren gesucht. Offerten erbitte u. C . ISO
an den Tagbl.-Verlag.

Bctheiligung.
Von einem ttrrundstückSbcntzcr wird zu eit»«,

sichere» Bau - und Grundstücks- Unternehg,.»
kapitalkräftige Betdeiltguug gesucht. Offerten ui,l
**• II » au den Taabl.-Verlaa.

für ein intern.
Geichäsl mit 1 Mikl,

Einlaae gesucht. Dff . unter »4. IS bauptposth^
Theilhaber

Ziegelei-
Ingenieur , sehr erfahrener Fachmann, sucht in dh
Leiluna eines größeren Werkes kinziitretcn, wo-»
sich später mit 10—20,000 Mk. bctheiligei»
kann. Gest. Offerten unter A.  ISO a» be»
Tagbl.-Verlag. *

Frä »»lci»» s. d. Führ . e. Geschäfts od.Filiäl«
z. übern. Eaut . k. gest. w. Näh. Rieblstr. 8. 2 '

Reelle Bitte.
Welch' gutgksinnlcr Herr oder Dame qiebt

einem jungen Manne 1000 Mk . auf */« Jal,r
gegen Zinsen und gute Sidwrheit? Offerten unt,
14. 118 au den Taabl .-Verlag._

4 - 500 UHfC von hiesigem Kaufmann geg^
gute Zinsen zu leihen gesucht. Rückgabe nach
Uebereiukuuft. Gest. Offerten unter II . 118 a,
den Tagbl.-Verlag.__

Feuer
Einbruch.

Erste deutsche Gesellschaft sucht in Wierbadei»
noch einige Vertreter, die b. befriedigenden Leistungen
außer den üblichen Jncasso- u. Extra-Provisiouei
einen besonderen Zuschuß erhalten.

Offerten unter V . 1>. IS3 an die Annoncen-
Expedition IS. 8,. llsukie >V Co . in Frank¬
furt M . erbeten. (Man .-No.E.20842) V12

Neben -BerSienst.
Rentner, Beamte und Kaustcuie, welche ihr

Einkommen vergrößern wollen, werden um Angabe
ihrer Adrcffc gebeten. Off. nnt. Chiff. -* • 11®
an den Tagbl.-Verl. _ :

Sichere Wstesz.
Wer seinen Beruf wechseln und sich eine sichere

Existenz schaffen will, acbe seine Adresse unlc»
Chiff. IS. 11 ® an den Tagbl.-Verlag ab.

Schwaldacherstratze 15, Spcisthaus, Kost unk
Wohnung, 10 Mark per Woche.

Wer führt gelegentliche Holländisch^
Corrcfpondenz ? Offerten untc»

H . c.  bauptpostlagernd. .?
Ncne Möbel u. Betten zu verleihen Sedan«

Platz7. 1 . laurer.

rasch und billigt
Druckerei Hiineh . Aldrechtstraße 28

aller Art lieferj
.‘ ‘ st

Albert Schrecke,
Hnnst - und HSiiel -Selireinerel.

Wiesbaden, Erbaclicrstrasse 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderne»
Wol :niings -GinrichtnRj {en , sowie auol»

Einzelmöbel,
Wandvertäflungen, Laden-Einrichtungen etc.

Zeichnungen werden kostenlos angefertigt.

Poliren tu Mattirett
der Möbel, Renov. von Kunstgegcnständcn und
Alterthümern, Beiten der Hölzer in allen Farben,
II . HoCseMifelller , Jabnstr . 22, Spezial -Gcsch,;

Sille Tapezirer -Arvetter » werden prompt,
solid und billigst auSaenihrt. Näh. 3 Jahnstr . 3,
Hth. P . r. IVilh . Heurtiann. _

Tücht. seldstst. Tüncher U. Stuckateur wünscht
Accordarbeit, glcichv. welcher Art. zu übern., auch
Privataib . Gest. Anstr. n. V. II « Tagbl.-Verl.

Wkiisetzer Möstr. «rmieNroft 31.
NelM -Sliiieidcr BL,.

und Bügeln bei billiger Bedienung.
S.  lianarili,

_ Mauergaffe 15, 1. Stock l.

Tüchtige Damenschneiderin
sich hier niedergelassen und sucht Kunden inhat

und außer dem Hanse. A.
Adelheidstraße 19, 3 links.

Schechterle»

Hauskleider, Bloni ., a. Acndernng. in Cost. w.
b. äuget. Tadellos. S .. b. Pr . Ltiisenpl. 2, H. V.

Perfccte Schneiderir « empfiehlt>ich in und
aii ßer dem Hanse. Hellmundstraße4, P . l._

Sehr nicht, erfahrene Schneiderin h. ii. Tage
frei, anie Emviebl. Philipvsb rgstraße 12, P . ri

Nähmädche» eyipfiehlt sich außer dem Hause.
Schiersteiiicrstraße9, 1 St . HE. Ajlri.

uir Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
] uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

12- bis 15,000
Einlage suche ich Bethciligung an rcntabl.
Unternehme ». Ev . auch Kauf . Offerten
unter F. 11« an de« Tagbl.-Bcrlag.

Eine tüchtige Maschinennäherii » sucht sofort
Besdiäftignng ans halbe Tage. Off. ». F . II®
an den Tagbl.-Verlag._

Hüte w. aarnirt Wairamstraße 33, 3 r.
Feinvüglerin cmvfiehlt sich den

-ŝ iNlsi . geehrt. Herrsch, ins Hans, per Tag
2.50 Mk., mit Stärke. Sedanstraßc 14. 3 l.

Waich- ii. Bügelwäsche>o. äugen. Kar!str. 2,3.'
Wäschez. Wasch. Büg. w. ana., H.-Hemd.,

Krg. u. Atansch. w. wie neu h, Parkstr.  18 , P . r.
Beffere Herrschafts -Wäsche (nur von einer

Familie) wird ange». zum Waschen und Bügel».
Offerten nnier 1-. ISO an de» Tagbl.-Verlag.

LÜäsche zun. Waschen, Bleichen und Bügrln
wir» angenommen. Z» erfr. im Taabl.-Verlaa. Eh

Friserisc sucht noch Damen im Adonncment.
Bleidistraße 30, 3. Stock.

Frise, »f« empfiehlt sich. Erbacheritr. 8. P . r.
Friseuse nimmt noch Damen au. Monats«

gbon. 5 Mk. Bestellung Nöderstr. 16. Part.
Friseuse enipfievli fielt. Frantennr . 28,  3 r,

sowie sämmtliche Haararociten werden angefectiat.
Damen z»m Frisiren anaeiiommen. Lebrstr. 31, P.

Damenaninahme jeoerz., nnt. strengst. Discr.
>bei Heb. K. Mondrio», Wwe., Walramstr. 27, 1.
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Mssire», »alte Abreibungen . Cin-
packirngen empfiehlt sich

U»I««ikd»,oh . gepr. Heilgehülfe,
Wellritzktraße 35.

Schwedische Heilgymnastik,
Massage, Kosmetik erthcilt junge Dame ans
Schweden. Sprechzeit 10—7 Uhr Taunus-
straße 51, 1 rechts.__
- Ein 14 Tage altes Kind in g. Pflege zu
«eben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ln

Adoption.
Zweiundeinhalbjähriaer prächtiger gesunder

Knabe besserer Geburt wird ohne Entschädigung
für eigen abgegeben. Offerten unter » . US an
den Tagbl.-Verlag. _

Nur kurze Zeit hier!
Frau Pbrenolog.,

beurthcilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und de« Kopfe». Bleich¬
straße 6, 1. Zu spr. von 10—12

_ und 2—7 Ubr._
Die berühmte Phrenologin

deutet Kopf- und Handlinien. Nur für Damen.
Täglich zu sprechen von Morgen« 9 bi« Abend»
8 Ubr Helenenstratze 12, 1.

Eine scbr vermögende ältere Dame, hier zur
Kur, wünscht Heirat mit gut situirtem älteren
Herrn aus nur guter Familie. Gef. Off. mit
Photographie unt. ir . IW an den Tagbl.-Bcrl.
erbeten. Strengste Discretion zugesichert._

Alleinstehender, sehr gutsituirier
^ _ Herr , Alter 80 Jahre, wünscht

mit schöner, gebildeter, junger Dame, die in Wies¬
baden fremd, bekannt zu werden. Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen. Offerten nebst Photographie
unter C. 116  an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Heirat.
Dt» Wittwer, anfangs 30«r, mit einem gut¬

gehenden Geschäft mitten in der Stadt, katholisch,
blonder Schnurrbart, gesetzt, gesunde», frische»
Aursehen, wünscht sich bald wieder zu verheiraten.
Mädchen von nur gutem Ruse und schönem, großen
Ansehen und etwa» Vermögen mögen sich melden.
Nur ernstgemeinte Offerten mit Bild und genauer
Angabe de» Vermögens werden unter ISO
an den Tagbl.-Verlag erwünscht.

u»-
Heirat l

Fräulein. 82 Jahre alt, eog., tüchtig im
halt, hübsche Erscheinung, mit etwa» Baar, wünscht
sich mit einem Herrn in sicherer Stellung oder
Beamten bald möglichst zu verheiraten. Offerten
unterM. ISO an den Tagbl.-Verlag._

hemIminM! 2gSS
mögende, häusliche Dame durch Heirat glücklich
machen? Anfricht., nicht anonyme Offerten erb.
„Hfra ‘-, Berlin S.W . IS . postlag.  F194

Für sehr vermögende junge Dame, kätd., wird
passende Parthie gesucht zweck» Heirat. Höherer
Lehrer oder Staatsbeamter bevorzugt. Gef. Off.
mit Photographie erbeten»nt. » . 11 » an den
Tagbl.-Verl. Strengste Discretion zugef. n. verl.

Blumen eorfo!
Vornehme elegante Künstlerin, hier fremd, sucht

Anschluß, rcsp. einen Wagenplatz zum Blumencorso.
Offerten unter 5K. 118 an den Tagbl.-Verlag.

Die ireunM.MWrin«
werden auf diesem Umwege ersucht, die
Beweise geg. die „Personen meines Haus-
h,»lts " mir erbringen zu wollen, widrigen¬
falls ihnen recht unangenehme Weiterungen
entstehen dürsten._ M.

A.  n . Br . erhalten. Innigen Gruß . Tea.

jüfiUtt, Häuser etr.

In lebhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus,

Michelsberg6, bestehend au» Sousol, Part,
u. 1. Stock, mit bcsond. Trepp,' u. Waarcn-
aufzug verbunden, ev. mit 4-Zimmerwolm.,

-im 2. Stock gelegen, zu vermiethen. Naher,
daselbst im Baubürcan.

Geschöftslokale etr.
Ade'heidstr. 6, «alle der Bahn, Heller Lager,

raum mit bequemer Zufahrt per Juli
zu verm. Näh. im Bürean , Parterre.

Kleine Burgstr. 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1550

Erbacherstrafft 5, Part . ob. 1. Etage, schöner
heller Laden mit 2 Ladenzimmernn. geränm
Keller auf sofort ob. später zu vermiethen. 1541

Zwei große Büreaurämnc per 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Wtttmann,
Adolfstraße8. Mittelbau.

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Bnreauräuincn in
vortheilbaftcster Lage. Näheres bei .1103

Weder & Schmidt , Baugcschäft,
Erbacherstraße 5.

Wohnungen.
Bülowstr. 10, Part. u. 2. Et., 4 große gesd.

Zimmer wegzugsh. sofort o. später zu verm.
Näh. 3 rechts. 1034

Eltvillcrstraffe4 herrliche3-Zimmcr-Wohnung.
Machtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubebör, gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbstP . r. 1436

Frankenstr . 5 ein Dachz. m. Küche1. Juni z. v.
irseisbcrgstraße 20 ist die Frontspitze gleich

oder später an rnlnge anst. kinderlose Leute
zu vermielhcn. Näb. Part , daselbst.

Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnnna. 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, daselbst1 St . ob. Rheinstr. 95, P. 1404

Kapcllenstr. 88 herrsch. 6-Z.-W. mit reich. Zub.
p. Juli . Anzus. Mont., Mittw., Freit, v. 3—5.
Kapellenstraße 40 (Billa ),

Hochparterre, 5 Zimmer mit Bad. zwei Balkon«,
elektr. Licht und Garte,ibenutznng, zu vermiethen.
Nähere» Kapellenstrnße3, 1.

3. Scliraitae . Telefon 494.
L 2. e. schöne clegante

AhlLkDAKffk W, 6-Zimmerwohn. mit
Balkon per 1. Juli sehr preisw. zu verm. 1689

Körnerstr. 6» H.. 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. Juli zu verm. Näh. bei» urh.

Oranienftr. 47 1 Zim. u. K. zu verm. N. P. r.
Schicrsteinerstr. 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeb. auf sofort zu vermiethen. 1589
« » allnferstr . 7 hochherrsckaftliche Wohnungen
'"W? b.  6 Zimmern, Bad, elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör̂ per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße7, Hochpart. 1606

Wellritzstraffe10, Ecke Hclenenstr., sch. 5-Zim.«
Wohn. i». Zubeb.. Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Heinrich I4r» » »e . P . 1538

Wellritzftr. 48, Dachw., 2 Zimmeru. Küche mit
Glasadichluß per sofortz. v. Näh. Bäckerladen.

Beste Kurtage
5-Zimmerivohnung, 1. Etage, verhälmifsehalber

sofort oder später zu vermiethen. Nähere« im
Tagbl.-Verlag. E«

AnsnuSrt» gelegene Wohnungen.
Schön gelegene3-Zimmer°Wohnung mit Mansarde

und Zubeh., großem Vorgarten, nahe am Walde
(Verb, mit der elektr. Bahn) auf 1. Juli zu verm.
Näh. Platterstr. 88b od. Römerberg 15, Laden.

MSvltele Zimmer «nd möblirte
Mnnsiwde«. SchlafstrUen ete.

Abeggstraffe«, Ä»
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adlerftr. 18 (Neub.), 1 r., m. Z.. s-p. E., z. vm.
Adlerstr. 18, 1 r., erb. rl. Arb. b. Kostu. Log.
Adlerstr. 18, D.. kann anst. Handw. Schläfst, e.
Adlerstr. 88, 2 r., erh. ein reinl. Arb. Schläfst.
Aldrechtstr. 8, 2, ein möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Albrechtstr. 10, Hth. 1, schön möbl. Zim. z. vm.
Aldrechtstr. 18, 1. Et., g. möbl. sep. Zim. zu v.
Albrechtstr. 28, 2 (n. d. AdolfSavee), sch. möbl.

Schlaf- ii. Wohnz. mit gr. Schreibtisch zu verm.
Albrechtstr. 28, 8, g. m. Z. m. Schreibt, z. vm.
Aldrechtstr. 30, Vdh. 4. f. reinl. Arb. Schläfst.
Albrechtstr. 82 hübsch möbl. Wohn-u. Schlafz.z.v.
Albrechtstr. 87, Lth. P.. -rh. j. LeuteK. u. L.
Albrechtstr. 37, H. 1, erh. rl. Arb. b. K. u. L.
Bertramstr. 2, P. r., gr. sch. möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr. 8, 2 r., m. Z. ni. Pens. z. 1. z. v.
Bertramstr. 18, P., sch.möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr. 20, 2 L, mbl. Zimmer sof. zu vm.
Bertramstr. 20, M. P. r., e. zweia. H. K. u. L.
BiSmarckr. 2S, 8 l., g. m. Z., sep. E., b. z. v.
Bleichstr. 8 , 2, möbs. Z. ni. u. ohne Pens. zu v.
Bleichstr. 15» , 3, möbl. Z. an e. Herrn zu v.
Bleichstr. 16, H. D.. k. r. Arb. Schlafstelle erh.
Bleichstraffe 27, 1, saubere Schlafstelle frei.
Blücherstr. 5, P. I., gut möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 6, 2 l.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 26, Gib. 2, mbl. Z. m. Pension.
Dotzheimerstratze 38»P.. grobe, elegant möbl.

Zimmer cm einen besseren Herrn zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 89, Gtb. 2 l.. m. Z. z. v. (s. E.).
Eleonorenstr. 3, 1, möbl. Schlaf- u. Wohnz. z. v.
Feldstr. 22, H. 2, erh. anst. Arb. Kostu. Logis.
Frankenstr. 9, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 21, 2 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr. 23, 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 28, H.2 r., erh. ein nnst. Arb. Log.
Obere Franksurterstr. , Gärtneret Scheden,

1 schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit
Benntznng des großen Gartens zu vermiethen.

Friedrichstr. 33, 2 I., schön möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr. 88, V. 8,. ein möbl. Zimmerz. v.
Goethestr. 1 m. Mans. zu v.  1 . Stock.
Grabenstratze 11, 2 St. r., erh. Fräulein eins.

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension.
Helenenstr. 25, 2 L, schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr. 3, 3 l., schön möbl.Zimmer zu v.
Hellmundstr. 4, 8 Tr. I., möbl. Ziminer zu vm.
Hellmnndstr. 46, 2 r.. niöbl. Zim. m. 2 Betten.
Hellmundstr. 52, 53. 1. erb. 2 r. Arb. K. n. L.
Hellmundstr. 56, V. 1 !., rrh. a. ja. M. sch. L
Hellmundstr. 56, H. P.. ein möbl. Zimmerz. v.
Hermannstr. 24, P., erb. rl. Arbeiter Logis.
Hochstätte6, 2, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Hochstätt- 10. H. 1, sch. m. Z. f. 1 a. 2 jg. L.
Jahnstraffe 1, Part., schön möbl. Zimmer.
Jahnstr. 10, 1 St. h. l., möblirte« Zim. zu vm.
Karlstraffe2, Part., erb. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 2, 1 r.. erh. anst. j. Mann Kost ii. Log.
Karlstr. 3, 2. möbl. Zimmer(ieparat) zu verm..
Karlstraffe3, 2, schöne Schlafstelle zu verm.
Karlstr. 3, 3, erhält ein anst. Arbeiter Schlasst.
Karlstraffe 26, 1, 2 schön möbl. Zimmer(1 bis

2 Betten) mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Karlstratze 28, Mittelbau1 links, einfach möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Karlstr. 32, Mtlb. 1 r., eins. möbl. Z. b. zu v.
tt^ 4»^ gasse 15» , 2. Etage, gut möbl.,$vW-« | 5 Zimmer zu vermiethen.
Lehrstr. 3, P), schön möbl. Zimnier bill. zu verm.
Liiisenstr. 24, 1.
Lnisenstr. 43, 1, Wohn- u. Schlaizn». zu verm.Suxemburgstratze7, Hochpart.I., vollst.neumöbl. Zimmer zu vermiethen.
Mainzerstr. 44 möbl. Zimmer in. n. o. P. z. v.
Manritiusplatz 8, 2, mbl. M. au >. j. M. zuv
Mauritrnsstr. 3»2 r., ein schön möbl. Zimmer.

mit oder odne Pens, an ans». Fräulein zu v.
Manritiusstr . 7, 4 l., m. Z. m. 2 B. zu verm.
Metzgergafle 25 erh. zwei ordentl. Arb. Logis.
Michelsberg9, 1 l., gut möbl. Zinuner zu vm.
Moritzstr. 14, Stb., erh. sanb. Arb. gutes Logis.
Moritzstr. 21, Hth., erb. reinliche Leute Schläfst.
Moritzstr. 30 schön möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Moritzstr. 32, Hth. 2 r., möbl. Zim. z» verm.
Moritzstr. 47, M. 2 !.. erh. j. MannK. u. Log.
Mühlgasse 13, 2. sch. gr. Z. in. 2 Betten frei.
Nerostr. 3, 2, möbl. Zim. ni. u. ohne Pens. z. v.

Nerostr. 8, 2. erh. e. brav. ArbeiterK. ». Loa.
Nerostr. 46, 3 r., eleg. m. W. u. Seblafz. i. z. v.
Oranienftr. 2, P., erb. r. Arbeiter Ko't ». Log.
/̂ ranienstraffe 11, 1 St., schönes Wohn» und
aU Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermiethen.
Oranienftr. 35, G. 3 r.. fr. m. sch. Z. b. »" v-
Oranienstr. 56, Htb. 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
Philippsbergstr. 26, Part. I., fein möbl.

Zimmer zu verm., auch an Ausländer.
Platterstr. 78 erhält reinlich. Mann Schlafstelle.
Rauenthalerstr. 8 , Mtb. 2. eins. m. Zim. z.
Rheinftratze 15, "‘1

oder ohne Pension an Geschästsfrl. sofort zu v.
Richlstr. 8, Mtlb. 8 r.. erh. rl. Arb. sch. Logis.
Riehlstraffe4, 8, k. s. Leute Kost und Logis erh.
Röderallee 22, 1, frdl. möbl. Z. a. 1. Inn, ». v.
Röderstr. 19, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Römerberg 3, 1 l-, schön möbl. Mansarde mit

Kost auf gleich zu vermiethen.
Römerberg 29, 2 St ., ein mobl Zm'merzuv.
Römerberg 36, 3 er!,, ein reinl. Arb. Schläfst-
Römerberg 89, « cke RSberftraffe, 2 St..

1 Zimmerm. 2 Bettenz. 1. Juni zu vermnthen.
Schachtstraffe5, 2. St., erhältj. Mann Logis.
Scharnhorststr. 6, V. r.. schön möbl Z. zu vm.
Scharnhorststraffe6, P. I., für Geichastsdamen

möbl. Part.-Zimmerm. g. Kostä 45 Mk. frei.
Schiersteinerstr. 18, P. l.. gut wob! Z. zu b
Schulberg 11, Part, bei Frennd , freundlich

möbl. Zimmer, eventuell Klavierbenutzung.
Schwalbacherstr. 10, 2. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr. 11, i. L., mobl. Man,, zu vm
Schwalbacherstr. 28, Glh. 2 I.. erh. b. Arb. L.
Schwalbacherstr. 49, S. D.. erh. rl,Arb. Log.
Schwalbacherstr. 55, P.. möblirte Zimmerz.v.
Sebanstr. 7, H. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 18 b. «l»n «->» e. g. m. Z. zn vm.
Steingaff« 13, P. r., erb. zwei rl. A. K. u. L.
Stiftstr. 17, P.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstr. 27, Friseurl.. e. j. Mann Schläfst.
Webergaffe8, 3 r.. ein möbl. Zim. bill. z. vm.
Weilstr. 12, H. 2 r.. m. Z. b. kderl. Ww«. zu v.
Wellriffstr. 40, Hth. 1. zwei Schla,stellen frei.
Wellriffstr. 45, 3 I.. m. Zim. mit od. o. Pens.
Westendstr. 13, Hth. P. -rh. Arb Schläfst.
Westenbstr. 26, 1 r.. sch. m. Z. abeff. H. z. v.
Wörthstr. 1, 8 recht«, schön möbl. Zun. zu verm.
jyorkstr. 9, 2 l., möbl. Zimmerz» vermiethen.
Aortstraff« 11, 8. schön möbl. Zimmeran best.

Herrn auf l . Juni ,u denn. Pr. 20 Mk.
»orkstr. 29, Bart, r., ein möbl. Zim. zu verm.
Zinrmermannstr. 8, 1 l., 1 Balkouz. ». v.
Schön mbl. Z. m. Pens N. Schachtstr. Lsy1 l.
Sch. möbl. Z. sof. zuv. Zu «rfr. Schachtstr. 20, I r
Ung. möbl. Zimmerz. v. Räh. Tagbl.-Derl. Fl
Ein besseres Zimmer zu vermlethm an anständigen

Herrn. Zu erfragen im Tagbst-Derlag. Fi

Lee»- Zimmer . Mans «»»-« .
Kamme »«.

Bleichstratz« 1» leer. Mansardzim. p. 1. Juni p,
vermiethen. Näheres Seitenbau Part.

Frankenstr. 24 eine leere Mansarde zu verm.
Jahnstr. 17, Stb.. schönes großes Parterre,, zu

verm. Näh. Vorderhaus1. Etage.
Jahnstratze 44 heizbares Frontspitzzimmer zu

vermiethen. Nähere» Rbeinstraße 95, Part.
Moritzstr. 24, 2. e. l. M. ,. M.-Einstell«n ,n v.
NtcolaSstr. 22, 4. ein ar. leere» Zimmer zu v.
Scharnhorststr. 20 schöne leere Mansarde per

1. Juni zu vermiethen. Näheres Laden.
L. heizb. Mans. z. v. Näh. Rauenthalerstr. 11, P.

Urmisr«, KtallAstye« . Sch-««-«,
Kelle» ete.

Körnerstr . 8 ein großer Weinkeller auf 1.Okt.
zu vermiethen. Näh. bei BS»»rh.

Weinkeller, Kchlichterstraße 12, nebst Comptoir
und Packräumen, auf gleich od. später zu vcr-
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packrännie
zu Lagerräumen. Näheres bei C. Schäfer,
Kaiser-Fricdrich-Ring 72. 1536

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. 1537

Da»

WehnlMlllhvkis-§Skk>«tim LCie
Schillerplatz ? - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kostiti-
sreien Beschaffung von

möblirten «nd ttirmöblirten
Bitten- «nd Etagenwohnnngcn
Geschäftölokalen— niöbtirtrn
Zimmern,

sowiez>ir Vernii!t!inig van
Immobilien - Geschäft«,» und
hypothekarischen Geldanlagen.

Luftkurort Hohenstein, Gasthofu. Pension
Burg Hohenstein, gegenüberd. Bahnhof Hohenstein,
14 M. v. Bad SLwalbaÄ, d. a. Walde. Anerkannt
guie Küche und Keller! Billige Preise! Für V. u.
G. große Säle ». Terrassen, herrl. ge>. Luftu. ruh.
gesch. Lage, f. Nervöseu. Herzl. b. g., sch.Spazicrg.
ö. z. steigen. N. Aus!, d. Bes. C. Keßler, Pächter
2. Forcllenbäche, K. -. Jagd. Sp. irische Forellen.

uir vereinfachuiig des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
I Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
| »ns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Wiesbadener Tagblatts.

Uilla öd. gr. Wage. 10—15
z. Pens, gecign., mbl. o. nnmbl., s. gl. od. sv. ges.
Offerten unter W . aia au den Taabl.-Verlag.

7-Zimmer-Wounung,Gesuch! für Oktober
möglichst mit Gartenbemitzniig in
Preis bis 2000 Mk. Offerten unter
den Tagbl.-Verlag. _

guter Lage.
« . IBS an

Einz. Dame sucht zum1.Oktober4-Zimmcr»
Wohnung mir Frontivitze oder5-Zimmer-WohmlNg
mit Zubehör. Kmscrslraße bevorz. Offerten mit
PreiSang. nnt. Ml. IIS an den Tagbl.-Verlag.

In Waldcsnnhc, auch Sonnenbcrg, eine
möblirte2- bis 3-Zimmer-Wohnnng mit Küche o.
Benutzung zu mieth-n gesucht. Offerten mit Preis»
anaabe Oronienstraße 31, Part ., abuiaeben.

Kurgast
lucht für den Monat Juni in schöner Lage
Zimmer mit Frühstück. Offerten mit Preis¬
angabe bi» zum 29. d. M. unter ! >. S. 1»
hauptposilagerndWiesbaden._ F 194

Suche ungestörte» möbl. Zimnrer , Part . od.
1. Stock, vorm Abschluß, bei kinderlosen Leuten.
Off, unter 11« an den Tagbl.-Verlag.

In der Äähe der Älbrechlstraße, AdolsSaliee
1—2 Bürcauzimmerzu mietden gesucht. Angebote
unter «I . 1141 an den Tagbl.-Verlag. _

Junger Man» wünscht per sofort, evtl.
1. Juni , möbl. Zimnierf. dauernd. Off. in. Preis
unter M. »s « an den Tagbl.-Verlag.

GeWeiiiZÄen
in verkehrsreicher, mittlerer Stadtlag «.
Grötzere Auölageseuster bevorzugt, Laden da¬
gegen braucht nickt groß zu sein. BczugSzeit
1. Oktover d. Js . Offerten mit Preis gest,
unter A. 117 an den Tagbl.-Verlag ein-ureichen.

Luftiger Heller 40 bi« 50 gm,
für iaub. Gesch.-Bctrieb, ev. mit3—4-Zim.»Woba- !
auf sof. zu mieth. ges. Näh. Westendstr. 19, 3 I.!

Pnchtiitlttche
Lagerplatz

i
zu pachten^ sncht
straffe 95, Part.

i -vcitrb C5i-Pcn ftnm*

Adelheivstratze 11, 1, eleaaW
möblirte Zimmer, Balkon, Bäh,

hne Pension zu vermiethen.

AegM« bl. Zimtr
mit und ohne Pension.

Hirmbnrger Küche. Bad im Hans«,

Adolfftratze4, 1.
Pension Lehwann.

Frembeii-Peiisilüi Sa»Rami
Frankfvrterstraffe 14, elegant möbl. Balkon¬
zimmer frei, mit auch ohne Pension. Bäder in»
.Hanse. Prima Küche. Großer schattiger Garten,

Herrngartenstr . 5,1 , el. m.W. u. Sckl. z. v.
Karlstratze 35,

billig zu vermiethen.
1 Tr., gut möbl. Zimmer

Seht »», mübürtc Kammer in freie»
gesunder Lage, am Walde, nahe der Tram-
8tation (JJerobergstrasse), elelftrisohes Licht,
liiider. Eriglish spoken. On parle frangaia,
I. nnrsh-aflse 33. ,

Lmsenstraße 2, 1,
neben Hotel Metropole,

cleaanr möbl. Zimmer init und obne Pension.
Billa Mainzerstr . 14, unweit
Bahnt,äs - n» Kuranlagen,

ruhige Lage» gut möbl . Zimmer , per Woche
10- 20 Mk.. ev. m. Pension , von 4 Mk. an.
Bäder, gr. Garten. Mpnatl » billiger.

zu verm. Moritzstraßc 13, 2 r„ Ecke Adelheidsir.
Balkon-Zimmer, 1—2 Betten, ans Wunsch

Zimmer mit Pension. Ouerstraße1, 2._
Zwei möblirte Zimmer werden durch

Versetznna frei Schöne Aussicht3. __

lieg,etnger.Zimmer
mit großem Balkon und herrlicher Aussicht
ans die Kuranlaoen preiswcrtb zu vermiethen
Taunnsstraßc1, 2. Etage. Eingang durch den
Garten.
EiaamiäsaiisaBHB

Elegante Zimmer
an nur feinen Herrn oder Dan>e zu verm.
Gefällige Offerten unter Chiffre E4. 34. » »
hauptposilagernd hier erbeten.

Junge Da MS
(auch Ausländerin) findet angenehmes Heim in
feiner Familie. Zu erst, irn Tagbl.-Verlag. Ok
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Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rhefnstrasse 18 , Part.

School.
%  gepc . Pcßtfdje Lehrerin,

der engl. u. franz. Konversation mächtig, wünscht
noch einige Privatstundcii zu erteilen. Offerten u.
»• 1Q1 an den Tagbl.-Berlag.

Geprüftevestempsohlene
, Lehrerin wünscht noch eiulge

Stunden zu beleben. Gefl. Off. unter » . IO»
an den Tagbl.-Berlag. _

Französisch.
Convrrsatin n , (»rBliimatlki lilteratur.
BewfihrteMethode ; gründl. u.schnell . Erlernen der
Sprache : Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.

•A. Fret %iiy 9 ÄtS i
Diplome de l’Universitd de Paris.

Adolfstrasse 3 . I . Etage.
Legons de kräng. par nne instit. parisienne.

Prix mod. Me 11«. Mermond de Poliez, harlstr .5, II.
Dotzbeimerstr. 34, Part . Unke, erteilt Französin

billigst Unterricht in der französischen Spreche.
Ert . gründl. «lavier -, Gesang -, Tbeorie-

Unterricht. Bestbew. Dlelhode. Porzügl. Refer.
Ll. Mnsiklebrer. Seerobenstraffe4.

icftrtitsßififßgcerlernen?
Gest. Off. nnt. r . US an den Tagbl -Vcilog.

Werloreu Gestmd en:

100 -Marksqcii, S - SS
straffe, Firma Albcrsheim. Gegen gute Belohnung
obzugeben TauiiuSstr. 59, Pagenstecher's Klinik.

Gin stlbernes Portemonnaie
^ _ mit Inhalt verloren. Gegen gute

Belohnung abzug. b. Mahn , Wilhelmstr. 10», 3.Berloren
eine goldene Damen «Uhr im Kuraarten oder
vom Kurgarten und, den, Englischen Hof. Abzn-
geben Vortier Englischer Hot.

Gefunden goldenes Medaillon , Vorderseite
achter Stein . Rückseite schwarzer Stein. Familien«
Wappen. Abznholcn Körnersiraffe5. Part , rechts.

7 vis » Schlüflel an
kleiner Stahlkette. G.

Belohnung ahzngehen Vortier Nassauer Hof.
schwarzes vollgcfchrikben.

vv 1 tvlvli  Notizbuch . Wieder¬
bringer Belobniing. Abzugeben Häfnergaffe 5,  1.

Eine grau melirte Haareinlage oerl. v.
Sedanplatz bis Oranienstr. Abzug, gegen Belohn,
bet Friseuse Ham , Oranieultraffe 33.

Rehpinscher
22./5. auf b. Wegev. ChausscehanSn. Schlange,i-
bad verloren . Gegen gute Belohnung bitte abzu-
peben Wiesbaden, Wilbelmsiraßc 34, Paet._

Ein schw. Spibh-zugcl. Schwalbacherstr. 53, D.

(Tine Eonder-Audgabe der „Arbettsmarlt der Wiesbadener
Tagblatt " ericheint am Berabend einer jeden Ausgabetags !m
Verlag, Langgatze27, und enthält jedermal alle Dieiistgeiuchs
und Dienftangebete, welche in der näihsterlcheinenden Nummer
des „Wiesbadener TngblaU" zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
*n Berkaui, das Stück ü Pfg., von 6 Uhr ah anberdem
uncntgl ' - ' . . - -p-rncntaelilich« Einsichinahme. — Be! K
impstehll es sich, nicht Ortgtual-Zengniffe,
chütten beizusnaen; für Wiedererlangung

schriftlichen Offerten
sondern deren Ab-

bcizusügen: sür Wiedererlangung etwa bcigelegter
^Zeugnisse oder sonstiger Urtunde» übernehmen wir
Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröfinet vernichtet.)

lginalnerlct

Z
<§!£

nt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Weibliche Personell,
finde«.

die SteUmrg

Gesellschafterin
von liebenswürdigemWesen, welche französische

Sprachkennlnisse besitzt, wird s. die NachmittcigS-
stundeu von einer Dame, Künstlerin, gewünscht,
um btefelbe auf Spaziergängen, Concerto» rc. zu
begleiten. Meid. 6—8 Ubr Rheinstraße 63, Part.

lonfection Wes-Merck, gjgft;
such» noch Taillen«, Rock- u. Zuarbeiteriiinen.

Tüchtige Costüm -Arbetterinucn Indit
S». Dörr, Wehergasse 29.

Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Off.

u. Angabe ieith. Tbätigk. n. GeballSaiispruch
u. W!. 117 an den Tagol.-Berlag.

Junger Mann SSS
w. Vorm. 11—1 Briefe schreiben kann, verlangt
Hotel Schwarzer Bock, Zimmer 62, '/»II —11.

Ei » tüchtige Verkäuferin,
die bisher IN feineien Geschäften thätig war,
per sofort gesucht.

Leop. Cohn,
Damcii-Confeciion, Gr. Burgsiraße 5.

Perfecte erste Schneiderin,
dito Waschfrau ins Laus für sofort ge¬
sucht Fritz-Nenterstrufj« N.

Tüchtige Taille » , und Nock-
WWiM arveiterinnen für dauernd gesucht

Große Burgstraffe 10, l.Taillen- und Noll-Arbeiterin
gekucht für dauernd. Nähere? Bleidistraffe 7.

Tüchtige Taillen - u . Acrmcl-
MWiW Arbeiterinnen für gl-ich gesucht

Taunusstrafe 9. 1 r.

Eine ielbstständiac

sehr tßchtize Samcnidineiäenn
außer dem Hause gesucht.

Leop . Cohn , Kr. Burgsiraße 5.

Eine füllt , l . Rockaibeiterirr n.
eine tücht. 1. Taillenarbeiterin
für dauernd gesucht Fricdrichstraffe 33, 2 l.

^ . ^arbeiterinnen für dauernd ge-
Willi -II sucht Schwaldacherstraße 27,2 I.

Nähmädchen für dauernd gcs. R . Schwarz-
We« l, Vldelbeidsir. 22, Ecke AdolsSallee.

Tüchtige Taillenarbeiterin ges.
©s®*Ŝ äSr Luisenslraße 6.
Gute Rock- u . Tajttenarbciterinnen gesucht.

M . Schmitt , Wilbelwsiraffe 4.
Gewandte Nähmädchen

aeiucht, Carl Goldfi »jn , Kapellenstraffe 51.
Tüchtiger Näbmädchen gesucht Wesiendstr. 21, 1.
§F^ L1,m »dchen sofort dauernd ««sucht
.♦*<-111/ NengaN , 7 » , 2.

erfte  Arbeiterin per
lylvllv sofort gesucht.

Frankfurter Confecttonö -HauS
M . Schloff & Co ., Mickelsberg 6.

Costüm-Arbeiterinnen
sucht

Sakrzewsky , An der Rinakirdie6. Part.
§RA/LT»mädche« gesucht. M. Link, Damen-

schnetderiu, Walramstr. 2, Ecke Bleichsir.
Tüchtige erste Rockarbeiterin und Znarbeiteri«

gesucht. A . Debus » Am Römertbor 5.
Mädchen , im Klcidermnchen geübt, gesucht.

Kröck, Nerosiraffe 46, 3.
Junges Nähmädchen gcs. Sanggaff « 10, 8.

eine ante Näberin in Taglobn
f « mpi zum Wäscheflicken Kaiser-Friedr.»

Rina 69, 2.
Ein Lehrmädchen kann gegen Vergütung da?

Kleidern,adien erlernen. N. Helenenstr. 26, 1 r.
Ein Lehrmädchen sür Mittags ob. für den ganzen

Tag zum Kleidermachcn gei. Adlersir. 11, H. 2 r.
Kochfräulei « zum sofortigen Eintritt gesucht

Villa Roos -Rupprccht, Goitnenbergerstr.12.
Suche selbsist. Haushälterin für Hotelrestaurant

und perf. Servierfräulein nach auswärts , versch.
fein bürgerl. Köchinnen, Alletnrnädtben, Hau«,
und Küchenmädchen. Frau Elise Gerich,
Stellcnverm.. Schnlgaffe2. 1. St.

eine tüchtige Küchenbansbälterin in ein erste«
HerrschastSbanS, ferner eine Erzieherin m. Sprach-
kcmitnisien zu größeren Kindern, ein Fräulein zur
Stütze i» feines Hotel und zur Beaus,"tchtignng
eines zwölfjährigenMädchens, ein besseres Kinder-
fräulein für Nachmittags zu zwei Jungen, eine
große Anzahl Köckinne» in Hotels, Pensionen.
Restaurant« und Herrschgftshäuscr. 85- 100 Mk..
Kaffee- und Beiköchinnen, Kachlehrfräulein, Büffet-
und Servierfränlcin in feinste Hotel-Restaurant«
angehende Jungfern , bessere Stubenmädchen, fünf-
uudzwanzig Alltinmädche», Zimmermädchenin
Hotel« und Pensionen, eine Wäscheheschliefferin
in Hotel. Verkäuferilme» in Schweinemctzgercin,
eine perfcctc Büglerln nach Bad Sebwalbach,
Hausmädchen, Küchenmädcheu und vcrschicdciies
besseres HcrrschaflSpersonal nach dem Ausland.

Jnternatiormles
CerrLral-Plaeirttugsbüreau

Wallrabenftein»
Langgaffe 24 , v -»-» -vi . d. Tagbl .-Berlag»

Telephon 2585,
erstes Bnrcan am Platze sür sämintlicheS Hotcl-

»nd HcrrsdlastSpcrsonal aller Branchen.

Frau Lina Wallralrenstein,
Stellen -Vermittlerin.

Haushälterin
gesucht (mit Repräsentation) zu einem Wittw. mit

14-jühr. Jungen . Dienstmädchenebensai'.S da.
Antritt womöglich sofort. Ou. nebst Angabe
der Personalien u. tf . Si . 271 an Hiiasen-
stein & Vogler , Lnngansse 26.

TüchtigeWirthschasterin sür große
Frenlden-Pcnsion baldigst geiucht.

Primavera , Bierstadterstraffe 5.
Christi. Heim, » ÄÄi

sucht sofort n. späier für gute Stellen: Köchinnen,
Allein-, Haus-, Zimmer- u. Küchenmaddien.

Peter Geister , Stellenv.
Köchinnen , Haus -, Allein -,
Kindermädchen und Zimmer¬

mädchen bei hohem Lahn und anter Beband-
iung. Frau Sidelin « Banmann , Stellen¬
vermittlung, Fanlbrnnnenstr. 8. 1 Tr.

(2f/+* A *g% eine tüchtige Köchin für Pension für
^ ’ »»t | I - imdi Sdilaogenbad. Näheres
Frau Elise Müller,

Stellenvcrmittlerin, Ellenbogengasse 8,1.
Köchin, die auch etwa«
Hausarbeit übernimmt und

gewandte? .tzansmädche « , Beide bei hohem
Lohn auf 15. Juni gesucht. Gute Zeug». Bed.
Meid. v. 11—1 u. 5—7 Billa Lesüugstraße 9.

Suche Köchinnen , HanS -, Slllein -, Zimmer¬
mädchen, sowie Beiköchin , Küchen-
mäschen f. g. Stellen.

Fm«. ft,ig. SÄ ?”“ ':
Wegen Erkrankung sofort tüchtige zuverlässige

Köchi«
gesucht, die etwa« Hausarbeit zu übernehmen
bat. Näh. Vormittags 7:10—11 Uhr Heffstr. 3
(»eben Parkstraffc 81).

Klellriillthiiikis..SiEnenhDcb",
Kirchgasie 37, 1, Slnnie Carn «, Stellenverm.,

sucht Köchtiiucn, Zimmer-, Allein- und Haur-
mädchen  f . Herrschafte- u. bürgl. Häuser.

Perfekte Köchin für Penfion »ach
MEWe Bad Kreuznach gesucht. Zu erfragen

Penfion Marga , Kl. Wilbelmsiraße7 hier.

wird für gleich gesucht Hotel Nassauer Hof.
welche gut kockenu. näbe» kan»,

wHlHt , gesucht. Meid. 9- 11-,- u. 2- 5
Parkstraffe 53.

Sofort gesucht ein tüchtiges Mädchen,
welches eiwaS kochen kann und gründlich Haus¬
arbeit »erst. Pers. Vorst. Ncudorfcrstr. 4, Part.

PQT  Ein tüchtige« Mädchen für gleich gesucht
Bleichstraffe 30. Bäckerladen.

Ein tüchtiger fleißiges Mädchen per sofort gesucht
Nerostraße 4, Part.

Mädchen auf gleich ge.
sucht Totzbeinierstraße 82.

Gesucht zu kinderlosem Einpaar ein besserer
Zimmermädchen , da« »äben, plätten und
schneid ern kann, Nüderbeimerstraffe 17. 1.

ff CT a ». SaubereS Sllleinmädchc » gesucht
Seerobenstr. M, 2 l., Baehnisch.

Küchenmädcheu zum baldigen Eintritt gesucht
Wilbelmstraffe 54.

Ordentliche« Mädchen, das alle Hausarbeiten ver¬
steht II. etwas kochen kann, ges. Neuggsie 15, P.

Befferes tüchtiges
Mädchen,
Hausarbeit übernimmt, für 1. Juni gegen
hoben Lohn ges. Frau Adolpl , Koerwer,
Langgasse 18, P ., im Modcn-Geichäft.

E>» sanbercS fleiffiges Alleinmädchen , welches
kochen kann, zum 1. oder 15. Juni gesucht
Dclasvecstraffe8, Laden.

Ein kräftiges tüchtiges Mädchen bei
hohem Lohn für Küche und Hausarbeit zum
1. J uni gesucht Friedrichstraße23, P . r.

Sand «Mädchen gesucht Bleichstraffe, Ecke
Helei enstraße, Bäckerei.

Gesucht braveö junges Mädchen, 15- bi§
17-jährig , zum 1. Juni in kleinen Haus¬
halt Sedanstraste 5, Part.

ZuverläsfigeS sauberes Allein-
WWM Mädchen mit guten Buchzeugnisse»

auf gleich gesucht. Borzust. bis 6 Ubr Abends
Karlstraffe 31, 1 r.

Ein kr. Mädcheng?!. f. e. Gefch. Rbeinstr. 81, P.
©in tüchtiges , zu jeder Slrbeit
williges Mädchen per sofort

gesucht Fricdrichstratze 29 , P.
Allciitmädchcii,

Conrad Tack & Cie . , Marktstraße 10,
Mädchen v. Laude f. HanSarb. gef. Helenenstr. 7.

Ein znverläsfigeS Mädchen , das
^ Liebe zu Kindern ha-, bei gutem

Lohn gesucht Rheinstraßc 30, 2.
Braves sauberes Mädchen, da« bürgerl. kochen

kann, sofort gesucht Nicolasstrnßc27, Parterre.
Gesttcht für gleich tüchtige? Hausmädchen und

Köchin AdolsSallee 34
Junges Dienstmädchen, 16—17 Jahre , znin1. Juni

gesucht Faulbrunneiisiraffe 12,1 . Engel.
Br . Mädchen ges. Zimmermannstr . 10, P.
Junges sauberes Alleinmiidche « für kleinen

.Hansbalt gesucht Nicolasstraffc 22, Part.
Ein anständiges saubere-
Sllleinmädche » , welches gut
kochen kann , für kl. herr-

schaktl . Hanslialt gcs. Adelheidstr . 71, 2.
gesucht, welche« etwas kochen
kann, in eine kl. Familie geg.

boben Lohn. Näh. Friedrichstr. 45. Bäckerei.
Haiismädchci!, & .«Ä ‘"'M
Ein einfaäieS reinliche? Mädchen sofort gesucht

Hellmundstraße 46. Park.
Ein tüchtiges Mädchen sofort
gesucht .Häfnergaffe 15.

Solides älteres Mädchen zwei Personen für
1. Juni gesucht La"ggaffe 25, 2.

Junge » solide« Hausmädchen bei gutem
Lohn gesucht Rbeinstraffe 60, Part.

Ein tüchtiges Mädchen für Haurarbcit gejucht
Webcrgaffe 39. 2 l.

'JrtJrt . , ! ein tüchtiges Mädchen gesucht
sVVs VI . 1 Franienstraffc 1, Part.
Zimmer - nnd Küchenmädchen gesucht.

Deutsches HauS , Hiochstältc 12.
Ein tücht. -Hausmädchen

bei gutem Lohn in bürgerl . Familie auf
1. gesucht Ranenthalerfiraste » , P-

E>n tücitiger Mädchen gesucht Nerostraffe 16.
Jungks Mädchen

straffe 18, 2 St . l.
Tückitige? zuverlässige? Mädchen, welche? etwa«

kodien kann und Hausarbeit gründlidi versiebt,
für 1. Juni gesncht Kalier-Friedrich-Ring 70, P.

Ein tüchtiges Mädchen sür
Wff Ha»«- nnd Küchenarbeit gegen

outen Lohn gesucht Biebrich. WieSliadcuerstr. 108.
Tücbt. Alleinmädchen, w. b. kochenk., i. kl. HanSh.

b i hob- L. aes. Mb . Weber«. 7. Schirmgesch.
IM " Ordentliches Mädchen für Haus mib

Küche bei gutem Lohn zum 1. Juni geiucht
Well ritzstraffe 1,2.

Küchenmädchen gesucht Lonagasse 43.
Ordentliches Mädchen für Alles

gfMip ? in kleinen Hausbnlt zum 1. oder
15. Juni aesiicht« tiftstraßc 8. 3.

Braves Mädchen gefüllt Zmmermamistr. 6,1t.
Fleiß. Mädchen für Hausarbeit u. zu Kindern

sofort gesucht Mühiaassc 13, 2.
Sllleinmädchen für 1. Juli , cvent. früher gesucht

Luxcmbnrastraffc7, Hockp. r.
Suche nette Allcinmädchen , d. kochen, zu

zwei Pers . , sowie eins . HanS - N. Land»
Mädchen in vorzügl . Stell , bei hoh. Loh«.
Fron Müller , St .-B . , Wallnfcrstr . 9 , Lad.

Anals  Haus - und Zimmer»
Mädchen gesucht

Hotel ReichSpost , NicolaSstrahe 16.
Tüchtige Büglerin gesucht.

C. Schmidt , Nöderstrnße20.
Bügeimädchen gesucht. L. Dauer , Atzclbcrg.
Tücht. Büglerin gesucht Frankenstr. 23, Hth. 2 I.
Tüchtige Büglerin gesucht Nerosiraffe 23. H. 1.
Wäscherin aus d. gcs. Pflüger, Nönicrbg. 34, ,H. 1.
Eine Waschfrau dauernd ges. Weilstr. 20, vth.
Waschfrau ans dauernd gesucht Rödcrstr. 25, 1,
yjBDRtt » Ei» tüchtiges Waschinädchen wird

gesucht. Müller , Seerobenstr. 7.
Waschsrau gesucht Seda'.istrgffe7. Hih. . .
MonatSmädchen oder Fra» für 2 Ltd. täglich

gesucht Gustav-Adolfstraffc 12, Pari.
Bcff. ebrl. MonalSfrau o. Mädchenv. 7'/,—4 Uhr

für kleine Familie gesucht Kavellenstraße 36 2.
A»st. MonatSfr. ob. M. s. ges. Luisenstr. 48. 3 r.

Braves nettes MonatSmädchen
WMM gesucht Schiersteinerstraße5. 3.
Ord. MonalSm. o. Fr . ges. Schiersteinerstr. 12, P . I.
Bessere Monatsfron o. Mädchen z. 1. J »in o. fr.

von einzcl. Dame aei. Näb. Nicolasstraffe2, 8.
IM - MonatSmädchen , jg.. von 10—2 Uhr

gesucht Langgasse 80, Sdiirmladen.
Eine MonatSsra » oder Mädchen gesucht

Oranienstraße 32,1.
Monatssrau Pormittag«2 stunden
gesucht Wellritzstraße 85, 2.

Monatsmädchen tagsüber gesnch«Goldgasie 16.
Frau zum Brödchentragcnios. ges. Manergasse 19.
Eine Frau zum Brödchentrage » gesucht

Tannurstraßc 17.

In der
erfallrencS Mädchen wird zur Anfficht

eines vierjährigen Knaben von l/sS  bts
10 Uhr für einige Wochen gesucht.
Etwas Nähe » und ArtSbeffern daber
erwünscht. Persönl . Meldung erbeten
von 12  bis 1 Ubr.

Frau Nenberg , Lrberberg 8.
DW" Ein fieitzigcS Stundenmädchcn für

den ganzen Tag ges»d)t bei Frau I . Warnitz,
Luxe'mbiirgvlatz8, 1. , , n n

FiingeS Mädchen tagsüber ges. Mauritmsplab 3. 2.
Mädcki. tnqsüb. a. ĉl. aej.  s?aulbrunnenstr. 8,2 r.
SNWW»̂ . Sauberes Mädchen tagsüber ge-

sucht Scerobenstraßc26. Laden.
Anst. williges Mädcheii tagrüder für Hausarbeit

gesucht zum 1. Jiini Goldgasie 18, 2 r.
Mädchen oder Frau für den ganzed

Tag sofort gesucht Häfnergaffe 14.
MBtt . Lö ^ ». ? mädchcn sofort gesucht

Atelier Scharmann,
TauiiiiSstraßc 3, Hotel All êsaol.
Flaschenspülermnen

gesucht Wiesbadener Krontn -Brancrci.

Weibliche Nerlönen , die Stellung
sNchen.

Perfekte, schneidernde
Jungfer

sucht bis 1. Juni Stellung. Offerten unter
11 « an den Tagdl.-Perlag.

ivclchc? schon tbätig war, sucht Stelle
1 * , auf Eontor oder Bureau, G. Ref.

Offerten unter V . » S8 an den Tagbl.-Berlag,
Jg . Dame, perf. im Maschinenschreibeii, auf Bür.

tbätig gewesen, sucht bi« zum 1. oder 15. Juni
Stellung. Off. ». E . 1* 0 nit d. Tagbl.-Verl.

Hausdame!
Feine« nnabh. Frl ., Ende 80cr, isr., sucht Stelle

al« Gesellschafterin » Reiscb-gl. oder Haur-
bnme bei alt. Kbevaar oder feiner Dame. Prima
Referenten. Gest. Offenen ». 8 . » 291 an
Haasenstcin & Vogler Sl.-G .» Frank¬
furt a. M . F66

Empf . t. HerrschaftSk., erste HanSm «, eine
Erftwärter in , Zimmer - u. Slllcinmädchen.

Frau Lang,
St .-Vm ., Goldgaffe 1. 1 St . Tel . 2368.

Köchini. St . , n. a. z. VI»sh. Taunusstr . 44, Stb.
Junges Miidchcu, jjj.^L 'KL

f. Stellung, wo es die Haushaltung gründlich
erlernt, mit Fomilienanschliiß. ohne gegeni. Ber-
aüt.  Off . u. 8 . 11 « an den Tagbl.-Berlag.

Ms Aelteres Mädchen, welches perf. in, Kochen
und Bügeln ist, lucht zum l . Juni Stellung,
Näb. im Tagbl.-Berlag. E»

Ein gebildetes Fräulein lullt Stellung ans
Büffet, am liebste» in Hotel oder Wcinrestauraiit,
Familienanschlub erwünscht. Lchrstraßk3, P.



N- . 241. Morgen -Ausgabr , 2. Blatt.
ainderfräulcin mit guten Zeugnissen sucht Stell.

WeisbaA , Coblc »»z, Hohenzollernstr. 148.
ZungeS Mädchen, welches perfect schneidern kann,

jn Hausarbeit und im Kochen bewandert ist,
sucht Stelle in besserem Hause als Stütze oder
angehende Kammcrjungfer zum 15. Juni . Offert,
unter K . 118 an den Tagbl.-Verl.

Ein Mädchen , das selbstständig kochen kann, sucht
Stelle zum I. Juni , ffriedrichftrahe 28.

Tüchtiges AlleinmLdchen sucht sof. Stellung.
Aarstraffe1, Seitenbau.

Mädchen sucht Stelle al« Alleinmädchen. Dasselbe
kann bürgerlich kochen. Näheres zu erfragen
Karlstraße 80, Mittelb. Part . bei Hrn. Strobel.

Mädchen, Waise, ev., 18 I . alt, Kind gediegener
Bürgersfamilie (Halbjahr. Unterricht in Laus-
haltungsschule Marthastist Darmstadt), wünscht
bessere Stelle in Herrschaftshaus. Offerten an
Frau Katharina Dexheimcr , Oppenheim a,'Rb.

Eine anst. Wittwe sucht Stelle unter besch. Anspr.
Näb. Hochstätte 10, 2 St . liilk?.

ein tüchtiaes Mädchen,
welches bürgerlich kochen

kann und ein Landmädchen.
Frau Elife Müller,

Stellen-Vcrnlittlerin, Ellenbogengasse8, 1.
PM— Ein Mädchen, welche? im Näheli u. Haus¬

arbeit bewandert ist, sucht Stelle in kleinem bess.
Haushalt. Frankcnstraße 21, Hth. ^ St.

Franlein sucht Stell, mit Familien-Anschluff zur
Erlernung des Haushalts ohne gegeni. Berg,
spec. Ausb. im Kochen. Off. unter « ISO
an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches nettes Mädchen mit vrima zwei¬
jährigem Attest s. St . als Allein » oder
.Herrschafts-Hansmädchen . Frau Müller,
Stellenvcrwittl . , Walluferstr . st, Laden.

Ord.  Mdch. s. St . gl. od. 1. Zietenrina 4. H. B.
MA Eine j. Frau sucht einen Laden od. Bureau

zu putzen. Kellcrstraße3, 3 St . Sarimann.
M. s. Mtsst. o. Plitzb. Zimniermanlistr. 10, H. 2.
I . ord. Fr . s.Monatsst. f. 2 St . AIbieebtstr. 46,D.
Reit. Mdch. flicht Monatsst. Jahustr . 17. Frontsp.
Eine jg. Frau sucht MonatSstelle. Jnhnstr. 22, 2.
E. M. suchtv. 9—11 ManatSst. Frailkenstr. 20, 8
Frau s. Monatsstelle. N. Steingasse 16, Hth. D.
Ein Mädchen sucht für Nachmittags Beschäftigung.

Zu erfragen Oranienstraße 47. Hth. 1 recht?.
Ein j. Mädch. sucht tagsüber Beichä'tig., an, liebst,

in Herrschaftsli. Näh. Dambachtbal 10, Gtb. D.
Tücht. jnnge Fran sticht tagsüber Beschält..

auch als  Aushülfe . Eltvillerstraffe8. H. 2 St.
Eine erststillende Schänkammeempf.
für sofort Frau Müller , Stellen-

V-rmittlerin, Ellenbogengasse8, 1. Stock.
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Männliche Personen , die StrUnng
finden.

bessere Stellunq sucht, verlange per
Postkarte die ' (F. ä 1071) F103

„ Vakanzenpost in Würzburg.
Buchhalter stundenweise zum Bcitraaen von

Büchern für ein Bauaeschäft gesucht. Offerten
unter 8 . 118 au den Tagbl.-Verlag.

W ‘ Aushülfsschreibcr für schriftl. Arbeiten
nutzer d. Hause gesucht. Offerten u. « . 118
an  den Tagbl.-Berlag.

WST" Jüngerer Commis der Colonialwaaren-
branche zum sofortigen Eintritt gesuchl. Offerten
sub 8 . 11 » an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. scl bstst. Schlossergell. ges. Oranienstr. 4L.
Schreiner (Bankarbritcr ) ges.
Wcbergaffe 56.

Bauschreiner, tücht. Bankarb.. ges. Nerostrabe 28.
Schreinere,«hülfen , Bankarbeiter, gejucht.

I - C. Kißling , Kapellenstr. 5.
Tüchtige Malergthülfeu gesucht. °

Jul » Fleiuert , Herrngartenstraße 13.
Tüchtige Maler lucht

~ — H. SÄerf , Frankenstraße5.
Tunchergeh . gesucht. Näh. Slisistraße 28.
Tüncher u . Anstreicher gesucht Hellmnndstr. W.
-rüncherarbeiti» Accord zn verg. Seerobenstr. 28.

bis vier tüchtige Stuckateure
1 sofort f. Fassaden nach Frankfurt ges.

R-istvergütung. Eich & Hemming , Bau-
fleschäft, Rottlinstraße 20.

Ein Tahezirergehülfe gesucht Scdailstratze 1.
Polsterer , der auch Möbel transportirt, dauernd

gejucht Ellenbogengasse 9.

Suche Küchenchefs
für 1. Hotels (JallreS-
stetten), erste n . zweite

Aids , Köche für Restaurants, Oberkellner,
Zimmerkellner, Restanratioaskellner, flotte Saal¬
kellner, Silberpntzer. Mcsierputzer, Kupferpntzer,
Küchenbursche, Herrichaftsdiener, welcher reiten
kann, Koch- il. Kellnerlehrlingc, jüngere tüchtige
Hausdiener und einen jüngeren Kellner für ein
gutes Bier-Restanrarit.

Jnlmllitiomlcs
Mral-iJlonnup-preini

Wallrabeustein,
Telefon 2555 , Langgasse 24,

vis-h-vis dem Tagblatt -Berlag,
Erstes Bureau am Platze

für sämmtlichcs Hotel « und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

Frau Kura Wallraberrstem,
Stellenvermitllerin.

Schnrider auf Woche aeiuciil Häfueraasse5, 2.
Ei» j. Schneidergehülfe gesucht auf Woche bei

Jung , Gustav-Adolfstraffe6, 8.
Durchaus tüchtige « Rockarbciter für dauernd

auf Werkstätte sucht
G . NSlker , Luisklistraße 24.

Ein sehr tüchtiger Damenschneider
ailtzer dem Hause gesucht.

Leopold bohu,
Große Burgstraße 5.

Schneider erh. Sitzplatz Neugassc 15, 8.
Junger Gärtnergehülse auf gleich gesucht.

Wagner » Handelsgäriiier, Wellritztbai.
ST  gesucht bei Archirektcu

^5WI * C *VvC Herder & Schack,
Norkstraße 27.

Lehrling gesucht.
Buchhandlung Hch. Kraft » Kjrchgasse 36.

Lehrling gegen sofortige Pergüruug geiucht.
G. Strikter , Kirchgassc 58.

Schlosserlehrlinggegen Vergüt, ges. Helencnstr. 9.
Ein braver Junge in die Lehre gesucht.

Karl Lenket, SpenglerInstallateur,
Luisenstraße 16.

Q ^firftniT ü̂r eine Knnstglasereizum sofort.
CIJi.XIII |3  Eintritt gesucht. Offerten unter
II . IS « all den Tagbl.-Berlag.

Junger HauSbursche gesucht.
_A . Mosbach , Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Ich suche für mein Tapelengeschäfl
WMWff einen tüchtigen Hausburichen. Nur

Solche, welche in der Branche bewandert, wollen
sich melden. Ferd . « eppner , Oranienstr. 15.

«in kräftiger Hausburschc (Fahrbursche) sof.
gesucht  Walramstraße 8.

gfgggp *» Junger HauSbursche gesucht
BiSmarckring1, Eckladen.

Einen jungen HauSbursche sucht
Bäcker Fritz » Michelsberg 3.

fßl . . j. braver Hausbursche gesucht Karl-
straße 21, Laden.

ßV Ein junaer braver Hausbursche gesucht
Ncuaa sse 16, Korbladen.

Junger Hausbursche geiucht
Oranienstraße 22. E . Masstng.

Solv . Mann als Laufburschever sof. ges. Nah.
Lüpenbarger, Herderstr. 12, Couditorci u. Bück.

Braver fleißiger Junge
als Austräger gesucht. Buchhandlung Heinrich

Wtaadt/Bahnbofsiraße 6.
Ausläufer, L "V "".L

TaunuSstr. 20. P . Zu spr. Morg. 9—10 Uhr.
Laufbursche gesucht Rieblstraße 22. 3.
4L 12- 18 Jahre , z. 1. gesucht

Große Burgstraße 17.
Tüchtiger Bursche für Flaichcnbiergeschäft gesucht

Wellriystraße83, H. P . Eickelmann.
Junger Stallbursche fijär

Stall bei freier Station u. Kleidung gesucht.
Anerbietungenevent. mit Zciignißabschrtsten u.
Gebaltsforderung. u. in . 11 » a. d. Tagbl,-Berl.

Lagerarbeiter für dauernd geiucht.
S . Mcher , Getreide, Kirchg. 86.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Suches. m. Sohn
Frciw,), d. s. Lehrzeir in einem Futlermitkel-
Jmport -Geschäft beendet und schone. Stelle im
Auslände bekleidete, Stellung. Gute Zeugnisse
vorh. Gcfl. Off. », «». llk. vostl. Schützcubofstr.

MM 1. Okt. 1904 für meinen Sohn
»TALtzHf», (Einjädr . u. Handclsschuldild.) eine

Bolontärstelle bei einem Bankier oder Großkanf-
mauu in Wiesbaden, Franksrnt od. Mainz. Gef.
Offerten bitte unter A. 188 an den Tagbl.-B.

Ein junger Schlaffer , 20 Jahre alt , sucht in
besserer Schlosserei zur weiteren Ausbildung eine
Stellung. Offerten unter K . 211 an de»
Tagbl.-Berlag.

Jg . Mann (Schwede), etwas deutsch
sprechend, sucht für tägl. Nachm, von

'/-4 Uhr ab Beschäfiigung in einem Hotel als
Kellner oder dergleichen. Offerten u. 1-. 118
an den Tagbl.-Berlag.

Gewandter junger Mann , Handwerk., sucht Ver¬
trauensposten auf sofort. Caution kann gestellt
werden. Gefl. Off. u. 14. IS « a. d. Tagbl.-V.Vortier

mit sehr guten Sprachkenninisscusucht Stellung.
Offerten unter F 1. 115 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , Radfahrer, stadtkundig, lucht
Stellung zum 1. Juni al? HauSbursche. Gute
Zenem. Gefl. Off. u. »I . 111 a. d. Tagbl.-Verl.

Junger verh. Mann sucht Stelle
WM als Hausdiener oder sonstigen Posten
in gr. Geschäft. Näh. Tagbl.-Verlag. Ek
, j. verh. M. s. Vorm. Besch. Oranienstr. 10. H.

Kochvruunen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr: Promenade-Coucert

a» der Wilhelmitraße. Nachmittags 4 Uhr:
Coucert. Abend« 8 Uhr: Coucert.

Königliche Schanspiele. Abends 7 Uhr: Der
flirgende Holländer.

Aefidenz-Theater . Abends 7 Uhr: Die Ehre.
ZSalhalla-̂ hcalcr. 'Abends 8 Uhr: Der Ober¬

steiger.
Walhalla (lliestaurant). Slbends8 Ubr: Coucert.
2!eich«haflen-stkeater . Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Gircus Schumann . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Kotel-Meffanrant Ilricdrichshof . Abends8 Uhr:

Militär -Coucert.
Keilrarmee . Abds. 8'/ , Ubr : Oeffenil. Veriamml.

Äktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Alanger ' s Knnstfalo », Taunusstraßc 6.
.stnnstlalon 2>iötor , Tauuiisstraße 1, Gartenbau.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steiugaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Tamen -tzlnv, Tauuiisstraße 6. Geöffnet von

Piorgeu« 10 bi« Abends 10 Ubr.
Volkskelehallke, Friedrichstraste 47. Geöffuettäg-

licb von 12 Ubr Mittags bis 9" , Uhr Abends,
Souii- iiud Feiertags von 10'/-—12'/- Uhr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Pereitt für Znsllunft über Wohlfahrls -KIn-
richtungen und Veckitsfragcn. Täglich von
6—7 Ubr Abends int Nachhause im Bureau der
Arbeitsnachweises(Mänuer-Abtheiluna).

Kröeltsnachmcis nnenlgestfich für Alännernnd
Dränen -imNathhauspoi >9—12'/, ». 3—7Uhr.
Mäuiier-Abch. 9—12' ', und von 2' /-—6Uhr. —
Fraueu-Abtb. 1: fürDienstbotenii. Arbelteriuiien.
Fraueu-Abtb. II : für höhere Berufsarten nnd
Hotelpersonal.

ßcniralstcst« für Krankenpflegerinnen (nuter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt. II (f. böh. Berufe! des Arbeitsnackiw. f.
Frauen, int Nachhaus. Geöffnet: '/*9—V*1 und
‘/,3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des flhrsstl. Arkeiter -Vereins:
Seerobeustraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemelnlame (vrtskranlienkafle . Meldestelle:
Luiscustraße 22.

Durn -Keseflschaft. Abends 5'/,—7 Uhr: Turnen
"der Knaben-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen

der Mäniter-Abtdeiluiig.
Vyllharmonie . Abends VI*  Uhr : Orchesterprobe.
Tnrn -Aerein . Abend»: Fechten. Gesangvrov«.
Männer -flnrnverein . Abends 8'/» Ubr: RicgeNl

turnen der activen Turner und Zögliiige.
ZSiesbadener Athleten -flkuv. 8' /, Ubr : Uebnng.
Moller' sche Stenographen -Keseflschaft. Abends

8'/-—10 Ubr: Ucbung. ^ ,
Gesangverein Jirohstnn . Abende8'/,Uhr : Probe.
Christlicher Verein jnnger Männer . 8'/, Uhr:

Poiaunenchor-Probe.
Lhristl. ÄrSeiter -Verein . 8>/-Uhr: Gesangvrobe.
Mieskadener Mhein- «- Jaunns -ßlnk . Abends

8' ', Uhr: Versammlung.
I - H. H. D- Abends 9 Ubr: Zusammenkumt.
Mäniier -Huartett Kikaria . 9 Ubr: Gcsangprodc.
Krieger - n .2krilitär -Derein . 9Uhr: Gesaugprobe.
MiesKad. Militär -Verein . 9 Uhr : Gesaugprobe.
Llnv Edelweiß. 9 Ubn VereinSabeudn. Probe.
z>rle1tanten-Verei « Urania . 9 Ubr: Probe.
Stinagogen-Gelangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Miesvadcncr 21adfakr -Verein 1884- Abends

9 Ubr : Saal -Fakrübuug. . . . . .
Krieqer - nnd Militär -Kameradschaft Karser

Wilhelm II . Abend« 9'l« Ubr: Gesaugprobe.
Gesellschaft Kemüthlichkeit. VereiuSabend.

Mersteitzerungetz
Einreichung von Angebote» auf die Lieferung von

500 Cbm. Fcinschotter an« Hornsteinporpichr,
im Rathhauie, Zimmer No. 53, Vormittags
11 Uhr. (S . Amil. A»z. No. 41 S . 2.)

Mptesrologrfche Äestzachtmrgerr
dev Statto « Mestzaden.

23. Mai.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Diiiisisvanu. (mm) ,
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtuna. . .
NiederseblagSli.smm)

7 Ubr
Morg.
748.9
12.6
8.9

83
W. 1
0.2

2 Ubr
Nachm.

749.9
14.1
10.1
85

N. %
6.1

9 Ubr qni. j. iSlbba.F 1*“1-
'75075

18.2
9.8

83.0

752.9
13.1
9.0

81
N. 8
0.0

Höchste Temperatur 15.8. Niedr. Temper. 10.4.

24. Mai. j 7 Ubr 2 Uhr S Uhr
!Morg. I'Nachm. Abds. Nüttel.

Barometer*) . . . 755.7 754.6 753.9 754 7
ThermometerC. . . 10.0 19.1 12.8 13.4
Dmistivaun. (mm) . 8.0 9.9 9.0 9.0
Rel. Feuchtigkeit(7°) 87 60 ! 86 77.7
Windrichtung. . . N. 2 S . 3 SO - 2 . —
Niederschlagtzb.(mm) i — — — ! —
Höchste Temperatur 19.4. Niedr. Temper. 6.9.

*! Die Barometeranaaden sind aut —0" C.
Normalschwerc redueirt.

Metlrr -Krricht
des „Miesdadrnee Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Bericht- der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck»-rdoirn .,
27. Mai : bewölkt, thcils heiter, meist trocken,

wärmer.

Auf - und Untergang für Könne (D) und
Mond (c ).

(5Durd>flan ft der Sonne durch Süden nach mitteleuropLischer Zeit.)
D

Mai. j,„ Süd .! Anfg. !Unterg.
Ii» hr M u>.j»»r Mi » !»U)r ®tm|

27. ||12 24 | 4 29 I 8 20 6 7N .' 3 88SB*
*! Hier aebt <-Umeraana dem Aufaang voran».

Anfg. ! Unter«.
UdrMmlUhr Mn.

# ev Ivel)rs-| lad)richten
Theater -Eintrittspreise.

Walhalla -Theater.
Promeuoir . Mk. 2.—
2. Parquet . „ 1.50
Parterre . .. „
Entree . 0.75

ProsceuimnSlogeMk. 4.-
Fremdeuloge . „ 3 —
Orchestcrsesscl. „ 3 —
Balkon . . . „ 2.50
1. Parquet . . „ 2.50

VarzuaSbilletS haben Gültiakeit.

Theater, Concerte
Königliche Schauspiele.

Donnerstag, den 2?. Mai.
144. Vorstellung.

Der fiiegende Holländer.
Romantische Oper in 8 Akten von Richard Wagner
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz'

Regie: Herr Doruewaß.
Personen:

Daland, ein norwegischer See¬
fahrer . HerrOberstoetter

Senta , seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Erik, ein Jäger . Herr Klarmüller.
Mary . Senta '« Amme . . . Frl . Schwartz.
Der Steuermann Dalaud'S . . Herr Henke
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen de« Norwegers. Die Mannschaft de«

fliegenden Holländers. Mädchen.
Ort der Handlung: Die norwegische Küste.

Decorative Einrichtung: Herr Oberiuspector Schick
Kostüm!. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche^

Nach dem 1. und 2. Akt sinden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 27. Mai. 145. Vorstellung. Mignon.

Uestdenf- Theotev.
Direction: vr . „Ml. Ä. Liansti.

Donnerstag, 26. Mai. 248. AbounementS-Dorstell'

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann SudermaNst,

Regie: Aldus» Unger.
Personen:

Commerzienrath Mühlingk . . Georg Rücker.
Amalie, seine Frau . Sofie Schenk.
Curt I h . . . Sans Wilhelmy.
Lconore ! “ uil)er . . . Margarethe Frey
Lothar Brandt . FriedrichDegcner
Hugo Stengel . Hermann Kunz. ;
Graf von Trast Saarbcrg . . Reinhold Hager»
Robert Heiuecke. * * *
Der alte Heiuecke . Tdeo Ohrt.
Seine Frau . Clara Krause.

deren Töchter Wally Wagener.
Else T-nIchert.

Alduin Unger.
Minna Agte.
Wilh.Schumann»
Georg Älbri.

Auguste
Alma , . . .
Michalsky, Tischler, Augustens

Manu.
Frau Hcbenstreit, Gärtuerkfrau
Wilhelm, Diener l
Johann , .Kutschersb« Mühlmgk
Ter indische Diener des Grasen

Trast. - . Emil Kneib.
Die Handlung svielt auf dem in Charlotteiiburfl

gelegenen Fabrik-Elablissemeut MühlingfS.
* * * Robert Heiuecke: Heinz Hctehrügge vour

Hoftdcatcr in Altenburg als Gast.
Nach dem 2. u. 3. Akt siuden größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/, Uhr.

Freitag, 27. Mai.
Die 300 Tage.

249. Abonnements-Vorstellung.

MalhaUa-Theater.
Operetten-Spielzeit.

Donnerstag, den 26. Mai 1904.

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M. West und L. HM».

Muffk von Carl Zeller.
Spielleiter: Theo Tachauer.

Mustkalischer Letter: Max Laudien.
Personen:

Fürst Rodericb, Majoratsherr . Richard Bürger.
Comteffc Fiebtenan . Rosel v.Barn.
Bergdirector Zwack . . . . Theo Tachauer
EUriede, seine Frau , . . Marianne Austerlitz.
Tschida, Salinenadjiinkt . . . Max Zilzer.
Dusef MaterialienvcrwaÜcr . Adolf Eätultz.
Martin , Obersteiger . . . . Richard Lnlj.
Nelly. Spitzenklöpplerin . . Emma Malkowska.
Strobl , Wirth . Hanns Haagen.
Bnbetle, besten Stubenmäbche» Marie Pukner.
Kilian l . . Ludwig Schmitz,
Einöder ) Bergknappen . . Arthur Grandeii.
NepomukI . . Willi Wieucke,
Ballet-Einlaoe im 2. Akt: Trianou Gavotte, com»
ponirt von Mar Laudieu, getanzt von den Damenr

Mary Martin und Anna Unrnh.
Panse nach dem 1. nnd 2. Akt.

Anfang 8 Uhr. - Ende 10'/, Uhr.

Freitaa. den 27. Mai : Durchlaucht Radieschen.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Donnerstag, den 26. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Antafle.
Leitung: Herr Konzertmeister A. Tan derVoort,
1. Choral: . Gott des Himmels

nnd der Erden“.
2. Ouvertüre zu . Johann von

Paris “ . Boieidien.
3. Duett ans „Die Hugenotten“ . Meyerhaer.
4. Milroben aus schöner Zeit,

■Walzer. Faust.
5. Serenade für Flöte und Horn Titl.
6. Potpourri aus „Die I' leder¬

maus“ . Job . Stratua.
7. Pester Blut, Marsch . . . . Farbaoh.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
Nachmittags 4 Wir:

1. Ouvcture zu „Die Belagerung
von Corinth“ . Rossini.

2. Barkarole . Kücken.
3. Volksscene aus „Der Evangeli-

mann“ . Kienzl.
4. Walzer . . Chopin,
5. Fantasie aus „La Traviata“ . Yerai,
6. Ouvertüre zu „Indra “ . , . Flotow,
7. Potpourri aus „Der Vogel-

händler“ . . . . . . . . Zeller.
8. Eile mit Weile, Galopp , . Joe, Stransa,

Abends 8 Uhr:
1. Kaiser Franz Joseph - Marsch Bd, Strauss.
2. Ouvertüre zu „Das Glöokchen

des Eremiten“ . . Maillard.
3. Balletmusik nnd Finale aus

„Robert der Teufel“ . . . . Meyerbeer.
4. Intermezzo ans „Naila“ . . . Delibes,
5. Quadrille aus „Die schönen

Weiber von Georgien“ , , . Offenbach
6. Konzert - Ouvertüre in A-dur Jul . Rietz.
7. CSoilienbymne . Gounod.

Violine-Solo: Hr.Konzertmeister v. d. Voort
8. Der Karneval i.Pest,ungarische

Rhapsodie Liszt,

U eichstzatter» The «rter . Stiftstrahe 18.
Speeialitäten-Borstellnng, Anfang Abend» 8 Uhr

Katstr -Nansranra . Nheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I: England. — Seriell:

Bad Kreuznach mit Umgebung.

A«sivavtrge Theater.
FranUfnuter Htadttheater. — Schauspiel.

Haus. Mittwoeyi Alt-Heidelberg. — Donnerstag:
Nathan der Weise,



(Nachdruck verboteu.)

I n li a 11.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
2) Ansbach - Gunzenhausener

Eisenbahn 7 FI.-Lose von 1866.
3) Antwerpenor '2\% 100 Fr.-L.v.l887.
4) Argentinische 6$ Gold-Anleihe

von 1887.
6) Brüsseler 21$ 100Fr.-Losev .1886.
6) Brüsseler 23! Maritime 100 Fr.-

Lose von 1897.
7) Casseler 31^ Stadt - Schuldver¬

schreibungen von 1868.
8) Darmstädter Stadt - Schuldver¬

schreibungen.
9) Erzherzog Albrecht - Bahn,

Prioritäts - Schuld verschr.
10) Finnländische lOTaler -L.v. 1868.
11) Gesellschaft für Linde's Eis¬

maschinen in Wiesbaden,
Schuldverschreibungen.

12) Holländische Weisse Kreuz-
10 Fl.-Lose von 1888.

13) Italienische 3% staatlich garan¬
tierte Eisenbahn - Obligationen.

14) Italienische Gesellschaft vom
Roten Kreuze , 25 Liro-L. v. 1886.

15) Mainzer Stadt -Obligationen.
16) » österreichische Allgemeine

Bode o-Kreciit-Anstalt , 3% Prära .-
Schuldvcrschr . II .Emission 1889.

17) Oesterreichische Nordwestbahn,
Prior .-Obl. Lit . C. von 1903.

18) Preussische Pfandbrief - Bank,
Hypotheken -Anteil - Zertifikate.

19) Russische 3K Gold - Anleihe
von 1891.

20) Russische 3? Gold - Anleihe
II . Emission von 1894.

21) Russische Zk%  Gold - Anleihe
von 1894.

22) Russische 4L Gold - Anleihe
VI. Emission von 1894.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fi.-Lose von 1867.
76. Prämienziehung am 2. Mai 1904.

Zahlbar sofort.
Am1.April 1904 gezogene Serien:

1 77 123 672 807 816 » 16
»» 4 1114 1576 1684 1809 1056
2232 2267 2401 2434 2462 2489
2688 3156 3508 3550 3647 3743
3818 3894 3908.

Prämien:
Serie 1 Nr. 6 8 14 16 17 21 22,

77 18 (100), 123 2 3 (60) 4 6 16
26 (100), 672 19 23, 807 14 24,
816 1 7 12 19, » 16 3 24, 994 1 6
7 (100) 10 12, 1114 2 (60) 16 (60)
19 20 23 (60), 1576 2 3 9 12 18,
168 4 2 7 (260) 10 11 13, 1899 7
12 13 24, 1956 7 8 13 21 24 (260),
22 32 7 11 16 20 (100) 21, 2267 2
7 (5000 ) 8, 2401 6 16, 2434 12,
2462 12 16 16 17 19, 2489 4 6 7,
2668 2 8 11 14 18 20 21 24,
31 56 9 19 24, 35 08 3 11 14 19
22 (260), 8550 2 11(1000) 14 16 16 20,
3647 1 4, 3743 7 13 16, 3818 1
6 11 (260), 3894 1 2 (60) 13,
3908 4 7 16 21 22.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 28 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 21 Fl. gezogen.

2) Ansbach-Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fi.-Lose von 1856.
95. Serienziehung am 16. Mai 1904.
Prämienziehung am 16. Juni 1904.

Serie 72 137 156 230 258 326
491 587 588 711 765 781 808
961 984 1096 1881 1411 1419
1651 1663 172 » 1742 1761 1827
1833 1877 1938 2011 2110 2187
8215 2267 2360 2411 2423 2469
2666 2685 2690 2699 2905 2955
3166 3198 3314 3324 3343 3357
3363 3457 3500 3524 3550 3553
3765 3797 3811 3898 4293 4323
4397 4416 4427 4434 4143 4607
4608 4915 4988.

3) Äntwerpener
2«/*% 100 Fr.-Lose von 1887.

102. Verlosung am 10. Mai 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Gezogene Serien:
797 2311 2312 3132 3750 4913

7188 7933 9483 9568 14076
15356 15685 1580918804 19278
23794 23929 25119 25869 26338
28801 29199 31182 31523 32007
33618 31542 38051 38053 39098
40503 41459 42772 43473 44803
45805 45756 46094 46720 51002
5141 » 52131 52181 53684 55925
56151 56454 57444 58652 63776
68850 68334 71124 71685 71687
72788 72809 73157.

Prämien:
Serie 2312 Nr. Z, 4913 16,

18864 15. 25869 10(600), 32697 8,
336 18 7. 38 653 24, 3909 8 7 (1000),
4145916,44803 3,46694 9(10,000 ),
46720 2 15, 51002 12. 51419 21,
53 6 84 21.55 925.22,56454 1(250)25,
57444 8,"63850 6, 68334 15 (260),
71124 13, 7168 5 20, 73 788 23.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr. gezogen.

4) Argentinische 5 % Goid-
Anleihe von 1887.

19. Verlosung am 18. April 1904.
Zahlbar am I. Juli 1904.

Serie A. ä 100 Pesos . 6 7 310
314 415 435 443 469 469 983 1010 014
018 072 169 219 464 486 644 714 778
793 880 941 999 2003 045 069 070 165
243 247 252 307 320 415 428 436 449
450 439 718 826 980 981 995 3090 118

149 292 302 358 364 843 4203 247 291
345 465 632 702 797 848 876 5117 147
161 390 674 600 716 717 879 887 922
6047 048 140 201 202 293 342 388 727
847 7128 232 288 337 423 468 620 623
745 785 970 985 8266 400 681 769 942
9208 342 382 431 694 954 10493 699
11196 404 609 650 693 12083 106 877
399 749 822 933 946 13193 197 213
247 432 651 781 966 998 14000 429
636 15117 602 666 618 921 995 16066
235 269 373 410 612 610 681 814 968
17016 148 18108 172 410 646 710 900
982 19101 206 285 306 347 863 487
626 773 810 20147 373.

Serie B. ä 500 Pesos . 86 356 490
602 719 917 919 1035 261 276 339 343
364 373 650 694 863 2239 364 421 448
478 602 769 864 899 3065 200 222 307
371 503 620 649 662 872 920 4179 393
490 629 577 5111 403 777 814 6234
248 318 374 393 730 952 997 7066 100
427 497 510 809 840 896 969 8009
047 067.

Serie C. k 1000 Pesos . 14 219
306 330 354 459 1069 182 370 617 760
961 2106 290 385 497 616 629 645 745
903 917 3014 116 311 759 763 846 907
933 965 4064.

5) Brüsseler 21/2% 100 Fr.-
Lose von 1886.

105. Verlosung am 14. Mai 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Gezogene Serien:
1900 3794 4106 4556 5631

9763 11221 12866 13126 13223
14963 1558 » 16160 16459 17184
18124 18165 18818 19276 19308
20902 21360 24126 24946 27260
30161 32831 33297 34079 36716
39874 40569 41322 42870 43266
45074 46413 46464 47851 48230
49043 50005 50470 52743 5578»
5938 » 59500 60852 61515 62307
62697 63427 63453 65837 67232
67626 69727 69965 72672 72790
73069 75891 76771 79819 81716
82350 83142 83152 88529 83877
84604 86410 87101 87915 92526
93895 94858 »9504 100209
101084 101360 103561 104168
104333 105289 105555 108551
111922 112166 112988 113103
114415 114979 115271.

Prämien:
Serie 1900 Nr. 3, 4558 23, 5631 4,

11221 2, 13223 6, 18818 6,
19276 4, 32831 6, 34079 6 7,
41322 18, 47851 1, 49043 17,
69727 10 (1000) 14, 79819 5,
81716 19, 83142 19, 83877 2 (600),
84604 8 (260), 99504 6, 104333 25
(260),114979 7,115271 6 25(10,000 ).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

6) Brüsseler 2 % Maritime
100 Fr.- Lose von 1897.

26. Verlosung am 8. April 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Gezogene Serien:
10311 1139 » 15424 15532

15597 16065 16253 16937.
Prämien:

Serie 10311 Nr. 2 16 16 (600) 21
(10 .000 ) 23, 11399 5 10 11 24,
154 24 13 (250) 22 (250), 155 32 19
24 25,15597 8 17,16065 20 (1000) 26,
16253 8 10 17 24, 16937 7 12 17.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezog en.

7) Casseler 3 ' /20/0 Stadt-
Schuldverschr . von 1868.
Verlosung am 23. April 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Lit . A. 49 95 113 116 140 176 187
188 204 218 261 283 295 326 393 401
406 431 621 554 662 668 689 676 796
797 805 813 830 876 888 936 943 944
948 949 951 957 959 963 972 976 982
991 1153 281 283 285 290 340 392 483
493 494 531 583.

Lit . B. 4 6 10 15 20 26 44 49 62
64 71 74 79 90 99 115 144 169 175
180 181 183 188 209 236 238 239 247
256 262 274 275 278 291 292 309 312
337 376 390 407 410 443 460 462 464
466 497 501 604 505 611 572 673 677
682 591 696 598 602 608 609 614 617
623 636 638 639 640 641 646 649 662
665 608 678 716 717 721 769 772 792
845 849 861 863 871 872 873 887 895
901 904 905 920 944 951 956 966 972
980 1049 068 083 088 136 140 145 149
151 152 166 169 181 193 195 246 273
275 297 307 310 316 362 364 380 394
401 406 461 477 564 571 577 634 641
670 674 774 788 792 822 824 961 995
2006 060 062 064 111 151 215 218 220
225 491 495 564 567 569 614 623 626
645 734 743 746 807 847 857 897 938
964 970 3020 025 027 086 067 084 162
260 320 348 356 374 377 378 380 414
422 501 577 613 669 681 692 720 731
743 821 839 987 4038 043 061 062 070
074 076- 102 125 128 442 443 445 448
508 528'' 530 567 570 591 652 654 676
678 679 683 736 742 799 823 913 947.

8) Oarmstädter
Stadt -Schuldverschreibungen.

Verlosung am 4. Mai 1904.
3 y±i  Schuldverschr . Lit. V.
Zahlbar am 1. September 1904.
Serie I . ä 2000 JL  63 124 440

490 543 687 70! 723 795.
Serie II. ä 1000 JL. 3 18 317 367

377 420 449 496 593 669.
Serie IH. ä 500 JL  161 213 341

348 653 560 562 685 618 660.
Serie IV. ä 200 JL  5 79 147 262

286 404 474 508 543 604 056 770 817.

3 Vit  Schuldverschr . Lit. J.
Zahlbar am 1. November 1904.
Serie I. k 2000 JL  83 199 233

493 678 678 761 781.
Serie II. k 1000 JL  132 250 356

404 430 439 611 638 697.
Serie III . ä 500 JL  79 103 117

195 223 249 274 326 339 412 622 643
646 704 741 801 822 Ml.

Serie IV. ä 200 JL 41 110 118
133 204 298 404 406.

9) Erzherzog Albrecht -Bahn,
Prioritäts -Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

Verlosung am 2. Mai 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.

6^Silber-Prior .-Schuld verschr.,
I. Emission von 1872.

399 2120 8212 698 4918 5432 6461
770 8362 980 9615 698 892 10209 669
11303 336 54912371 13412 834 14643
816 887 923 929 15031 827 16295 374
17307 788 18052 528 627 733 951 976
19079 727 21759 22143 254 28180 543
24568 754 794 801 26809 871 27984
28028 116 223 237 573 29148 80002
927 961 31011 399 32111 138 38205
34440 35869 36102 103 121 458 37612
38257 470 887 928 39088 112 631 983
41075 346 401 693 706 42070 669 758
43443 595 797 44087 532 996 45001
579 601 916 46543 629 679 47625
743 48702 851 49227 328 870 56056
ä 300 Fl.
5%  Gold -Prlor .-Schuldversclir .,

II. Emission von 1877.
84 205 747 813 878 916 1113 134

142 276 427 581 883 2201 241 299 351
667 677 584 836 923 3066 084 166 266
611 706 920 4184 325 333 442 583 687
603 879 5266 383 596 697 614 903 938
6418 484 614 666 828 904 916 7089
194 471 764 8161 230 236 620 613 801
845 862 9183 641 711 937 10112 183
222 309 879 436 629 639 721 852 918
11007 173 303 323 499 646 654 766 958
12130 160 479 567 696 688 920 13025
647 14078 099 294 595 608 662 742 829
832 15009 600 657 795 808 16064 136
186 267 385 399 471 625 619 622 741
766 833 889 992 17087 280 368 873
499 601 621 622 740 768 835 933
18193 441 487 603 614 561 666 746
840 19317 359 600 727 778 ä 400 A
4%Silber-Prior.-Schuldverschr .,

III. Emission von 1890.
k 1000 Fl. 1454 2390 894 3036

4123 626 636 5085 6144 303 7090 167
229 8602 9546 760 867.

k 200 Fl. 12481—486 14656—660
16246- 250 646- 660 19586—590
24161- 165 961—965 26601—605
27226- 230 29321—325 34211—216
936- 940 36536—640 781—786
38576- 680 986—990 39276—280
42836- 840 51111—116 52161—166
57091—095 59921—926.

10) Finnländische
10 Taler - Lose von 1868.

71. Prämienziehung am 2. Mai 1904.
Zahlbar am I. August 1904.

Am 1. Februar 1904 gezogene
Serien:

18 28 46 60 106 206 217
370 719 738 1024 1127 1228
1316 1352 1545 1573 1640 1665
1698 1710 1712 1814 1879 1887
1936 1953 1978 2031 2063 2077
2117 2239 2479 2514 2521 2553
2565 2641 2679 2848 2880 3012
3103 3141 3340 3380 3463 3481
8647 3727 3766 3899 3923 3990
4038 403 » 4228 4427 4473 4504
4509 4515 4531 4578 4625 4752
4786 4808 4837 4898 4930 5070
5079 5143 5223 5236 5247 5276
5347 5582 5706 5707 5762 6057
6133 6261 6290 6348 6391 6508
6518 6541 « 856 6878 6898 6958
7000 7007 7041 7114 7183 7258
7445 7459 7518 7521 7559 7589
7594 7742 7946 8016 8050 8090
8108 8384 8541 8610 8648 8744
8799 8816 8831 8842 8843 8852
8863 8935 9167 9189 9216 9318
9381 »471 »607 »662 9663 »726
9732 9793 9904 9906 9987 10060
10127 10128 10165 10222 10257
10342 10414 10502 10517 10573
10663 10740 10756 10816 10817
10853 10882 10947 10957 10962
11127 11199 11318 11346 11442
11476 11549 11679 11700 11702.

Prämien:
Serie 1024 Nr. 2 (150), 1698 4

(500), 25 14 IS (3000), 7521 11 (600),
8852 10 (60), 8863 II (160), 9189 6
(60), 9381 3 (160), 10502 4 (10,000 ),
11442 14 (60 Taler ).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
13 Taler gezogen.

11) Gesellschaft für Linde’s
Eismaschinen in Wiesbaden,

4 °/o Schuldverschreibungen.
Verlosung am 28. April 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Lit . A. ä 1000 X  9 42 61 82 123
141 165 170 180 194 224 240 248 277
278 281 294 329 337 346 389 430 450
451 469 647 656 658 660 684 629 642
648 670 714 717 748 777 780 799.

Lit. B. k 500 JL  4 28 30 76 77
142 178 182 206 213 238 240 278 286
287 331 342 361 374 385.

12) HoiländischeWeisseKreuz-
10 Fl.-Lose von 1888.

42. Verlosung am 2. Mai 1904.
Zahlbar am 31. März 1906.

Gezogene Serien:
661 798 1089 1107 1438 1821

3217 3874 4733 4884.

Prämien:
Serie «61 Nr. 16 47, 79 8 6 8

(25,000 ) 12 19 20 26 28 42, 108»
12 (250) 18 26 30 39, 1107 7 (100)
8 36 42 43 49, 1438 8 15 31 36,
1821 1 2 11 29 32 34 36 41 48,
3217 7 10 30 49, » 874 1 16 26 29
36 40, 473 » 3 10 26 34 35, 4884 16.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 26 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 14 Fl. gezogen.

13) Italienische 3% staatlich
garantierte Eisenbahn -Obi.

(Adrintisches Netz—Mittelmeer«
Netz—Sicilianisches Netz.)
9. Verlosung am 10. Mai 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
Adriatisches Netz—Meridionali.

Serie A. Nr. 73201- 300 601- 700
75201—300 89101—200 301—400
90201- 300 235801 - 900 238501—
600 2 46601- 600.

Serie B. Nr. 22601- 600 24401
—500 53801- 900 87901—88000
120501—600 161901- 162000.

Serie C. Nr. 6001—100 75401—600
103301 - 400 176601- 700 181101—
200 187001- 100.

Serie D. Nr. 21101- 200 23201
—300.

Serie E. Nr. 3901—4000 73501
—600 89801- 900 103001 - 100
128101 —200 202401—600.
Mittelmeer-Netz- Mediterraneo.

Serie A. Nr. 8601—700 28401—
600 87201—300 117201—300 146601
—700 101101- 200 185601—700
247401 —600 308501—600.

Serie B. Nr. 38601—700 53101
—200 62801—900 78001—100 85501
—600 110001 —100 184301- 400
294601 —700 308001—100.

Serie C. Nr. 7101—200 81901
—82000 111701 - 800 125501- 600
163901 — 164000 220401 — 600
233401 - 600 248801—900.

Serie D. Nr. 21801—900 25901
—26000 45401—600.

Serie E. Nr. 19701—800 36601
—700 62801—900 93101- 200
102501 - 600 134801—900.

Sicilianisches Netz.
Serie A. Nr. 33901- 34000 36601

—700.
SerieB . Nr. 9001—100 51701—800.
Serie C. Nr. 48601- 700 61701

—800.
Serie D. Nr. 801—900.
Serie E. Nr. 10101- 200.

14) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
73. Verlosung am 2. Mai 1904.

Zahlbar am 9. Mai 1904.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehnng:
Serie 420 934 998 2225 2379

3464 8890 4581 5108 5145 5573
7590 7681 8828 9844 » 709 10034
10471 10508 10586 11024 11398
11588 Nr. 1- 60 k 33 Lire.

Prämienziehung:
Serie 310 Nr. 9 (50). 1168 2 (60),

45 88 40 (50), 55 62 32 (2000), «326
6 (60), 70 40 20 (1000), 956 1 34
(35,000 ), 10095 28 (50 Lire ).

15) Mainzer Stadt -Obi.
Verlosung am 2. Mai 1904.

Zahlbar am 1. November 1904.
%Yiio  Anlehen Lit . J . von 1884.

ä 200 JL  226 386 401 412 529
713 996 1134 285 337 428.

ä 500 JL  1660 678 820 2201 277
439 462 490 648 724 812 969 8074 176
420 458 636 699 689 744 979 4036.

ä 1000 JL. 4197 667 670 886 932
5139 297 316 496.
4 $ Anlehen Lit. 0 . von 1899.

ä 500 JL  257 489 646 805.
ä 1000 JL  978 1168 280 511 634

889 2039 192 400.
ä 2000 M.  2558 787.

16) Oesterreichische
Allgem. Boden-Kredit-Anstalt,
3 °/0 Prämien -Schuldverschr.

U. Emission 1889.
69. Verlosung am 6. Mai 1904.
Zahlbär am 1. Februar 1906.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehnng:

Serie 150 1236 1933 3761
4714 5285 5483 6129 739 » 8000
Nr . 1- 60 ä 200 Kr.

Prämienziehnng:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 853 Nr. 30, 881 16 (2000),
1145 42, 2411 10, 2473 18. 2562
48 (100 .000 ), 2827 9, 4888 16,
592 « 19 (4000), 6 15 1 40, 6 162 12,
«48 7 34, 713 » 33, 76 90 15 (2000).

17) Oesterreichische
Nordwestbahn , 3 '/2°/0 Prior .-
Obligationen Lit. C. von 1903.

1. Verlosung am 1. März 1904.
Zahlbar am 1. Juni 1904.

ä 1000 JL  4463 464 605 606 5406
406 67Ö 676 8463 464 »069 060 167
158 206 206 246 246 376 376 425 426
441 442 683 684 10016 016 047 048
237 288 245 240 413 414 473 474 479
480 11093 094 243 244.

ä 200 x  3031 - 040 171- 180
4031 032.

18) Preussische Pfandbrief-
Bank (früher Preussische

Hypotheken -Versicherungs-
Aktien-Geseilschaft ) ,

Hypotheken-Anteil-Zertifikate.
Kündigung vom 27. April 1904.

Zahlbar sofort.
Die Verzinsung erfolgt nur bl»

zum 27. Juli 1904.
VI. Emission zu

k 300 JL. 3357 —3666.
IX. Emission zu

k 300 JL 8898 - 9047.
k 1000 JL 8526 —8647.

XII. Emission zu
k 500 JL. 2352 - 2451.
k 3000 JL 2462 —2471.

XIV. Emission zu
k 1000 JL 4696 - 4820.
ä 3000 JL. 3416 —3440.
Besitzer , welche für die ge¬

kündigten Zertifikate Hypotheken¬
pfandbriefe beziehen wollen ,können
die Bedingungen für diesen Um¬
tausch bei der Preussischen Pfand¬
brief - Bank oder hei denjenigen
Bankstellen erfahren , die den Ver¬
kauf der Emissionspapiere über¬
nommen haben . _

19) Russische
3 % Gold-Anleihe von 1891.

Verlosung am 19. März/1 . April 1904
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1904.

ä 125 Rubel . 43826—850 46676
—700 55676—700 67426—450 82651
—675 89176- 200 106826 - 860
119976 — 120000 140701 —725
141301 —325 142951 - 976 155801
—826 209901 —926 216376 - 400
217201 —225 218701 —726 239626
—650 826—860 250351—376 263726
—760 269726 —760 281426 - 450
295101 —126 298276 - 300 313626
—660 3 23176- 200 3 28951- 975
332176 —200 346276 - 300 354651
—675 358026 —050 365651 - 676
366426 —460 961- 976 890151 —176
401626 —660 402276 - 300 411676
—600 416826 - 850 422926- 950
423326 —350 441226 - 250 450476
—500 458601 —625 471826 - 850
481201 —225 486026 - 050 513626
—650 530976—531000 566601- 625
567676 —700 578176 —200 581401
—425 614301 —325 633951 - 976
639226 —250 641701 - 725 665101
—425 684151 —175 692051 - 075
729051 —075 767976 — 768000
778276 — 300 775976 — 776000
788776 —800 794376 - 400 801051
—075 812626 —650 816601—625
818351 —375 854226 - 260 857426
—450 869301 —325 886451 - 475
890976 - 891000 895976 - 896000
899276 - 300 901201 —225.

ä 625 Rubel . » 25351- 375 937801
—825 941676 —700 957276 —300.

ä 3125 Rubel . 993276 —300.

20 ) Russische 3 % Gold-
Anleihe II. Emission von 1894.
Verlosung am 19. März/1 . April 1904.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1904.

ä 125 Rubel . 10326- 360 50576
—600 81961—975 84701—725 89326
—350 116226 - 250 117601- 625
926- 950 127126 - 150 135726—750
142226 - 250 401—425 144926 - 950
164276 —300 170126 - 150 172626
-560 173976 —174000 176101 - 125
213701 —725 223126 - 160 227851
—875 231451 —475 261276 - 300.

ä 625 Rubel . 270226- 250 277751
—775 312001 - 025 318426 - 450
329976 —330000.

21) Russische
3 '/*% Gold-Anleihe von 1894.
Verlosung am 19. März/1 . April 1904.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1904.

k 125 Rubel. 7476- 600 26676
—700 30326—350 46126—160 54376
—400 58176- 200 159451—475
161076 —100 215726 - 760 219401
—425 275601 —625.

ä 625 Rubel . 307001 - 025 313401
—425 332451 - 475 335151—175
343701 —725 362126 - 160 370801
-825 388751 —775 407076—100
408726 —750 439801- 825 457328
—350 496701 - 725 506376 - 400
611326 - 350 533726- 750 534676
—600 538701 —725 549401—425
560501 —525 610301—325 616451
—476 617701 —726 «19076- 100.

ä 3125 Rubel . 651526 —560
672861 —876 682526- 650 770- 800
695226 —250 697326 —350 728326
—860 739576 - 600 7 42201- 225
762776 - 800 704661 - 676 791876
—900 797726 - 760.

22 ) Russische 4 % Gold-
Anleihe VI. Emission von 1894.
Verlosung am 19. März/1 . April 1904.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1904.

ä 125 Rubel . 20201—225 81051—
075 26126—150 42601- 625 56826—
860 81401—426 86151—175 115126
—150' 116201—225 117051 - 075
167251 —275 180726- 760 215876
-900 244676 - 700 254276 - 300
299676 - 700 304001 - 025 348801
—825 355876 —900.

ä 625 Rubel . 409526 —550439826
—860 457626—650 481401—426
490126 - 460 496001- 026 528776
—800 530601—625 5 49551—575
67 0626- 650 61 6076—100 650676
—700 651451 —475 657651- 675
606001 —025 «88801—826 750726
—750 758401 —425 784726—750
791 SOI—825 849001 —025.

ä 3125 Rubel . 873826 —850
882976 — 88 8000 90 1826- 850
903126 - 150 904551 - 575.



find in reicher Auswahl eingeirohen
und bitte bei Bedarf um gefl.Beachtung.

flloderne Peile»Coffumes
mit reicher Broderie* und Band»
Garnitur in allen Farben und SröHen

von mk. E>8 «—an.

Entzückende Bloufe in Voile
Mk. 18 . -

Ctticer heinen-nock
Mk 1H. 50 . aparte Form und Schnitt.Voile-Cotturn auf Seide gearbeitet

mk. 95 . ~

Wellen Sie geil, umwenden!



1
!neue Formen! Reife *IIläntel . !neue Formen!

Sacken - Kleider
in keinen und Pique.

nur moderne eigene
Faxens.

Auf die grofje AuswahlI
von

f Unter
J Röcken I
| in Seide, HIpacca, |i Bann und keinenKf

macke besonders
aufmerkfam!e*

modernes Zacken-Kleid
genau wie Zeidmung
in chicen[reinen ausgeführt

mk.45,-
Pornehmes Zacken-Kleid

glattes Schneiderinnen
in allen Größen

mk. 45 . ~

Befonders preiswerth!
üin verschiedenen Zufammenffellungen

mk. 18,—

Karrlrtêafket-Bloule
aparte Ferm
modernfte Stoffe

fo lange Vorrafh reicht

Mk. Z2 .5S.

Zacken-Kleid mitlofem Rüchen
beftes keinen

mk.3Ö.- jn allen Größen.

Weites Zacken-Kleid
mit aparter Garnitur.

mk. 30 . - und Mk. 27 . -

Webergaffe4 Z «BodflürOCtl WebergaKe 4.



»neue Formen! Reife -ülällfeL lneue Formen!

Elegantes
Promenaden*Kleid

in melirfem Leinen
vorräthig in vielen
Farben und Größen

mk.48.-

3ugendliches Bloulen*KIeid
Leinen mit großem Piquökragen

Mk. 22 . -

Vornehmes Bolero-Cofrumes
Leinen! Mk. 42 . - LeinenI

Chices Üaillen-Coffumes
aus aparfeftem Leinen*

Gewebe
Batik*und Valencien*

Garnitur
MK.38.-

uorräfhig in rofh,
BoIero*KIeid mit aparter Kragen-Garnitur hellblau,grau.

mk.42.-
in großer Farben-fluswahl.

Srohe Auswahl entzückender

Batitt- und heinen-Bloulen
in jeder Preislage.

Srohe Auswahl in
Bloulen i 3acbets
keile-Mänteln j Morgen-Ködren
Reile-EoKumesI ülatmees.

moderner heinen-Rock
mk.8.50

Fuhfreil
Belte Ausführung.

3 \

Special-hager für
ürciuer und ßalbfrauer.

6elfickfe IüulI-BIoufe
mit Cinlützen

heinen-Rock
beiter Faltenfchnitt
und vorzügl.Leinen-Qualität.

Die Firma3. Bachorach führt wie anerkannt nur

erffklaffige und hochmoderne Fabrikate.



infolge Vergrößerung der Verkaufsräume
HuSjergewöhnÜche Euswabl

moderner s

Kleiderffoffe

Seiden - und Wafdiftoffe.

flparfe
Bioulen*

Stoffe.

6in Polten lckottilcksr
Seiden-BIouien
aus Schweren aparten
Stoffen, fo lange Vorrat!)

25

flparfe
Bloulen-

Stoffe.
nik.

Die neuen Verkaufsräume find eine Sehenswürdigkeit
Wiesbadens und Besichtigung derselben ebne jede Kauf-

Verbindlichkeit bereitwilligst gestattet.

Rofationsprelleadruck derü. Sdiellcnberg'fdien ßcf-Buchdruckerei, Wiesbaden.

...—- i. ii..
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